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OFFEN SEIT DONNERSTAG 
20. Januar 2022
NEUE TANKSTELLE. MIT SHOP.  
DIE ERÖFFNUNG IN ESCHENBACH. 
Luzernstrasse 59, 6274 Eschenbach 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Telefon 041 448 22 46
6274 Eschenbach
www.barmetboden.ch



 

 

 

 

PIZZA AKTION 
Pizza, die euer Herz erwärmt!  

 
Die Piostufe der Pfadi Eschenbach backt am Samstag 12.02.22 köstliche Pizza. Überraschen Sie Ihre 

Liebsten mit einer leckeren, selbstgebackenen Valentinspizza. Wir liefern die Pizzas bis vor eure 
Haustüre, aber natürlich würden wir uns auch über einen kleinen Besuch freuen.  

 
Achtung: Die Pizzas werden nur an Orte innerhalb der Gemeinde Eschenbach geliefert! Die 

Liefergebühr beträgt für jede Bestellung 2.- 
 

Weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite: www.pfadi-eschenbach.ch 
 

Unser Angebot: 1 Pizza = ¼ Blech 
 

Margherita:   Tomaten, Mozzarella       6.- 
Prosciutto:  Tomaten, Mozzarella, Schinken     7.- 
Prosciutto-Fungi:  Tomaten, Mozzarella, Schinken, Pilze     7.- 

                    Vegi:            Tomaten, Mozzarella und diverses Gemüse   7.- 
                    Pfadi:                      Tomaten, Mozzarella, Schinken, Mascarpone  7.- 

 
Valentins – Herz: Pizza in Herzform (für jede Pizza-Art möglich, Pizza ist etwa so gross wie ein 

Blech) Tomaten, Mozzarella, Speck  9.- 
 

Alle Pizzen können entweder normal oder in Herzform geliefert werden (Lieferkosten: 2.-) 
 

Bestellung: 
Bis Donnerstag 10.02.2022 auf unserer Webseite: www.pfadi-eschenbach.ch  

 
 
 

MIT LIEBE GEMACHT! 
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Siehe auch unter www.eschenbach-luzern.ch unter dem Link:

Aktuell – Veranstaltungskalender – Raumbelegungsprogramm

Termine: Neue und Änderungen melden an
Jörg Traber, Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach

Mail: architraber@bluewin.ch

Die wichtigsten Termine der Gemeinde

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Februar
02.  Mi. Sirenentest ab 13.30 Uhr
13.  So. Abstimmungssonntag
14.  Mo. Grünabfuhr
14.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
23.  Mi. Erscheint Pöstli
24.  Do. Schmutziger Donnerstag
  

März
08.  Mi. Häckseldienst
14. / 28.  Mo. Grünabfuhr
21.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
30.  Mi. Erscheint Pöstli

Wichtige Information zum Corona-Virus

Gewisse Termine in der Agenda sind aufgrund der momentanen 
Situation immer noch unsicher. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Aktuelle Termine (unter Vorbehalt) 
Monat Tag   Wer / Was  Zeit Wo

Januar 2022
26. Mi. Frau+Familie Brotbackkurs 19.00 Küche Neuheim
28. Fr. ESV GV Lindenfeldsaal
29. Sa. SSE Ski- und Snowboard Kurse Melchsee-Frutt
29. Sa. Volkssportverein GV 18.00 Brioche
30. So. SSE Ski- und Snowboard Kurse (Reservedatum) Melchsee-Frutt

Februar 2022
01. Di. Senioren Aktiv Jassen 13.30
01. Di. ESV Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
02. Mi. Sirenentest (Allgemeiner Alarm)                          von 13.30 –14.00
09. Mi. Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Pfarrkirche
10. Do. Senioren Aktiv Mittagstisch 12.00
10. Do. Volkssportverein Höck 19.00 Brioche
12. Sa. EschenBach Natur Pflegeeinsatz im Moos                  08.30 –16.00 Moos
12. Sa. Frau+Familie Vortrag: Starke Eltern – Starke Kinder 10.00 MZR Neuheim
13. So. Abstimmungssonntag
14. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                       ab 07.00 Dorf
14. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
16. Mi. ESV Jugi-Fasnacht
16. Mi. Frau+Familie Kleine Bäckermeister                              13.30 –16.30 Brioche
19. – 06. März Schule Fasnachtsferien
19. Sa. Kinderfasnacht                                                                 ab 16.00 Lindenfeld
19. Sa. Escheschränzer Maskenball 
20. – 26. So. – Sa.Schule / ESV Schneesportlager
23. Mi. Pöstli Ausgabetag
24. Do. Schmutziger Donnerstag
28. Mo. Güdismontag

       
Abgesagt wurden bereits folgende Termine:
Februar 2022
11. Fr. Frau + Familie GV                    verschoben auf 11. März 2022
15. Di. Senioren Aktiv Halbtageswanderung      Abgesagt

März 2022
17.  Do. Tag der Volksschule   Abgesagt
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März 2022
01. Di. Senioren Aktiv Jassen 13.30
02. Mi. Aschermittwoch
04. Fr. Frau+Familie Gottesdienst Weltgebetstag 19.00 Ballwil
05. Sa. ESV Jugiausflug
05. Sa. Frau+Familie Chinderfiir, gem. Feier im Pastoralraum 17.00
05. Sa. Volkssportverein Jubiläums GV 18.00 Löwen
07. Mo. Schule Beginn nach Ferien
07. Mo. Senioren Aktiv Spaziertreff 13.30 Neuheim-Halle
08. Di. Gemeinde Häckseldienst
08. Di. Senioren Aktiv Mittagstisch 12.00
08. Di. ESV Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
11. Fr. Frau+Familie GV (evtl.)
12. Sa. ESV Schneesporttag
14. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                          ab 07.00 Dorf
14. – 18. Mo. – Fr.Schule Schnuppertage 2. Sek LG 2.1
15. Di. Senioren Aktiv Halbtageswanderung 13.30 Neuheim-Halle
19. Sa. Frau+Familie Eschenbach singt – singe mit 10.00 MZR Neuheim
20. So. Pfarrei Gottesdienst, anschliessend Spaghetti-Essen 10.30 Pfarrkirche
20. So. Spaghetti-Essen                                                                   ab 11.30 Saal
21. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
21. – 25. Mo. – Fr.Schule Schnuppertage 2. Sek LG 2.2
26. Sa. Feldmusik GV + Messebegleitung
26. Sa. Gwärb GV
27. So. Beginn Sommerzeit
28. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                          ab 07.00 Dorf
28. Mo. Senioren Aktiv Tageswanderung; Besammlung
30. Mi. Pöstli Ausgabetag

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender,  

Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch
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Eschenbach

041 448 11 64

FAMILIE
HODEL

6274
Eschenbach

46 11 844  140

FAM.
HODEL  

fixfertig Fondue (2 Monate haltbar)

Das Inserat der Emmental Versicherung erscheint in den Ausgaben: 
Januar, April, Juli, November

Mit uns gewinnen Sie immer.

Agentur Inwil, Beat Steiner
Schachenhof 1, 6034 Inwil
Tel. 041 448 17 29
beat@schachehof.ch
www.emmental-versicherung.ch

klein und fein

klein und fein

r  Natur Seiler 
r  Pfeffer

r  Paprika
r  Knoblauch

r  Rauch-Raclette

Fondue- und Raclette-Zyt!

Hausmischung aus erstklassigem Schweizer Käse

Unsere beliebte Fondue-Hausmischung
wird auch Sie begeistern!

Auch vacuumiert für Ihren Vorrat erhältlich
(1 Monat haltbar im Kühlschrank).

Raclette-Festival

Raclette-Festival
r  Natur Seiler (Goldmedaillengewinner)

r  Pfeffer
r  Paprika

r  Knoblauch
r  Rauch-Raclette

Fondue- und Raclette-Zyt!

Hausmischung aus erstklassigem Schweizer Käse

Unsere beliebte Fondue-Hausmischung
wird auch Sie begeistern!

Auch vacuumiert für Ihren Vorrat erhältlich
(1 Monat haltbar im Kühlschrank).

6274 
Eschenbach

041 448 11 64

FAMILIE
HODEL

FONDUE- UND 
RACLETTE-ZYT!
Neu: Bier-Fondue mit Hochdorfbier

14. Februar
Valentinstag

Sags mit Blumen...

Mo, 14.02.22 offen

Pfistergässli 4, Eschenbach
041 449 02 67

www.haerzenssach.ch

Um eine Vorbestellung
sind wir sehr dankbar.

Fasnachtsferien
Vom 20.02.22 bis 28.02.22
ist der Laden geschlossen.

Ab DI, 01.03.22 sind wir
gerne wieder für Sie da.
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Abstimmungen vom  
13. Februar 2022

Am 13. Februar 2022 finden folgende Abstimmun-
gen statt:

Bund
– Volksinitiative vom 18. März 2019 «Ja zum  

Tier- und Menschenversuchsverbot – Ja zu For-
schungswegen mit Impulsen für Sicherheit und 
Fortschritt»

– Volksinitiative vom 12. September 2019 «Ja zum 
Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Tabak-
werbung (Kinder und Jugendliche ohne Tabak-
werbung)»

– Änderung vom 18. Juni 2021 des Bundesge- 
setzes über die Stempelabgaben (StG)

– Bundesgesetz vom 18. Juni 2021 über ein Mass-
nahmenpaket zugunsten der Medien

Kanton
– Tragung des Covid-bedingten Verlusts 2020 des 

Kantonsspitals in Form einer Aktienkapitalerhö-
hung

Die Stimmabgabe an der Urne ist am Sonntag,  
13. Februar 2022, im 1. OG der Gemeindeverwal-
tung, von 10.00 – 10.30 Uhr, möglich. Das Stimmre-
gister liegt ab dem 9. Februar 2022 zur Einsicht-
nahme auf.

Es wird auf die Abstimmungsbotschaften und die 
Erläuterungen verwiesen, welche allen Stimm- 
berechtigten zugestellt wurden. Sie können Ihre 
Stimme an der Urne oder auf postalischem Wege 
abgeben. Bitte beachten Sie die entsprechenden 
Hinweise auf dem Stimmrechtsausweis. Im Korres-
pondenzverfahren (briefliche Stimmabgabe) ist be-
sonders zu beachten:

– Stimmrechtsausweis unbedingt unterzeichnen!
– Die Stimmzettel müssen sich im grünen, neutra-

len Couvert befinden!
– Bitte Abstimmungszettel nicht reissen!
 (Getrennte Stimmzettel bedeuten Mehraufwand 

für das Urnenbüro).

Stiftung Betagten- 
zentrum Dösselen

Der Gemeinderat hat Liliane Schürch als Präsiden-
tin und Guido Portmann als neues Mitglied der  
Stiftung Betagtenzentrum Dösselen rückwirkend 
ab 1. Januar 2022 für den Rest der Amtsdauer 
2021 – 2024 gewählt. Herzliche Gratulation und 
besten Dank für diese wertvolle Mitarbeit.

Die Stiftung setzt sich ab 1. Januar 2022 wie folgt 
zusammen:
– Schürch Liliane, Präsidentin
– Brügger Josef, Vize-Präsident
– Lottenbach Adelheid
– Meier Robert
– Portmann Guido 

Offenhalten der Geschäfte an zwei 
Sonntagen im 2022

In Absprache mit dem Gewerbeverein hat der  
Gemeinderat beschlossen, dass die Verkaufsge-
schäfte an den Sonntagen vom 13. März 2022 und 
27. November 2022 offengehalten werden dürfen.

Ortsplanung – Stand des Projektes

Die Infoveranstaltung mit den Quartieren Huben-
feld, Sommerau, Waldhusstrasse vom 17. Januar 
2022 musste infolge erschwerter Auflagen für die 
Organisation von Veranstaltungen im Zusammen-
hang mit Covid-19 abgesagt werden. Die Veranstal-
tung wird auf Frühling 2022 verschoben (Datum 
noch nicht bekannt).
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Rückblick 2021

Gemeindeabstimmungen 2021
7. März 2021
– Zustimmung zu den Kiesabbau- und Deponiever-

trägen mit Hugo Jung, der Stiftung Frauenkloster 
und Bruno Suter 

  JA 1287 NEIN 123
  Stimmbeteiligung: 56.5 %

26. September 2021
– Beitritt zum Gemeindeverband REAL Bereich  

Abwasser sowie Sonderkredit im Umfang von 
CHF 6.04 Mio. für den Anschluss an die ARA 
REAL, Emmen 

  JA 1313 NEIN 132

– Teilrevision Zonenplan und Bau- und Zonenregle-
ment (BZR): Erweiterung Kiesgrube Eschenbach, 
Abbauzone West, Bereinigung Abbauzone Ost  
 

  JA 1313 NEIN 131
  Stimmbeteiligung: 58.7 %

Das genehmigte Siedlungsleitbild und weitere  
Infos finden Sie auf der Website der Gemeinde 
Eschenbach unter: www.eschenbach-luzern.ch/
Politik/Ortsplanung.
Die Ortsplanungskommission wird sich an der nächs-
ten Sitzung mit folgenden Themen beschäftigen:
– Verkehrsrichtplan
– Gewässerräume
– Umsetzung des Siedlungsleitbildes im neuen  
 Bau- und Zonenreglement (BZR)
– Zeitplan 2022

Bei Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
David Niederberger
Ortsplanungskommissionspräsident
david.niederberger@bluewin.ch
079 688 83 30

Roland Studer
Gemeindeschreiber
roland.studer@eschenbach-luzern.ch
041 449 90 20 

Gemeindeversammlungen 2021
11. Mai 2021
– Jahresbericht inkl. Rechnung 2020 der Einwoh- 
 nergemeinde
– Abrechnung Sonderkredit Kauf Stockwerkeigen- 
 tum Oeggenringenstrasse 12 im EG (RBO)
– Planungskredit Studienverfahren Unterdorf
– Genehmigung Parkplatzreglement
– Kenntnisnahme Legislaturprogramm 2021 – 2024  
 des Gemeinderates

An der Versammlung nahmen 54 Stimmberechtig-
te teil. Sie hiessen alle Geschäft einstimmig gut. 

13. Dezember 2021
– Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2022 – 2025 der  
 Einwohnergemeinde
– Budget 2022
– Investitionsbeitrag an die UHG zur Sanierung der  
 Strasse Stalden – Lütigen
– Sonderkredit Gesamterneuerung Beleuchtung  
 und Lichtsteuerung im BZD 
– Wahl Urnenbüro bis 2024
– Ortsplanung Siedlungsleitbild

Die Versammlung wurde von 104 Stimmberechtig-
ten besucht. Alle Traktanden wurden einstimmig 
genehmigt und das Urnenbüro bis 2024 bestätigt.

3712 Einwohner 
am 31. Dezember 2021

Aus der Statistik der Einwohnerkontrolle ergeben 
sich für das letzte Jahr folgende Zahlen (Klammer 
2020):
– Geburten 34 (26)
– Todesfälle 29 (29)
– Trauungen 17 (16)
– Einwohner
 am 31. Dezember 3712 (3671)
 davon Ausländer 440 (407)

Im Stimmregister sind per 1. Januar dieses Jahres 
2634 (2623) Stimmberechtigte verzeichnet.
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Jahresbericht Betreibungsamt

Unser Betreibungsamt wird durch Sachwalter Ste-
phan Bösch, Hochdorf geführt. Aus seinem Jahres- 
bericht sind folgende Zahlen (Klammer 2020) er-
sichtlich: 

– Betreibungen 679 (613)
– In Betreibung gesetzte Summe CHF 1'638'646.07 
 (CHF 1'761'494.42)
– Pfändungen 279 (245)
– Verlustscheine 25 (36) 

Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung 
über die Fasnachtstage

Die Gemeindeverwaltung bleibt über die Fasnacht 
wie folgt geschlossen:
– Schmutziger Donnerstag, 24. Februar 2022,
 nachmittags
– Güdisdienstag, 1. März 2022, nachmittags

Gerne bedienen wir Sie zu den übrigen gewohnten 
Bürozeiten. Wir danken für Ihr Verständnis.

Steuern –  
Steuererklärungen 2021

Die Formulare zur Steuererklärung 2021 werden ab 
1. Februar 2022 zentral durch den Kanton Luzern 
versendet. Die Steuererklärungssoftware ist ab an-
fangs Februar 2022 auf der kantonalen Website  
unter www.steuern.lu.ch verfügbar. Die Software 
ist nur via Download verfügbar.

Die Steuererklärung 2021 kann online eingereicht 
werden (sogenanntes eFiling). Dazu muss die Steu-
erklärung mit der Steuererklärungssoftware des 
Kantons Luzern ausgefüllt werden. Die Belege zur 
Steuererklärung können elektronisch hinzugefügt 
werden oder via der App «oBeam» fotografiert 
werden. Die Steuererklärung inklusive der Belege 
wird anschliessend mittels Upload eingereicht. Die 
Zugangsdaten für den Upload finden Sie auf dem 
Informationsblatt.

Es ist weiterhin möglich, die Steuererklärung ab 
der Steuersoftware auszudrucken und zusammen 
mit den Belegen in Papierform einzureichen. Auch 
kann man nach wie vor die Steuererklärung von 
Hand ausfüllen. Die Papier-Steuererklärungen sind 
im Scan-Center in Zürich einzureichen. Dazu wird 
ein vorfrankiertes Rückantwortkuvert der Steuer-
erklärung beigelegt. Wir bitten Sie, Ihre Steuerer-
klärung mit diesem vorfrankierten Kuvert direkt 
nach Zürich zu senden.

Das Einreichen der Steuererklärung in einer Misch-
form, ein Teil elektronisch, ein Teil auf Papier, ist 
nicht möglich.

Steuern – Verzinsungsregeln 

Ab dem 1. Februar 2022 werden die Steuererklä-
rungen 2021, welche die Basis für die Veranlagung 
der definitiven Steuern 2021 bilden, versendet. Die 
Steuern 2021 waren Ende Jahr 2021 zur Zahlung 
fällig.

Für das Jahr 2022 hat der Regierungsrat folgende 
Zinssätze festgelegt:
0.0 % für den positiven sowie den negativen Aus-
gleichszins und 
3.5 % für den Verzugszins.

Wir bedanken uns für Ihre Steuerzahlungen.

Für Fragen in diesem Zusammenhang oder in an-
deren Steuerangelegenheiten steht Ihnen unser 
Steuerteam gerne zur Verfügung.

Finanzabteilung – Steuern 

Wichtige Termine

Häckseldienst
Der nächste offizielle Häcksel-
dienst findet am Dienstag, 
8. März 2022 statt.

Grünabfuhr
Montag, 14. Februar 2022
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Objekt / e Verkäufer / in Käufer / in

jeweils ½ ME an StWE-Grst. 
Nr. 8802 (Eigentumswohnung) 
sowie Grst. Nr. 8837 (Autoein-
stellplatz), Zielacherstrasse

Erben Fähndrich-Grüter 
Margrith sel.

Fähndrich Arthur, 
Zielacherstrasse 5

Grst. Nr. 929 (Wohnhaus), 
Blatte (alte Kantonsstrasse 98)

ME zu je ½: 
Meier Kurt, Holzhäusern
und Tröndle Flavia, Luzern

ME zu je ½:
Bremgartner Benjamin und Nikolic 
Nataša, alte Kantons-strasse 98

Grst. Nr. 35 (unbebautes 
Land), Eschenbach-Dorf 
(Seetalstrasse 2) «Schwanen»

Einwohnergemeinde 
Eschenbach

Heiweh AG, Luzern

StWE-Grst. Nr. 8896 (Eigen-
tumswohnung) sowie Grst. 
Nrn. 8914 und 8915 (Autoein-
stellplätze), Rothli-Park

ME zu 3/5: 
Widmer André, Rothli-Park 6

ME zu 2/5: 
Widmer-Bühler Corinne, 
Rothli-Park 6

ME zu je ½:
Vonarburg-Candrian Martin
und Ladina, Sempach

Grst. Nr. 390 (Wald), 
Underelisfurtwald

Zimmermann Josef Franz, 
Achermühle 1

Anderhub Stephan, Gütsch 2

Handänderungen

Zuzüger Dezember 2021 / 
Januar 2022

– Anliker Florence, Lindenfeldstrasse 49
– Bremgartner Benjamin, alte Kantonsstrasse 98
– Costa Amaral Celso, Zielacherstrasse 3
– Fries Roger und Sandra mit Nico und Jana, 
 alte Kantonsstrasse 26
– Nikolic Nataša, alte Kantonsstrasse 98
– Renggli Nicole, Zielacherstrasse 3
– Vetten Stephan und Dina mit Leyla, 
 Blattenhalde 8
– Wirth Martina, Neubühlweg 11

Wir heissen alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
in unserer Gemeinde herzlich willkommen!

Wahl- und Abstimmungs- 
termine 2022

13. Februar Eidg. Abstimmungstag 
15. Mai  Eidg. Abstimmungstag
24. Mai Gemeindeversammlung 
 (Jahresbericht inkl. Rechnung 2021)
25. September Eidg. Abstimmungstag
27. November  Eidg. Abstimmungstag
12. Dezember Gemeindeversammlung
 (Budget 2023)
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– Guido und Dunja Getzmann-Rütter,
 Sommerau 18, 6274 Eschenbach
 Anbau Sitzplatzüberdachung, Sommerau 18
– Heinz Notter, Luzernstrasse 59,
 6274 Eschenbach
 Einbau Luft / Wasser-Wärmepumpe, 
 Luzernstrasse 59
– Wildstaudengärtnerei, Neumühle 2,
 6274 Eschenbach
 Umbau bestehendes Gärtnereigebäude,
 Neumühle 2
– Reto Stalder und Sibylle Krauer, Linggenhalde 1, 

6275 Ballwil
 Neubau Garage und Teilumbau Einfamilienhaus, 

Hubenfeld 16
– Erbengemeinschaft J. Meyer, vertreten durch:
 Marlies Bucher-Meyer, Buggenrain 5,
 6043 Adligenswil
 Sanierung Dach mit Erhöhung um 17 cm, Neu-

bau Flachdachausstieg und Photovoltaikanlage, 
Seetalstrasse 17, 19

– Stefan Muff, Büttligen 1, 6274 Eschenbach
 Anbau Milchviehstall, Stilllegung Zuchtschwei-

nestall und nachträgliches Baugesuch: Neubau 
Pergola und Gartenstützmauer, Büttligen 1

First Responder

Bei Notfällen ist die Rettungskette durch ein weite-
res Element ergänzt worden. Seit Juli 2019 sind im 
Kanton Luzern «First Responder» im Einsatz. Diese 
Freiwilligen helfen in den ersten Minuten nach ei-
nem Herz-Kreislauf-Stillstand und überbrücken die 
Zeit bis zum Eintreffen der Rettungskräfte (Not-
arzt / Rettungsdienst).

Bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand zählt jede Minu-
te, in der eine betroffene Person unversorgt bleibt, 

Tageskarten  
Gemeinde

 
Die Gemeinde Eschenbach bietet pro Tag zwei SBB-
Tageskarten zu je CHF 45.– an.  

Bestimmungen:
1. Reservationen: Reservationen können tele- 
fonisch (041 449 90 10), am Schalter, per E-Mail  
(gemeinde@eschenbach-luzern.ch) oder online via 
Internet (www.eschenbach-luzern.ch) erfolgen.

2. Bezug: Die «Tageskarten Gemeinde» können frü-
hestens 90 Tage vor dem Reisedatum am Schalter 
der Gemeindeverwaltung (1. OG) bezogen werden 
(Bezahlung in bar oder mit Karte). Ein Versand der 
Tageskarten mit Rechnung ist nicht möglich.

3. Verhinderung: Ein Umtausch der gekauften Ta-
geskarten oder eine Rückerstattung des Kaufprei-
ses ist ausgeschlossen. Für reservierte, aber nicht 
bezogene Tageskarten ist der volle Preis inkl. Bear-
beitungsgebühr zu entrichten.

4. Preis: Pro Tageskarte und Benützungstag wird 
ein Preis von CHF 45.– erhoben.

Baubewilligungen

Die Gemeinde hat folgende 
Baubewilligungen erteilt:

sinkt die Chance für eine erfolgreiche Wiederbele-
bung um zehn Prozent. Von der Alarmierung bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes vergehen 
durchschnittlich zehn bis zwölf Minuten. Durch die 
Stationierung des Rettungsdienstes in Hochdorf, 
ist die Einsatzbereitschaft sogar noch schneller 
möglich. In den vergangenen Monaten fanden die 
Ausbildungen statt. Ziel ist es, bis zum Sommer im 
Kanton Luzern rund 500 First Responder zu haben. 
Die Alarmierung erfolgt über eine speziell entwi-
ckelte App. Der Alarm geht an die verfügbaren Per-
sonen, die sich in unmittelbarer Nähe zum Unfall-
ort befinden. Mehr Informationen unter: 
www.firstresponder-luzern.ch

Seit einiger Zeit steht bei der Turnhalle Neuheim 
ein Defibrillator bei Notfällen zur Verfügung. Das 
Wissen um die öffentliche Verfügbarkeit wird ge-
schätzt.
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UHG Eschenbach – Sanierung  
Güterstrassen 2. Etappe

Am Montag, 17. Januar 2022, starteten die Bauar-
beiten für den Ausbau der Güterstrassen Stalden – 
Lütigen der Unterhaltsgenossenschaft Eschenbach.

In einer ersten Phase werden bei den Strassen 
Stalden – Houlern, Houlern – Lütigen und Ober-Rut-
zigen die aufgewachsenen Bankette und der Rand-
bewuchs abgestossen und die Fundationsschicht 
der Strassen auf 3 m verbreitert. Dabei ist bei der 
Durchfahrt mit Behinderungen und Wartezeiten zu 
rechnen.

Im nächsten Schritt werden dann ab zirka März bei 
den Strassen die Entwässerungsleitungen und 
Strassenschächte wo notwendig angepasst und 
erneuert. Danach kann ab zirka Mai der neue Belag 
eingebaut werden.

Die Unterhaltsgenossenschaft Eschenbach, die Bau-
leitung Bucher + Partner AG, Sursee, sowie die be-
auftragte Baufirma SUSTRA Tiefbau + Strassen AG, 
Sursee, danken für Ihr Verständnis und die Geduld.

Bei Fragen können Sie sich gerne an die Bauleitung 
Bucher + Partner AG, Sursee (Herr René Wigger, 
041 925 19 19) oder die zuständige Baufirma SUST-
RA Tiefbau + Strassen AG, Sursee (Herr Daniel Am-
rein, 041 926 34 22) wenden.

Kreatives 14. Adventsfenster vor 
dem Kieswerk Eschenbach

Die Mitarbeitenden des Kieswerkes Eschenbach 
überraschten am 14. Dezember 2021 mit einem 
kreativen Adventsfenster. Ein ausrangierter Mul-
denkipper, dekoriert mit Lichtern und Sternen,  
umgeben von Weihnachtstannen, strahlte in die 
Adventsnacht. Das Frontfenster leuchtete zudem 
mit einem wunderschönen Bild aus Scherenschnit-
ten. Herzlichen Dank an das Kieswerkteam!

Kanton Luzern vergibt auch 2022 
Bildungsgutscheine

Seit der Einführung im 
September 2020 wurden 
bereits 1005 Bildungsgut- 
scheine bezogen und 600 
Kurse erfolgreich abge- 
schlossen (Stichtag 30. No- 
vember 2021). 

Am 1. Dezember 2021 wurden von neun Anbietern 
insgesamt 200 Kurse angeboten, im Oktober 2021 
waren es noch 82 und im Dezember 2020 53 Kurse.

Der Gutschein mit dem Code «GKE-LU-22» kann per 
sofort auf www.besser-jetzt.ch/luzern herunterge-
laden oder bei der Dienststelle Berufs- und Weiter-
bildung (patricia.buser@lu.ch) bestellt werden. 

Auch 2022 kann nach erfolgreichem Kursbesuch 
(60 % der Kurslektionen besucht) ein zweiter Gut-
schein bezogen werden.

Wer sich persönlich zum Kursangebot beraten las-
sen möchte, kann weiterhin ohne Voranmeldung 
jeden zweiten Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr das 
BIZ Luzern (Obergrundstrasse 51) besuchen.

Öffnungszeiten Sammelhof 
Montag – Freitag:  
08.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr,  
Dienstags bis 19.00 Uhr 
Samstag: 08.00 – 14.00 Uhr

Weitere Informationen, wie z. B. eine Liste der 
Stoffe, die kostenlos abgegeben werden 
können, gibt es unter: www.frey-sursee.ch

Gutschein Code: GKE-LU-2022

500
Franken

Bildungsgutschein

Einfach besser werden im  Lesen, Schreiben, Rechnen oder  Computer bedienen – und jetzt  
vom Gutschein profitieren.

Erster Kurs  

abgeschlossen?  

Bravo! Sie  

bekommen einen  

zweiten  

Gutschein*.

* Der Gutschein ist bis am 31.12.2022 gültig. Nach erfolgreich abgeschlossenem Kurs darf ein zweiter Gutschein im  
selben Jahr bezogen werden. Der Gutschein ist nur  gültig, wenn mindestens 60% der Kurslektionen besucht wurden.
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Sicherheitstipp bfu

Alkohol am Steuer

Schon ein Glas benebelt die Sinne
Alkohol am Steuer gehört zu den grössten Sicher-
heitsrisiken im Verkehr. Schon kleine Mengen wir-
ken sich auf die Fahrfähigkeit aus. Wer alkoholisiert 
fährt, gefährdet sich und andere. Zudem drohen 
hohe Bussen und Führerausweisentzug.

Die wichtigsten Tipps
– Im Strassenverkehr am besten auf Alkohol 
 verzichten.
– Als Lenkerin oder Lenker unterwegs und trotz- 
 dem etwas getrunken? Fahrzeug stehen lassen  
 und ÖV oder Taxi nehmen.
– Party? Fahrgemeinschaft bilden und vereinba- 
 ren, dass die Fahrerin oder der Fahrer nicht trinkt.
– An die Gastgeberinnen und Gastgeber: Immer  
 alkoholfreie Getränke bereithalten.
– Alkoholisierte Personen vom Fahren abhalten.

Ariane Burri an den Olympischen 
Winterspielen in Peking

Eschenbach gratuliert der 21-jährigen Eschenba-
cherin zur Qualifikation für die Olympischen Win-
terspiele in Peking vom 4. bis 20. Februar 2022 und 
wünscht ihr viel Erfolg.
 
Ariane Burri startet als Snowboarderin beim Slo-
pestyle am zweiten Olympia-Tag vom 5. Februar 
2022 in der Quali. Der Final findet einen Tag später 
statt. Sie startet zudem in der zweiten Disziplin 
«Big Air» ab 14. Februar 2022.
 
«Toi toi toi us Eschebach!»

Bereits ein Glas wirkt sich auf die Fahrfähigkeit aus. 
Aufmerksamkeit und Sehvermögen nehmen ab. 
Gleichzeitig verlängert sich die Reaktionszeit. Alko-
holkonsum steigert ausserdem die Risikobereit-
schaft und ruft Müdigkeit hervor – allesamt gefähr-
liche Begleiter im Strassenverkehr.

In den vergangenen fünf Jahren war durchschnitt-
lich bei jedem neunten schweren Verkehrsunfall 
Alkohol im Spiel. Zwar gibt es immer weniger Alko-
holunfälle, doch eigentlich wären die alle vermeid-
bar. Zudem sind sie oft schwerwiegend. Die meis-
ten Alkoholunfälle passieren nachts, speziell an 
den Wochenenden.

Mehr zum Thema Alkohol im Verkehr finden Sie im 
Ratgeber auf bfu.ch/alkohol-am-steuer.

Ariane Burri, Snowboard Big Air / Slopestyle.
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Auf ein neues Jahr im Jugendhüsli!

Mit unserer Adventsfenstereröffnung am 17. De-
zember 2021 konnten wir das letzte Jahr stim-
mungsvoll abschliessen. Während des Weihnachts-
baumverkaufs haben wir auf dem Rössliplatz 
selbstgemachte Gewürznüssli verteilt und uns ge-
meinsam auf die bevorstehende Weihnachtszeit 
eingestimmt. 

Nun sind wir aber bereits wieder voller Energie ins 
neue Jahr gestartet und haben auch schon viele 
Pläne für die nächsten Monate – unter anderem soll 
unser Jugendhüsli wieder etwas aufgefrischt und 
noch gemütlicher gemacht werden. Davon lassen 
wir uns auch von der aktuell wieder eingeführten 
Maskenpflicht nicht abhalten und freuen uns auf 
viele lustige, geschäftige, spannende, aber auch 
entspannende Stunden in unserem Jugendhüsli!

Das läuft in den nächsten Wochen

Mittwoch, 26. Januar 2022
Wir streichen einige Wände im Jugendhüsli 
neu, damit wir anschliessend unserer Kreativi-
tät wieder freien Lauf lassen können!

Freitag, 28. Januar 2022
Wir machen einen Kinoabend. Ab 19.30 Uhr 
startet ein spannender Film und dazu gibt es 
Popcorn für alle!

Mittwoch, 2. Februar 2022
Wir räumen unser Jugendhüsli um, verschö-
nern und optimieren alles, um es bei uns noch 
gemütlicher zu machen!

Freitag, 4. Februar 2022
Wir machen kleine leckere Tassen-Kuchen in 
der Mikrowelle!

Mittwoch, 9. Februar 2022
In verschiedenen Gruppen messen wir uns  
im Zeichnen, Beschreiben und in Pantomime. 
Möge das beste Team gewinnen!

Freitag, 11. Februar 2022
Wir kreieren unsere Lieblingspizzen mit diver-
sen leckeren Zutaten und schlagen uns die 
Bäuche voll!

Öffnungszeiten:
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 17.00 – 22.00 Uhr

Im Jugendhüsli sind alle Jugendlichen von 10 bis  
16 Jahren herzlich willkommen! 

Alle Informationen zum aktuellen Programm wer-
den laufend auf unserer Website veröffentlicht 
www.oja-eschenbach.ch/aktuell
oder auch teilweise auf Instagram unter 
jugendhuesli

Bei Fragen oder Anregungen bin ich erreichbar unter: 
info@oja-eschenbach.ch

Liebe Grüsse
Aline Steiger und Fabienne Zemp
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Heimat ist da, wo man sich  
zuhause fühlt

Das Betagtenzentrum Dösselen ist das Zuhau-
se von rund 60 Bewohnerinnen und Bewoh-
nern. Mitarbeitende aus verschiedenen Berei-
chen sind rund um die Uhr mit viel Herzblut für 
deren Gesundheit und Wohl im Einsatz.

Und trotzdem können die Tage für die Bewohnen-
den manchmal lang werden, weil zum Beispiel die 
Selbständigkeit durch fehlende Mobilität einge-
schränkt ist, die Idee für eine Beschäftigung ge-
sucht ist oder einfach ein Gegenüber zum Diskutie-
ren und Austauschen fehlt.

Freiwilligenarbeit – Zeit schenken
Da, wo die Möglichkeiten der Betreuung durch un-
ser Fachpersonal und die Angehörigen enden, 
kommen unsere freiwilligen Helferinnen und Helfer 
zum Einsatz. Diese ergänzen die Betreuung unse-
rer Bewohnenden sinnvoll und ihr Einsatz ist für 
alle im Dösselen von unschätzbarem Wert.

Der Einsatz richtet sich ganz nach den jeweiligen 
Fähigkeiten und Interessen der Helferinnen und 
Helfer sowie der Bewohnenden. Ein Spaziergang 
an der frischen Luft? Eine Partie Schach? Eine Be-
gleitung (evtl. verbunden mit einem Fahrdienst) 
zum Einkauf, zu einer Veranstaltung, zum Gottes-
dienst? Zuhören bei Geschichten aus alten Zeiten? 

Aus einem Buch vorlesen? Gemeinsam lachen? 
Singen und Musizieren? Eine kreative Bastelarbeit? 
Den Tätigkeiten sind (fast) keine Grenzen gesetzt.

Freiwilligenarbeit – macht glücklich
Sinnvolles tun, Dankbarkeit erfahren, Verantwor-
tung übernehmen – der Lohn für Freiwilligenarbeit 
ist vielfältig und gross, lässt sich jedoch nicht in 
Geld ummünzen oder entlöhnen.

Ein ganz grosses und herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an alle freiwilligen Helferinnen und 
Helfer im Dösselen für ihre wertvollen Einsätze!

Freiwilligenarbeit – Sie sind interessiert?
Sind auch Sie bereit für einen Einsatz als freiwillige 
Helferin / freiwilliger Helfer oder möchten Sie gerne 
Näheres dazu erfahren?

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 
041 449 95 00 oder aktivierung@doesselen.ch

Im wertvollen Einsatz für die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Dösselen.
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Im Austausch – zwei freiwillige 
Helferinnen erzählen

Lisbeth Tschopp, aus Eschenbach, seit 2018 
freiwillige Helferin im Dösselen.

Was hat dich damals motiviert, als freiwil- 
lige Helferin anzufangen? 
«Die alte Eiche ist ökologisch wertvoll, die jun-
ge Eiche muss erst noch 100 Jahre wachsen». 
Mit und am Alter wachsen zu können und dem 
älteren Menschen mit der nötigen Wertschät-
zung zu begegnen; das ist meine Lebensphilo-
sophie. Ich sehe mich als junge Eiche und 
möchte ökologisch wertvoll sein. Darum küm-
mere ich mich um ältere Menschen.

Was würde dir fehlen, wenn du die Freiwil-
ligenarbeit nicht mehr hättest?
Da ich im Pensionsalter bin, habe ich genügend 
Zeit, um sinnvolle Freiwilligenarbeit zu leisten. 
Dieses Engagement möchte ich nicht missen.

Welches ist dein schönstes Erlebnis bei der 
Freiwilligenarbeit?
Ich betreue eine Klientin, mit welcher ich mich 
nicht mehr im Dialog austauschen kann. Trotz-
dem erhalte ich durch ihre Gesten und das 
Strahlen in den Augen jedes Mal Wertschät-
zung für meine Arbeit.

Mit welchen drei Adjektiven beschreibst 
du die Freiwilligenarbeit?
Anspruchsvoll, befriedigend, sinnvoll.

Anita Mattmann, aus Eschenbach, seit 2006 
freiwillige Helferin im Dösselen.

Was hat dich damals motiviert, als freiwilli-
ge Helferin anzufangen?
Ich habe während sieben Jahren in der Cafete-
ria und im 2. Stock im Office gearbeitet. Die 
Arbeit im Dösselen hat mir sehr gut gefallen. 
Nach der Pensionierung wurde ich dann frei-
willige Mitarbeiterin. Die Aufgabe im Dösselen 
ist für mich immer sehr erfüllend und dankbar.

Welches ist dein schönstes Erlebnis bei der 
Freiwilligenarbeit im Dösselen?
Am schönsten finde ich immer wieder das 
Strahlen und die Freude in den Augen und Ge-

sichtern, wenn ich ins Dösselen komme. Man 
baut sich mit der Zeit auch Beziehungen auf. 
Mehrmals wurde ich sogar als Bezugsperson 
eines Bewohnenden als Gast an das Weih-
nachtsessen eingeladen.

Welches Adjektiv kommt dir als erstes in 
den Sinn, wenn du an die Freiwilligenarbeit 
denkst?
Erfüllend. Es ist für mich keine Arbeit, sondern 
ein bereichernder Austausch.

Was möchtest du einer interessierten Per-
son mit auf den Weg geben?
Es kommt mehr zurück, als man je geben kann.

Texte / Interview: BZD Corinne Blum
Bilder: zvg
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Terminkalender 2022

Den erneuten Verschärfungen zum Trotz setzen wir 
darauf, dass das 2022 endlich wieder ein Jahr der 
Begegnung und des Austauschs wird. Wir kündigen 
deshalb unsere Termine für 2022 ganz normal an 
und bitten Euch, diese in Eurer Agenda einzutragen.  

97. Vereinsversammlung 
Samstag, 26. März 2022 

Unsere GV, zu der neben unseren Mitgliedern und 
Altmeisterinnen und Altmeistern traditionell auch 
der Gemeinderat, die Eschenbacher Kantonsrätin-
nen und -räte sowie die Präsidentinnen / Präsiden-
ten der Eschenbacher Parteien eingeladen sind.

Unternehmerforum (Betriebsbesich-
tigung), Mittwoch, 25. Mai 2022 

Die Gwärblerinnen und Gwärbler unter sich – unser 
Networking-Anlass «for members only». Inspirie-
ren lassen wir uns jeweils von einem Besuch bei 
einer Unternehmung.

Allfällige neue / definitive Daten, Ort, Zeit und das 
Detailprogramm unserer Events werden recht-
zeitig auf gwaerbeschenbach.ch publiziert und 
unseren Mitgliedern per interner WhatsApp-
Gruppe und via E-Mail-Newsletter kommuni-
ziert. Auch unsere Gäste informieren wir selbst-
verständlich rechtzeitig.

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Pöstli-Termine immer aktuell  
und mit dabei: 

Auf gwaerbeschenbach.ch und auf Ihrem 
Smartphone

Unsere Kalender auf gwaerbeschenbach.ch kön- 
nen auch auf dem Smartphone abonniert werden. 
Besonders praktisch für Mitglieder der Vereins- 
vorstände: Die Pöstli-Termine sind so immer aktuell 
und mit dabei.

Unternehmertreff 
Freitag, 26. August 2022 

Gwärb trifft Politik: Unsere Mitglieder und die Eh-
rengäste aus dem Gemeindehaus, den Parteilei-
tungen sowie aus dem Kantonsrat geben sich die 
Ehre und profitieren vom gegenseitigen Austausch 
im informellen Rahmen.

KÄRCHER Dampfreiniger  
SC 5 EasyFix 

Kraftvoll und vielseitig mit 4,2 Bar Dampfdruck.  
Inkl. VapoHydro-Funktion, permanent befüllbarem  
Wassertank und Bodendüse EasyFix.

CHF
459.-

statt 
520.-

FAÉ GmbH
Sternmattweg 1 
6010 Kriens
041 310 69 69
fae@fae.ch
www.fae.ch
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Neuer Name mit gewohntem  
Service!

Sehr geehrte Damen und Herren
geschätzte Kundschaft, Architekten 
und Bauführer, werte Verwaltungen,
Eigentümer und langjährige Freunde

Seit 25 Jahren kennen Sie das Logo dieses Malerbe-
triebes. Der Name ist neu, bedient werden Sie von 
den gleichen Leuten.

Seit 1995 bieten wir Ihnen einen freundlichen Emp-
fang, top Beratung und Arbeiten auf höchstem Ni-
veau. Die gesamte Palette an Malerarbeiten ist 
die Basis unseres Unternehmens. Dazu kommen 
spezielle, aktuelle sowie neue Techniken vor allem 
aber Ihre Wünsche in Farbe und Form.

In all diesen Jahren wurde unglaublich viel Erfah-
rung gesammelt und genau für Sie haben wir uns 
spezialisiert auf Unterhalt, Renovation und Umbau 
im Innen- und Aussenbereich. Da in diesem Be-
reich auch immer wieder nach Gipserarbeiten  
gefragt wird, sind auch diese seit Jahren im Ange-
bot. Von Nachbesserungen über Trockenbau bis zu 
den Verputzarbeiten.

Wenn präzise Arbeiten in Neubauten geschätzt 
werden, sind wir auch da mit viel Engagement vor 
Ort.

Fugenlose Wand- und Bodenbeläge, anspruchsvol-
le Tapezierarbeiten, Farbgestaltungen am Compu-
ter für Innen + Aussen, dekorative Arbeitstechniken 
sind weitere Angebote an Sie.

Flexibilität, Sicherheit und Sauberkeit. Der Auftrag 
an uns ist Ihre Entlastung.

Gerne sind wir erreichbar wie immer
Mathias Heer
heer@heer-partner.ch
Büro: 041 340 14 34
Handy: 079 176 09 81

Stefan Burkhardt
burkhardt@heer-partner.ch
Büro: 041 340 14 34
Handy: 079 208 82 00

Wir freuen uns, wenn Sie uns das gleiche Vertrauen 
geben, auf die Probe stellen und die Chance geben 
mit unseren Angestellten für Sie da zu sein. 

Wir sind bereit für Sie und werden Ihre Wünsche 
gerne jederzeit umsetzen. 

Heer + Partner, Malerteam GmbH
Krienserstrasse 12a, 6048 Horw
Stefan Burkhardt hintere Kreuzweid 6,
6274 Eschenbach 

Farbige Grüsse
Stefan Burkhardt

Mathias Heer 

Neue Familiengärten im Moos Eschenbach

Die Stiftung Frauenkloster Eschenbach bietet auf dem Grundstück 493 im Moos Eschenbach
(am südlichen Rand der Familiengartenzone) 6 Parzellen à ca. 100 m 2 für Familiengärten an. 

Die Nutzung richtet sich nach der Verordnung zum Schutz und zur Nutzung des Eschenba-
cher Mooses (VEM) von 2020. Nutzungsbeginn ab Frühling 2022. 

Interessenten melden sich bei Josef Bucher Eschenbach unter: 
Tel. 041 448 14 70 oder feldhaus18@gmail.com
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Mitteilungen aus der Schulleitung

Anmeldung für die Basisstufe 
2022 / 23

Im kommenden Schuljahr werden alle Kinder  
schulpflichtig, welche zwischen 1. August 2016 und 
31. Juli 2017 geboren sind. Freiwillig können jüngere 
Kinder vorzeitig in die Basisstufe eintreten, wenn 
sie die Grundanforderungen erfüllen und die Eltern 
dies wünschen. 

Eltern mit Kindern im Geburtszeitraum vom 1. Au-
gust 2016 bis 31. Juli 2018 haben die Anmeldeun-
terlagen von uns bereits Ende November 2021 er-
halten. Die Anmeldung muss bis spätestens 
Montag, 31. Januar 2022 erfolgen.
 
Eltern, deren Kinder die Eingangsstufe (Kindergar-
ten oder Basisstufe) in einer privaten Institution be-
suchen, wollen uns dies bitte ebenfalls bis zu die-
sem Zeitpunkt mitteilen. Eltern mit Kindern in 
privaten Kindergarteninstitutionen, die per Schul-
jahr 2022 / 23 an die Schule Eschenbach übertreten 
möchten, melden dies bitte bis 15. März 2022 direkt 
dem Sekretariat der Schulleitung (041 449 40 80).

Die Schulleitung dankt für die Einhaltung der Termine.

Deckensektionaltor
Superior 42
mit Antrieb
ab Fr. 1'995.-
inkl. MwSt., ohne Montage

6274 Eschenbach 
www.metallbauteile.ch 
Tel. 041 449 00 91

NORMSTAHL
SEKTIONALTORE

besuchen Sie unsere 
Aussenausstellung

ab CHF 1'620.-
ohne Montage
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 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

im Schulhaus Neuheim

E-Mail: bibliothek@schule-eschenbach.ch • Tel.: 041 449 40 84 
www.winmedio.net / eschenbach-luzern

Öffnungszeiten: während des Schulbetriebes

Montag  13.00 – 14.30 19.00 – 20.30
Dienstag 13.00 – 14.30
Mittwoch 14.30 – 16.30

Donnerstag 13.00 – 16.30
Freitag 13.00 – 14.30
Samstag 09.30 – 11.30

Ein Buch lesen macht Spaß, aber jedes Buch kostet Geld. 
Einmal gelesen, verstaubt dieses dann meist im heimischen 
Bücherregal. Schade darum. 

Darum nutzen Sie unseren Bücherschrank im Oberhof. Un-
ser Bücherschrank lädt zum Tauschen und Schmökern ein. 

Viel Spass! 

Die Bibliothek bleibt während den Fasnachtsferien vom 
Montag, 21. Februar bis und mit Sonntag, 6. März 2022 geschlossen.

Am Samstag, 26. Februar und 5. März 2022 ist die Bibliothek geöffnet.

Ab Montag, 7. März 2022 sind wir zu den gewohnten Öffnungszeiten wieder für Sie da.
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Infos aus der Musikschule 

Veranstaltungen und Anlässe

Am Montag, 7. Februar 2022, um 19.00 Uhr, fin-
det das traditionelle Klosterkonzert der Musikschu-
le Oberseetal in der Klosterkirche Eschenbach 
statt. Die Stimmung und Akustik in der Klosterkir-
che ist ganz besonders. Wir freuen uns, wenn Sie 
unser Konzert besuchen. Das Programm und wei-
tere Informationen werden, sobald vorhanden, auf 
unserer Website publiziert. 

Mittwoch, 16. Februar 2022, Mehrzweckraum Neu-
heim, Musizierstunde der Gesangsklasse von Els-
beth Burgener.

Donnerstag, 17. Februar 2022, 19.00 Uhr, Gemein-
desaal Ballwil, Fasnachtskonzert, Schüler / -innen 
von Maria Roesti und Stefan Westphal.

Freitag, 18. Februar 2022, 16.00 Uhr, Aula Inwil,  
Musizierstunde Schlagzeug und Gitarre, Schüler / 
-innen von Johann von Rotz und Stefan Mattig.

Von Samstag, 19. Februar bis Sonntag, 6. März 
2022 sind Fasnachtsferien. In dieser Zeit findet 
kein Musikunterricht statt. 

An unseren Veranstaltungen gilt Zertifikatspflicht 
(2G) und Maskenpflicht. Das Schutzkonzept finden 
Sie auf www.bringdichzumklingen.ch unter Down-
loads. 

Kursangebot

Singen in der Schwangerschaft und 
frühen Elternzeit
Vor kurzem konnte der Kurs gestartet werden. Er 
dient als Vorbereitung auf die Geburt und Beglei-
tung in der Elternzeit. Die Gruppe wächst stetig, da 
die Ungeborenen später auch wieder mitkommen 
und auch deren Geschwister verschiedenen Alters 
herzlich willkommen sind.

Das gemeinsame Singen und Tönen bewirkt posi- 
tive Emotionen und fördert das Wohlbefinden und 
die Entwicklung von Eltern und Kind. Es verbindet, 
erdet und öffnet für Neues. Unser Angebot richtet 
sich an (werdende) Eltern, welche gerne klingend 
die Verbindung zum Kind aufnehmen möchten und 
sich dabei auch auf die Geburt vorbereiten. Gemein-
sam erkunden wir die Wirkung der Klänge z. B. in 
Form von Wiegenliedern, welche später auch wäh-
rend der Elternzeit ein wunderbares Ritual werden 
können und die Kinder oft zu beruhigen vermögen. 
Gerne dürfen die Eltern auch individuelle Wünsche 
sowie Lieder oder Instrumente mitbringen.

Der Kurs wird von Ramona Naef geleitet. Sie ist Heb-
amme, Mutter und Sängerin. Sie lässt den Klang in 
der Gemeinschaft auf uns wirken. Gerne gibt Ra-
mona Naef auch ihr Hebammenwissen weiter zu 
Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett sowie acht-
samem Familienleben. 

Bei Interesse können Sie gerne eine Schnupper-
stunde besuchen. Die Kontaktangaben von Ramona 
Naef finden Sie auf unserer Website oder wir ertei-
len Ihnen gerne telefonisch Auskunft.
 
Weitere Kurse finden Sie auf:
www.bringdichzumklingen.ch

Scannen Sie mit Ihrer Handykamera 
diesen Code und Sie gelangen auf 
unsere Website.
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Die Spielgruppe Zwirbelhüsli ist dank ihr eine
Institution in Eschenbach geworden, die unter-
stützt wird von Behörden der Gemeinde und
Schule. Auch für die Eltern der Spielgruppen-
kinder ist das Zwirbelhüsli eine unterstützende
Institution, stehen sie doch bei Fragen der 
Kinderbetreuung immer mit Rat und Tat kom-
petent zur Seite. 

Liebe Irene, es bleibt uns vielen Eschenba-
chern, die von dir profitiert haben, zu danken.
Wir wünschen dir alles Gute und hoffen noch
auf viele Spielgruppenjahre mit dir.

Deine Spielgruppen-Weggefährtinnen

SPIELGRUPPE 
ZWIRBELHÜSLI

Irene Bodmer 
25 Jahre Spielgruppenleiterin
Seit 25 Jahren geht Irene Bodmer im Zwirbel-
hüsli ein und aus, hat dort ihre Bestimmung 
gefunden und so manches Kind auf dem Weg
zum Kindergarten begleitet. 

Die Spielgruppe in Eschenbach war erst seit
kurzem eingerichtet und langsam etabliert, als
Irene bereits ihre ersten Spielgruppen über-
nahm. Irene prägt durch ihr langjähriges Enga-
gement die Spielgruppe in Eschenbach wie 
niemand sonst. Sie erlebte so manche Um-
strukturierung mit und initiierte sie auch. Dank
ihrem Einsatz und ihrer langjährigen Treue be-
kam und bekommt die Spielgruppe in Eschen-
bach ein Gesicht. In den vergangenen Jahren
war Irene auch stets bemüht, sich weiterzu-
bilden; sie war und ist eine Konstante im Ver-
band der Spielgruppenleiterinnen in der Inner-
schweiz. Sie erkannte auch die Zeichen der Zeit
und war immer an vorderster Front, wenn es
um Neuerungen ging. Durch ihre Initiative er-
weiterte die Spielgruppe Eschenbach ihr An-
gebot mit dem «dinne dusse», passte sich den
Blockzeiten der Schule an und ist stets offen,
Neuerungen der Schule mitzutragen. 

STANGE_381  25.06.12  10:00  Seite 27

Neu: Anmeldung für die Spielgruppe ab 
1. Februar 2022 über unsere Website

Seit Juni 2021 ist das Zwirbelhüsli stolzer Besitzer 
einer eigenen Website. Sie beinhaltet neben der 
Vorstellung der Spielgruppe, des Teams und eini-
gen Impressionen auch eine Auflistung des vielfäl-
tigen Angebotes samt Anmeldetool. 

Neu erfolgt die Anmeldung für die Spielgruppe 
Zwirbelhüsli über unsere Website: 
www.spielgruppe-zwirbelhuesli.ch 

Die schriftliche Anmeldung, welche bis anhin 
im Januar per Post versendet wurde, fällt somit 
weg.

Die Anmeldungen für das neue Spielgruppenjahr 
2022 / 2023 können ab 1. Februar bis 18. März 2022 
vorgenommen werden. Bei Fragen oder Unklarhei-
ten dürfen sie gerne über unsere Website mit uns 
Kontakt aufnehmen. 

Herzliche Grüsse
Spielgruppe Zwirbelhüsli-Team



Ausbildung ist Zukunft. 
Deine und Unsere.

Offen mit Lehrbeginn 2022

− Konstrukteur/in
− Polymechaniker/in
− Produktionsmechaniker/in

Werde auch du Teil der Sistag-Familie 
und gestalte Zukunft. Ruf uns an oder 
schreib uns, wenn du Fragen hast oder 
eine Schnupperlehre bei uns machen 
möchtest.

Alte Kantonsstrasse 7  /  6274 Eschenbach   /  +41 41 449 9944  /  sistag.ch

Aufstockungen, Anbauten, Fassaden! 
Mit uns haben Sie den richtigen Partner

Aregger Holzbau GmbH
Vorhubenstrasse 30
6274 Eschenbach

Tel. 041 448 45 35
www.areggerholzbau.ch
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Abstimmungen vom  
13. Februar 2022

Am 13. Februar stimmt die Schweizer Bevölkerung 
über mehrere Vorlagen ab. Die Delegiertenver-
sammlung der Mitte Kanton Luzern empfiehlt: 

Kantonale Vorlage:

JA zur Tragung des Covid-bedingten Verlusts 
2020 des Kantonsspitals in Form einer Ak-
tienkapitalerhöhung. Der Kanton Luzern 
sichert so die Weiterentwicklung des Spi-
tals und die gute Gesundheitsversorgung. 

Eidgenössische Vorlagen: 

JA zur Änderung des Bundesgesetzes über 
die Stempelabgaben. Die Abschaffung die-
ser Abgabe für Unternehmen stärkt den 
Wirtschaftsstandort Schweiz, fördert Un-
ternehmen und sichert so Arbeitsplätze.

JA zum Massnahmenpaket zu Gunsten der 
Medien. Die finanzielle Unterstützung si-
chert die Medienvielfalt und stärkt die klei-
nen Zeitungen. Unabhängige und starke 
Medien sind das Fundament eines funktio-
nierenden Staates. 

NEIN zur Volksinitiative «Ja zu Tier- und Men-
schenversuchsverbote». Die Schweiz wür-
de sich den Zugang zu vielen neuen Medi-
kamenten verbieten, was sich negativ auf 
die medizinische Versorgung auswirken 
würde. Der Schutz von Mensch und Tier ist 
bereits heute ein wichtiges Anliegen, die 
Forderungen der Initiative sind aber zu ra-
dikal.   

NEIN zur Volksinitiative «Ja zum Schutz der Kin-
der und Jugendlichen vor Tabakwerbung».  
Die Forderungen würden zu einem fakti-
schen Werbeverbot führen, da es kaum 
Orte gibt, an denen sich keine Kinder und 
Jugendlichen aufhalten. 

Im Einsatz für einen lebenswerten 
Kanton Luzern

Die Mitte ist die politische Kraft der bürgerlichen 
Mitte, für die soziale Verantwortung wichtig ist. Wir 
haben ein gemeinsames Ziel: Die Schweiz und den 
Kanton Luzern zusammenhalten – mit Freiheit, So-
lidarität und Verantwortung.
 
Aus der Mitte der Gesellschaft wollen wir mit trag-
fähigen Lösungen für unseren Kanton vorangehen 
– mit Engagement, nicht mit Empörung. Die Mitte 
setzt sich ein, dass der Kanton Luzern für alle Men-
schen lebenswert bleibt. Mit tragfähigen und nach-
haltigen Lösungen gestalten wir den Kanton Luzern 
für die Generationen von morgen.
 
Die Politik der Mitte trägt Sorge zur direkten Demo-
kratie, ihren Institutionen und dem Föderalismus. 
Wir bleiben stets im Dialog und suchen den Kon-
sens.
 
Die Mitte will einen Kanton Luzern, in dem sich alle 
Menschen frei entfalten können und dennoch nicht 
gleichgültig gegenüber Gesellschaft, Umwelt und 
den nächsten Generationen handeln.
 
Die Politik der Mitte ist solidarisch und lässt nie-
mandem im Stich: ob jung, mitten im Leben oder 
bereits älter, ob selbständig erwerbend oder ange-
stellt, in der Landwirtschaft oder der Finanzwelt 
tätig, ob Frau oder Mann – die Mitte setzt sich für 
attraktive Rahmenbedingungen für alle ein und hält 
so den Kanton Luzern zusammen.
 
Die Mitte steht ein für eine unabhängige und sou-
veräne Schweiz, die gut international vernetzt ist.

Haben Sie ein Anliegen oder möchten Sie sich gemeinsam mit der Mitte Eschenbach für eine lebens-
werte Gemeinde einsetzen? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: info@cvp-eschenbach.ch



26 Politik

Eschenbach

Steht Eschenbach bald ohne  
Polizeiposten da?

Während den letzten Wochen konnte aus den  
Medien entnommen werden, dass die Zahl der  
Polizeiposten im Kanton Luzern um die Hälfte ge-
kürzt werden soll. Derzeit zählt der Kanton Luzern  
31 Posten. Welche Standorte genau betroffen sind,  
ist offen. Klar ist jedoch, dass die Polizeiposten 
Eschenbach und Hitzkrich in Frage gestellt werden.

Die Hauptaufgabe der Polizei ist für die Sicherheit 
der Bevölkerung zu sorgen. Der Polizeiposten und 
der Präsenz der Polizei im Dorf schafft Bürgernähe, 
Kontakt zu den Vereinen und den Behörden. Mit 
der Schliessung des Polizeipostens geht das Si-
cherheitsgefühl, die sichtbare Polizeipräsenz sowie 
der persönliche und direkte Kontakt mit der  
Bevölkerung verloren. Wir zweifeln am Mehrwert, 
welche die Polizei mit einer erhöhten Präsenz «auf 
Rädern» gewährleisten will und fragen uns, ob die 
Sicherheit im Dorf nach wie vor vorhanden ist.

Hinzu kommt, dass Eschenbach geografisch opti-
mal liegt und die Verkehrsanbindungen in alle Rich-
tungen sehr gut sind. Zudem wurde der Polizeipos-
ten im Jahr 2020 nach den neusten Bedürfnissen 
der Polizei umgebaut und saniert. Diese Aspekte 
sollten dazu führen, sich Gedanken darüber zu  
machen, ob man den Polizeiposten in Eschenbach 
nicht eher stärken sollte. 

Der nächste, für Eschenbach zuständige Polizei-
posten, wäre dann in Emmen oder Hochdorf. Die 
Schliessung unseres Postens ist für Eschenbach 
ein Verlust und darum werden wir uns für den Er-
halt unseres Polizeipostens einsetzen. Teilen Sie 
uns Ihre Meinung, Ihre Einschätzungen und Ihre 
Bedenken mit (info@fdp-eschenbach-lu.ch). 

Abstimmungen vom  
13. Februar 2022

Eidgenössische Abstimmungen:
– Volksinitiative Tier- und Menschenversuchsverbot
– Volksinitiative «Ja zum Schutz der Kinder und  
 Jugendlichen vor Tabakwerbung (Kinder und Ju- 
 gendliche ohne Tabakwerbung)
– Änderung des Bundesgesetzes über die Stempel- 
 abgaben
– Bundesgesetz über ein Massnahmenpaket zu- 
 gunsten der Medien

Kantonale Abstimmungen:
– Tragung des Covid-bedingten Verlust 2022 des  
 Kantonsspitals in Form einer Aktienkapitalerhö- 
 hung

Die Delegiertenversammlung der FDP.Die Libe-
ralen Luzern hat nach dem Eingabeschluss 
stattgefunden. Leider kann daher auf die Paro-
le Fassung der FDP.Die Liberalen Luzern in die-
sem Bericht nicht eingegangen werden. 



27Februar 2022 Politik

André Felber ist neuer Kantonaler 
Delegierter

Urs Schumacher hat per Ende 
Jahr 2021 als kantonaler De-
legierter demissioniert. Als 
seine Nachfolge konnten wir 
André Felber dafür gewin-
nen.

Mein Name ist André Felber 
und ich bin seit diesem Jahr 
in der Funktion als Delegier-

ter der Ortspartei FDP Eschenbach tätig. Ich woh-
ne seit 2012 in Eschenbach und komme ursprüng-
lich aus Rain. Ich bin verheiratet und Vater von zwei 
wunderbaren Kindern. In meiner Tätigkeit als Ver-
kaufsleiter bin ich es mir gewohnt mit verschiede-
nen Menschen in Kontakt zukommen und mich 

auszutauschen. Ich war und bin schon immer sehr 
interessiert am politischen Geschehen in der 
Schweiz und in der Welt. Ich freue mich sehr auf 
die kommende Herausforderung.

An dieser Stelle bedanken wir uns nochmals bei 
Urs Schumacher für sein langjähriges Engagement 
für die FDP Eschenbach. André Felber wünschen 
wir einen guten Start und freuen uns, mit ihm  
einen neuen engagierten Delegierten gefunden zu 
haben. 

FDP.Die Liberalen Eschenbach
Der Vorstand
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Grünliberale Partei 
Kanton Luzern

Geschätzte Eschenbacherinnen 
und Eschenbacher

Wir hoffen, Sie sind gesund ins 2022 gestartet! 
Auch dieses Jahr beginnt mit nicht besonders  
erfreulichen Ansteckungsgrafiken. Gewerbe und 
Schulen sind gefordert, den Betrieb aufrecht erhal-
ten zu können. Daher sind Schutzmassnahmen 
weiterhin nötig und wichtig. 

Am 13. Februar 2022 kommen folgende Vorlagen 
zur Abstimmung und der Vorstand der glp Eschen-
bach empfiehlt folgende Parolen:

BUND:

NEIN Volksinitiative Tier- und Menschenver- 
suchsverbot

 Die Schweiz verfügt bereits heute über eines 
der striktesten Tierschutzgesetze der Welt 
und Tierversuche dürfen nur eingesetzt wer-
den, wo keine alternativen Forschungsme-
thoden möglich sind. Wirksame Medikamen-
te, welche im In- und Ausland entwickelt 
werden (z. B. Therapien gegen Krebsleiden, 
Impfstoffe, neue Antibiotika etc.), dürften 
nicht mehr eingesetzt werden. Unsere  
Gesundheitsversorgung würde massiv ge-
schwächt. 

JA Volksinitiative Kinder und Jugendliche  
ohne Tabakwerbung 

 Zahlreiche Studien belegen den Zusammen-
hang zwischen Tabakwerbung und -konsum. 
Besonders Kinder und Jugendliche sprechen 
stark auf Werbung an. Wir sind als Gesell-
schaft verpflichtet, unsere Kinder zu schüt-
zen und ihre gesunde Entwicklung zu för-
dern, daher ist unter anderem der Verkauf 
von Tabakwaren an Minderjährige verboten. 
Konsequenterweise darf Tabakwerbung Kin-
der und Jugendli-che auch nicht erreichen. 
Je früher mit dem Rauchen begonnen wird, 
desto schädlicher die gesundheitlichen  

Folgen. Daher sollen jegliche Arten von Ta-
bakwerbung welche Kinder erreicht, verbo-
ten werden.

 
NEIN Änderung des Bundesgesetzes über die 

Stempelabgaben
 Die Stempelsteuer ist mit 1 % eine sehr be-

scheidene Mehrwertsteuer für den Finanz-
bereich und kompensiert unter anderem, 
dass die Schweiz als einziges Land keine Ka-
pitalgewinnsteuer kennt. Zudem wurde sie 
in den letzten Jahren bereits 13-mal auf das 
heutige verbleibende eine Prozent gesenkt. 
Das Argument mit der Abschaffung der 
Emissionssteuer KMU und Startups zu un-
terstützen, sehen wir nicht, denn es betrifft 
sie kaum. 99,75 % aller Unternehmen haben 
in den letzten Jahren überhaupt keine Emis-
sionssteuern bezahlt. Aus diesem Grund ist 
der Vorstand der glp Eschenbach gegen de-
ren Abschaffung und hält die Erhebung einer 
Emissionssteuer von 1 % als vernünftig und 
angemessen.

JA Bundesgesetz über ein Massnahmenpa-
ket zugunsten der Medien

 Eine gut funktionierende Demokratie braucht 
informierte Bürger, nicht nur bei nationalen 
Themen, sondern auch bei lokalen. An diese 
wichtigen Informationen zu kommen wird 
aber zunehmend schwierig, da viele Lokal-
medien nach Einbruch der Abonnenten  
und der Werbeeinnahmen kaum noch ein 
brauchbares Geschäftsmodell hinkriegen 
und an grosse Medienhäuser verkauft wer-
den müssen. Damit geht viel lokaler Inhalt 
verloren. Mit einer Überbrückungsfinanzie-
rung fördern wir die Medien in ihrer digitalen 
Transformation und unterstützen die regio-
nale Medienvielfalt gegen den Fusionsdruck.
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KANTON: 

JA Tragung des Covid-bedingten Verlusts 
2020 des Kantonsspitals in Form einer 
Aktienkapitalerhöhung

 Wie gerade aktuell, wurde schon 2020 das 
Luzerner Kantonsspital gezwungen, Operati-
onen zu verschieben, Bettenstationen zu 
schliessen und Corona-Abteilungen zu er- 
öffnen. Dies führte zu unverschuldeten Ein- 
nahmeausfällen und erheblichen Mehrkos-
ten. Als 100-prozentiger Eigner des LUKS ist 
der Kanton in der Verantwortung, diese Ein-
nahmeausfälle zu kompensieren, um ge-
plante Bau- und Investitionsvorhaben weiter 
vorantreiben zu können. Zudem hat der  
Kanton in den letzten zehn Jahren mit einer 
Gewinnrückführung von 100 Millionen Fran-

ken massgebend profitiert. Die Unterstüt-
zung in Form einer Aktienkapitalsteuererhö-
hung stellt sicher, dass die Bevölkerung in 
guten Zeiten auch wieder vom Gewinn des 
LUKS profitieren kann.

Angelina Spörri, Kantonsrätin, 
Präsidentin glp Eschenbach

078 897 33 02

Marco Buholzer, Vizepräsident &
Aktuar glp Eschenbach

078 717 62 92

eschenbach@grunliberale.ch

 
 
 

 

Ihr Elektrofachmann in der Nähe 

Elektroinstallationen       Elektroplanung        Beleuchtung         Elektrogeräte 
 
 
 
 

 

 
 

Gebr. Allenbach AG 
Elektro – Anlagen 
Pfrundhofweg 5 

6274   Eschenbach 
 041 448 16 44                         info@allenbach.com                     www.allenbach.com 

Telekommunikation          Solaranlagen          Klimageräte            Reparaturen 
        

24 h Elektro-Service 
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Eschenbach / Luzern

Frei sein, Frei bleiben

Abstimmungs-Parolen 
vom 13. Februar 2022

Geschätzte Eschenbacherinnen
und Eschenbacher

Schon wieder werden wir an die Urne gebeten.  
Es stehen verschiedene Abstimmungen an und wir 
empfehlen Ihnen wie folgt abzustimmen:

Eidgenössische Abstimmungen

NEIN Wollen Sie die Volksinitiative «Ja zum Tier-
und Menschenversuchsverbot – Ja zu 
Forschungswegen mit Impulsen für Si-
cherheit und Fortschritt» annehmen?

 Die Initiative verhindert, dass Menschen und 
Tiere in der Schweiz von künftigen medizini-
schen Fortschritten profitieren können. For-
schung und Entwicklung werden stark ein-
geschränkt und Arbeitsplätze gefährdet.

NEIN Wollen Sie die Volksinitiative «Ja zum Schutz 
der Kinder und Jugendlichen vor Tabak-
werbung (Kinder und Jugendliche ohne 
Tabakwerbung)» annehmen?

 Das Werbeverbot stellt einen zu starken  
Eingriff in die Wirtschaftsfreiheit dar. Die Ini-
tiative ist unnötig. Das Parlament hat in  
der Herbstsession 2021 ein Tabakprodukte- 
gesetz beschlossen, das neue Werbe- und 
Sponsoringvorschriften vorsieht und somit 
Minderjährige gar keine Tabakprodukte mehr 
kaufen können.

JA Wollen Sie die Änderung vom 18. Juni 2021 
des Bundesgesetzes über die Stempelab-
gaben (StG) annehmen?

 Die Emissionsabgabe verteuert Investitioen. 
Das ist unsinnig und falsch. Gerade in der 
Zeit nach der Corona-Krise ist es wichtig, 
die Erholung der Unternehmen nicht zu  
gefährden. Der internationale Wettbewerb 
wird härter. Wir müssen den Standort 
Schweiz stärken. Mit der Abschaffung der 
Emissionsabgabe sichern wir Arbeitsplätze 
und entlasten Unternehmen.

NEIN Wollen Sie das Bundesgesetz vom 18. Juni 
2021 über ein Massnahmenpaket zuguns-
ten der Medien annehmen?

 Medienförderung ist in einem liberalen 
Staat ein Unding. Die Demokratie baut auf 
dem freien Diskurs der Meinungen Dafür 
braucht es Medien, die inhaltlich wie finan-
ziell unabhängig sind. Länder, die Zeitungen 
und TV-Stationen staatlich kontrollieren und 
finanzieren, sind selten demokratisch – im 
Gegenteil. Dies zeigt, wie gefährlich das 
Thema Medienförderung ist. 

Kantonale Abstimmung

JA Wollen Sie dem am 26. Oktober 2021 bewil-
ligten Sonderkredit von 25,9 Millionen Fran-
ken für die Tragung des Covid-bedingten 
Verlusts 2020 des Luzerner Kantonsspitals 
in Form einer Aktienkapitalerhöhung zu-
stimmen?
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Der Kirchenschatz des Klosters 
Eschenbach

Es war eine einmalige Gelegenheit, den Kloster-
schatz im Kapitelsaal der Klausur zu besichtigen. 
Eingeladen dazu hat die Stiftung Frauenkloster 
Eschenbach, die seit 2019 für die ökonomischen 
Belange der Schwesterngemeinschaft zuständig 
ist. Geschäftsführer Dr. Paul Twerenbold begrüsste 
die geladenen Gäste zu einer Präsentation histori-
scher Kleinobjekte aus dem Klosterschatz. Konkre-
ten Anlass dazu gab das Erscheinen des Jahrbu-
ches 2021 der Historischen Gesellschaft Luzern. 
Frau Daniela Walker, die Stadtarchivarin aus Lu-
zern, betreute dessen redaktionelle Arbeit. Sie er-
läuterte, dass die Historische Gesellschaft Luzern 
seit Ende des 19. Jhd. existiert und aktuell gut 500 
Mitglieder umfasst. 

Im Rahmen dieses Jahrbuches erschien auch ein 
wissenschaftlicher, reich illustrierter Beitrag von 
Dr. Georg Carlen, ehem. Denkmalpfleger des Kan-
tons Luzern, über den Kirchenschatz des Klosters 
Eschenbach. Er hat sich über mehrere Jahre der 
umfangreichen klösterlichen Sammlung an Kultur-
gütern angenommen und eine systematische Er-
fassung und elektronische Ablage zu den rund 900 
Kunstwerken und 500 historischen Gebrauchsge-
genständen erstellt. Auf dieser Grundlage basiert 
die vertiefte wissenschaftliche Forschungsarbeit 
von Dr. Georg Carlen über den Teilbereich des Kir-
chenschatzes. Er verstand es, die Erkenntnisse 
und vor allem die wertvollsten Objekte kompetent 
und eindrücklich vorzustellen. Mit dem Sonder-
druck werden diese Kunstwerke aus dem ältesten 
noch aktiven Kloster im Kanton Luzern einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich. Der Einblick in den 

unglaublich wertvollen Kirchenschatz löst grosse 
Bewunderung für die Goldschmiedekunst aus. 
Dass ein Kelch aus der Zeit um 1340 / 50 ohne Be-
schädigung erhalten ist, beeindruckt besonders. 
Dieser ist europaweit einzigartig. Als «Stifterkelch» 
bezeichnet, überrascht er durch eine unglaublich 
feine Goldschmiedearbeit und ebensolchen detail-
lierten Abbildungen von biblischen Motiven in 
sechs Emaille-Medaillons. Ebenso beeindruckend 
sind der Äbtissinnenstab aus den Jahren 1588 / 90 
sowie die Festtagsmonstranz aus der Zeit von 
1700. Vom 19. Jhd. sind auffallend wenig Kunstge-
genstände vorhanden. Das heute noch im Ge-
brauch stehende Ziborium (Hostienkelch mit De-
ckel) aus dem Jahre 1901 erstaunt ebenfalls durch 
feinste Ziselierungen. Etwas Besonderes ist auch 
das reichhaltig geschmückte Reliquienkreuz «Wet-
tersegen». Dieses wurde vor allem in der Sommer-
zeit am Ende des Gottesdienstes als Bitte an Gott 
zur Verschonung vor Unwetter und Katastrophen 
eingesetzt.
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Deutlich sichtbar ist der allgemeine Wandel in der 
Kunstszene zu Beginn des 20. Jhd. auch bei den 
Kelchen. Sie sind in moderner Schlichtheit gehal-
ten. Ein schönes Beispiel dazu ist ein Kelch des  
Krienser Goldschmiedes Emil Eltschinger aus der 
zweiten Hälfte des 20. Jhd. Die ganze Sammlung 
bietet einen eindrücklichen Querschnitt durch die 
Luzerner Goldschmiedekunst. Es sind auch einzel-
ne Objekte aus Deutschland darunter. Die Zuord-
nung der Kelche auf die jeweiligen Goldschmiede 
lässt sich aus den auf der Innenseite des Fusses 
eingestanzten Monogramme und Wappen feststel-
len. Nach dieser Zeitreise darf wohl festgestellt 
werden, dass in unserer technisch hochversierten 
Zeit wohl kaum mehr jemand in der Lage wäre, sol-
che Werke zu schaffen. 

Die Klostergründung erfolgte nach Überlieferungen 
um das Jahre 1290 im Raum St. Kathrinen an der 
Reuss. Die ersten schriftlichen Urkunden stammen 
aus dem Jahre 1292. 1304 / 5 wurde das Kloster nach 
Obereschenbach an den heutigen Standort verlegt. 
Seit 1588 ist die Klostergemeinschaft dem Zisterzi-
enserinnenorden angeschlossen. Dieser Wechsel, 
von der Luzerner Regierung gefordert, fand in einer 
schwierigen Zeit statt. Gerademal vier Augustinerin-
nen-Schwestern lebten dannzumal noch im Kloster, 

v.l.n.r.: Dr. Georg Carlen, Äbtissin Sr. M. Ruth, Daniela Walker, 
Dr. Paul Twerenbold.

drei traten dem neuen Orden bei.  Eine Blütezeit er-
lebte das Kloster im 17. und 18. Jhd. Die Gemein-
schaft umfasste damals rund 70 Schwestern. Innert 
weniger Jahre wurden viele landwirtschaftliche 
Bauten erstellt, aber auch das 1683 erbaute und 
heute noch bestehende Gästehaus. 

Eine bedeutende Stellung nahm das Kloster bis vor 
Kurzem in der Herstellung von Priestergewändern 
ein. Weltweit einzigartig ist dabei die äusserst auf-
wändige Technik der manuellen Einfärbung von 
Seidenfäden, die nur noch zwei Schwestern be-
herrschen. 

Das auch im 20. Jhd. noch streng geschlossene 
Kloster hat sich in den letzten Jahren dem Zeit-
geist etwas angepasst und moderate Öffnungen 
eingeführt.

Es zeichnet sich nun leider ab, dass es für die Klos-
tergemeinschaft keine Zukunft mehr gibt. Die noch 
verbliebenen acht Schwestern werden die letzten 
Zisterzienserinnen sein, die das Kloster beleben. Da-
mit das grosse Wissen der Schwestern um das klös-
terliche Leben und Wirken erhalten bleibt, erscheint 
in der ersten Hälfte des Jahres 2024 eine umfassen-
de Geschichte über das Kloster Eschenbach.

Josef Bucher

Der Sonderdruck «Der Kirchenschatz des Klos-
ters Eschenbach» von Dr. Georg Carlen ist im 
Klosterladen für Fr. 20.– erhältlich.
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Eine wahrlich einmalige Geschichte

Es ist kaum zu glauben: 62 Jahre lang Mieterin 
in derselben Wohnung!

Und doch gibt es das. Lucie und Hans Meyer- 
Bieri zogen 1960 als erste Mieter in das neu er- 
stellte Haus «Titlis» der Wohnbaugenossenschaft 
Eschenbach ein. In der knapp 90 m2 grossen 4-Zim-
mer-Wohnung haben Hans und Lucie im Laufe der 
Jahre sechs Kinder grossgezogen. «Man war sich 
damals bescheidene Verhältnisse gewohnt und 
fand immer eine Lösung», meinte Lucie Meyer. Die 
Erinnerung an die damaligen Verhältnisse führt uns 
zu folgenden Zahlen: Der erste Mietzins betrug 
Franken 129, die Nebenkosten Franken 40 und die 
Garage Franken 30 im Monat. Das 6-Familienhaus  
kostete damals, aus heutiger Sicht unglaubliche 
230'000 Franken. Im Laufe der Jahre wurden dann 
verschiedene Sanierungen ausgeführt und die  
Mieten entsprechend angepasst. Für die Mieterin 
kam ein Wegzug jedoch nie in Frage. Nebst einigen 
anderen langjährigen Mietverhältnissen sticht das-
jenige von Lucie Meyer doch deutlich heraus. Vor 
kurzem nun zog die 92-jährige ins Dösselen. Der 
Vorstand der Wohnbaugenossenschaft nutzte die 
Gelegenheit, Lucie Meyer aus diesem Anlass für 
ihre aussergewöhnlich langjährige Treue als Mie-
tern mit einem Blumengesteck herzlich zu danken. 

Josef Bucher

Orientierung

Stiftung Frauenkloster Eschenbach

Liebe Eschenbacher / -Innen

In der Zeit vom 24. Januar bis ca. 31. Oktober 2022 
werden im Klosterareal Kanalisationen und diverse 
Werkleitungen erneuert. Zeitgleich wird die bauli-
che Sicherung des Sommerhauses ausgeführt.

Der Baumaterialumschlag findet von der Gerligen-
strasse her mit einem stationären Kran über die 
Klostermauer statt. Die Gemeinde Eschenbach 
stellt in verdankenswerter Weise den Platz vom  
Veloständer und drei nachfolgende Parkplätze ent-
lang der Klostermauer vom 24. Januar 2022 bis ca. 
31. Oktober 2022 in Miete zur Verfügung. Diese Flä-
che wird abgeschrankt.

Im Weiteren wird der Platz vor der Klosterkirche an 
Werktagen temporär ab 08.30 bis 17.00 Uhr als Ver-
ladestation und für Abtransport von Erdmaterial 
benutzt.

Für die kleineren zwischenzeitlichen Verkehrsbe-
einträchtigungen bitten wir die Bevölkerung um 
Verständnis. Die involvierten Unternehmungen sind 
orientiert und werden die Einschränkungen so klein 
wie möglich halten.

Herzlichen Dank.

Stiftung Frauenkloster Eschenbach

Marcel Huber, Geschäftsführer WBG, Lucie Meyer, Nicole 
Lüthy, Präsidentin WBG.

Zu vermieten

Einstellhallenplatz
im Rothli, Eschenbach

ab 1. März 2022

Anfragen:
079 298 02 37



«Lüüt vom Fach»

-BewertungTraber Jörg, Architekt
6274 Eschenbach

Bau-Beratung + -Bewertung
Tel. G 041 448 24 55
architraber@bluewin.ch

Elisabeth Kümin
6274 Eschenbach

Architektur Planung Realisation
Tel. 041 448 19 33 / Fax 041 448 19 36
kontakt@architektur-kümin.ch

Salzmann Bau AG
6274 Eschenbach
www.salzmann-bau.ch

Bauunternehmung
Tel. 041 448 23 31
info@salzmann-bau.ch

AGI,
6274 Eschenbach

Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
Deckenverkleidungen
Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Weibel + Sohn AG
6274 Eschenbach

Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
Tel. 041 448 12 60
info@weibelsan.ch / www.weibelsan.ch

Gebr. Fleischli AG
6274 Eschenbach

Heizung, Sanitär und Reparaturservice
Tel. 041 448 40 20 / Fax 041 448 40 21
info@fleischliag.ch

Gebrüder Allenbach AG
6274 Eschenbach

Elektroanlagen
Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16
info@allenbach.com / www.allenbach.com

Selection Widmer
6274 Eschenbach

weine I culinaritäten I genuss
Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84
www.selection-widmer.ch

Aregger AG
6274 Eschenbach

Sanitär und Heizungen
Tel. 041 448 22 67 / info@aregger-haustechnik.ch

Gebrüder Künzli
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil

Allg. Schlosserarbeiten
Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67



«Lüüt vom Fach»

iNetDirect GmbH
6274 Eschenbach

Computer / Netzwerk / Security / Reparaturen
Tel. 041 448 08 87 / www.inetdirect.ch
Oliver.Ineichen@inetdirect.ch

BOTRAG AG
6274 Eschenbach

Treuhand – Immobilien
Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14
info@botrag.ch / www.botrag.ch

Gürber GmbH
6274 Eschenbach

Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
Steil- und Flachbedachungen
Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

Peter AG
6206 Neuenkirch

Kanalreinigung
Tel. 041 467 13 64

FAÉ GmbH
6274 Eschenbach

Rasenmäher & Motorgeräte,
Verkauf-Service-Reparatur
Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch

Felder AG
Feldmattstr. 38
(Waldibrücke)
6032 Emmen

Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung,
allgemeine Motorgeräte
Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
felder-emmen@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

Stocker & Partner
6274 Eschenbach

Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Ziswiler GmbH
6274 Eschenbach

Keramik Naturstein Ofenbau
Tel. 041 448 17 13 / 079 506 73 26
ziswiler@ziswiler-gmbh.ch

Heer + Partner 
Malerteam GmbH
6274 Eschenbach

Malergeschäft
Tel. 041 340 14 34 / 079 208 82 00
burkardt@heer-partner.ch
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Dienstag 1. Februar
19.00 Uhr Frauentreff im Seminarraum
 
Sonntag 6. Februar
09.30 Uhr Familiengottesdienst mit der 2. Klasse, 
 Pfarrer Christoph Thiel und Katechetin 
 Simone Steiner. 

10.30 Uhr Familiengottesdienst mit der 2. Klasse, 
 Pfarrer Christoph Thiel und Katechetin 
 Simone Steiner.
 
Sonntag 13. Februar
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Marie-Luise 
 Blum, Simon Andres, Musik. 
 Thema: «Hören und doch nicht hören 
 – Heitere und ernste Beispiele, 
 wie Kommunikation misslingen und 
 gelingen kann.» (Mt 13,13)
 

Freitag 18. Februar
09.45 Uhr Fiire mit de Chliine in der reformierten 
 Kirche in Hochdorf. Eine Anmeldung 
 wird bis spätestens Donnerstag, 
 11.00 Uhr, erbeten.  041 910 44 77, 
 sekretariat.hochdorf@reflu.ch oder 
 www.reflu.ch/hochdorf
 
Sonntag 20. Februar
10.10 Uhr Gottesdienst mit Taufe mit 
 Pfarrer Christoph Thiel
 
Dienstag 22. Februar
08.30 Uhr Morgengebet mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
  in der reformierten Kirche in Hochdorf
 
Samstag 26. Februar
 Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli
 und Pianistin Satoko Kato in der 
 Chrüzmatt in Hitzkirch. Aktuell nur 
 für Bewohnerinnen und Bewohner.
 
Sonntag  27. Februar
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli
  und Organistin Margrit Brincken.

Unsere Kirchgemeinde im  
Februar 2022

www.reflu.ch / hochdorf
Details zu den Corona-Schutzmassnahmen unter 
www.reflu.ch/hochdorf oder im Sekretariat, 
Telefon 041 910 44 77.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
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Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.30 – 11.30
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiter-
geholfen. 

Seelsorgeteam

Seppi Hodel, Pastoralraumkoordinator
Telefon 041 448 11 42,
seppi.hodel@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Telefon 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Telefon 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach

Pforten-Öffnungszeiten
Mo bis Sa: 08.30 – 11.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: geschlossen
P. Alberich, Spiritual 041 448 32 62 
Klosterpforte: 041 449 40 00
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
www.kloster-eschenbach.ch

Eingabefrist: 
Für das nächste Pfarrei-Info vom März ist die 
Eingabefrist Donnerstag, 10. Februar. 
Eingaben sollten schriftlich gesendet werden 
an: redaktion@pr-oberseetal.ch
Website: www.pr-oberseetal.ch

Ich bezahle gerne  
Kirchensteuern, weil …
… diese zahlreiche Unterstüt-
zungen und Veranstaltungen er-
möglichen, welche der Gesell-
schaft und den Menschen zu 
Gute kommen! Diese Leistun-
gen sind so umfangreich, dass 
eine Aufstellung den Rahmen 
dieses Textes sprengen würde. 
Sie können diese auf der inter-
aktiven Website «kirchensteu-
ern-sei-dank.ch» im Detail nachlesen.

«Warum soll ich Kirchensteuern bezahlen, ich gehe 
eh kaum in die Kirche. Ich bin zwar gläubig, aber 
dazu muss ich nicht in die Kirche gehen.» Aussagen 
wie diese, höre ich immer öfters. Als Mitglied der 
Begleitgruppe des Projektes «Kirchensteuern-sei-
dank» der Landeskirche habe ich die lange Liste mit 
den vielfältigen Angeboten im Kanton Luzern stu-
diert. Selbst als Kirchmeierin bin ich beeindruckt 
und überrascht. Es geht um die Wahrung einer 
gelebten Gemeinschaft bestehend aus den unter-
schiedlichsten Menschen, unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Herkunft, Lebenssituation, sozialen 
Status und sogar Religion, denn «Kirche» besteht 
nicht nur aus den Kirchgebäuden.

Die Kirchensteuern ermöglichen beispielsweise 
unvergessliche Erlebnisse bei Taufen, Erstkommu-
nion, Firmung, Hochzeiten und für unsere Kinder 
und Jugendlichen in den vielen Jugendorganisatio-
nen. Beim Verlust eines Menschen werden die An-
gehörigen begleitet und unterstützt.

Ausserdem unterstützen die Kirchgemeinden mit 
ihren Aufträgen die Wirtschaft und sind wichtige 
Arbeitgeberinnen. Die Kirche begleitet uns von Ge-
burt bis zum Tod in Leid oder Freud.

Als Kirchmeierin der katholischen Kirchgemeinde 
Eschenbach sehe ich während meiner Arbeit den 
geleisteten Mehrwert sowie das Aufrechterhalten 
von christlichen Werten und Traditionen. Deshalb 
bezahle ich meine Kirchensteuer mit einem sehr 
guten Gefühl. 

Sandra Enzmann, Kirchmeierin
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Gottesdienste

Dienstag, 1. Februar
Inwil 07.30 Schulgottesdienst – W
   mit Blasiussegen (s.S.55)

Mittwoch, 2. Februar
Ballwil 16.00 Chinderfiir – W 
   mit Blasiussegen (s.S.49)

5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 5. Februar
alle Gottesdienste mit Brot- und Blasiussegen
Inwil 17.00 Gottesdienst ** – K
Sonntag, 6. Februar
Ballwil 09.00 Gottesdienst ** – K
E’bach 10.30 Gottesdienst * – K

Dienstag, 8. Februar
E’bach 14.00 Monatswallfahrt – E

Mittwoch, 9. Februar
E’bach 09.00 Frauengottesdienst – W (s.S.56)

Donnerstag, 10. Februar
Inwil 09.00 Gottesdienst – E
   anschliessend Chele-Kafi (s.S.52)

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 12. Februar
E’bach 17.00 Gottesdienst * – E
   Jgd. für die verstorbenen Mitglieder
   der KAB, anschliessend GV
Sonntag, 13. Februar
E’bach 09.00 Gottesdienst ** – K
   mit den Erstkommunikanten
Ballwil 09.00 Gottesdienst zum EK-Tag ** – W
Inwil 10.30 Gottesdienst * – K

Mittwoch, 16. Februar
E’bach 09.00 Krankenmesse – E

Donnerstag, 17. Februar
Inwil 09.00 Gottesdienst – E

Freitag, 18. Februar
Ballwil 09.00 Gottesdienst – E

7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 19. Februar
E’bach 17.00 Gottesdienst ** – E
Sonntag, 20. Februar
Inwil 09.00 Gottesdienst ** – E
Ballwil 10.30 Gottesdienst * – E

Fasnachtssonntag
Samstag, 26. Februar
Inwil 17.00 Gottesdienst ** – K
Sonntag, 27. Februar
Ballwil 09.00 Gottesdienst ** – K
E’bach 10.30 Gottesdienst * – K

Rosenkranzgebete jeweils 
wöchentlich in der Pfarrkirche:
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr

E Eucharistiefeier

K Kommunionfeier

W Wortgottesfeier

* mit Masken ab 12 Jahren, mit Zertifikat,  
ohne Kontaktangaben, über 50 Personen

** mit Masken ab 12 Jahren, ohne Zertifikat, mit Kontakt
angaben, mit Reservationsmöglichkeit, bis 50 Personen

Taufmöglichkeiten

Mehrfachtaufen sind möglich, in der Regel um 
11.30 Uhr

13. Februar 2022 > 11.30 Uhr, Inwil
20. Februar 2022 > 10.30 Uhr, Inwil
20. Februar 2022 > 11.30 Uhr, Ballwil
27. Februar 2022 > 11.30 Uhr, Eschenbach
06. März 2022 > 10.30 Uhr, Eschenbach
06. März 2022 > 11.30 Uhr, Inwil
13. März 2022 > 10.30 Uhr, Ballwil
13. März 2022 > 11.30 Uhr, Eschenbach
27. März 2022 > 10.30 Uhr, Inwil
03. April 2022 > 10.30 Uhr, Eschenbach
03. April 2022 > 11.30 Uhr, Inwil
10. April 2022 > 10.30 Uhr, Ballwil
10. April 2022 > 11.30 Uhr, Eschenbach
24. April 2022 > 11.30 Uhr, Inwil

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter: 
www.pr-oberseetal.ch
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Kollekten Februar

Samstag, 5. Februar / Sonntag, 6. Februar
Pastoralraum: Notfallseelsorge
Samstag, 12. Februar / Sonntag, 13. Februar
Eschenbach (GV KAB): Brücke – le pont
Pastoralraum: Diöz. f. Unterstützung d. Seelsorge
Samstag, 26. Februar / Sonntag, 27. Februar
Pastoralraum: Diöz. f. Arbeit in Räten

Mütter- und Väterberatung

Ballwil: Dienstag, 15. Februar ab 13.30 Uhr
 Alterssiedlung, Schlossmattenstube

E’bach:  Dienstag, 1. Feb. ab 10.00 und 13.00 Uhr, 
 im Vereinslokal Frau und Familie, 
 Schulhausweg 12 (Eingang mit Rampe,
 Parkplätze Lindenfeldstrasse benutzen)

Inwil:  Dienstag, 22. Februar ab 10.00 Uhr
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli

Anmeldung für Beratung:
Montag bis Freitag: 08.00 – 11.45 und 
14.00 – 17.00 Uhr, Zenso, Telefon 041 914 31 31

www.zenso.ch

Vortrag Mentaltraining

Unter diesem Motto lädt sie der Pfarreirat Inwil 
zu einer interessanten Veranstaltung mit unse-
rem Referenten Andy Helfenstein ein. Andy erklärt 
die Techniken des Mentaltrainings und zeigt auf, 
wo und wie man diese im Beruf, beim Sport oder 
im Alltag anwenden kann. Mehr Informationen 
und das Anmeldeformular finden Sie auf unserer  
Website www.pr-oberseetal.ch.

Freitag, 18. März, 19.30 Uhr, Centrum Candidus 
Inwil; Eintritt frei; Referent: Andy Helfenstein (Men-
taltrainer in Sport und Business); es gilt Zertifikats-
pflicht (2G) und Maskenpflicht.

Zu diesem Vortrag sind alle aus dem Pastoralraum 
Oberseetal herzlich eingeladen.

Vorschau Fastenzeit

Die Fastenzeit beginnt mit dem Aschermittwoch. 
Dies feiern wir auch mit schlichten Gottesdiensten:

Gottesdienste Aschermittwoch, 2. März
Eschenbach Kloster, 07.30 Uhr
Eschenbach, 09.00 Uhr
Ballwil, 19.00 Uhr
Inwil, 19.00 Uhr

Der aktuelle Fastenbrief wird der März-Ausgabe 
des Pfarrei-Infos beigelegt. Er informiert über un-
sere Aktivitäten während der Fastenzeit und stellt 
das Projekt vor, welches wir mit der Fastenopfer-
sammlung dieses Jahr unterstützen. Zusätzlich 
wird ab Aschermittwoch in allen drei Pfarrkirchen 
eine Fastenwand aufgestellt mit den Informatio-
nen zum diesjährigen Projekt. Zugleich kann der 
Fastenkalender in den Pfarrkirchen oder bei den 
Pfarrämtern mitgenommen werden.

Mehr Verantwortung für indigene Jugendliche
80 % der Indigenen in Guatemala leben unter der 
Armutsgrenze. Ihre Kultur und ihre eigenständigen 
Sprachen finden kaum Anerkennung. Mit seiner 
ganzheitlichen Ausbildung für junge Erwachse-
ne setzt sich Qajb’al Q’ij dafür ein, dass diese an 
Selbstvertrauen gewinnen. Weiter begleitet von 
der Organisation, übernehmen sie danach Füh-
rungsaufgaben in ihren Herkunftsdörfern. Das 
Projekt wird am 1. Fastensonntag (5. / 6. März) in 
den Pfarreigottesdiensten von der Projektgruppe 
vorgestellt.

Wir wünschen Euch eine gute Fastenzeit.

Bildnachweis: Patricio Frei / Fastenopfer
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Segnungen in der Kirche

Anfang Februar feiern wir verschiedene Feste. 
Woher kommen diese Feste und was können 
sie uns heute noch bedeuten?

Darstellung des Herrn (Mariä Lichtmess)

Der 2. Februar war schon im 5. Jh. v. Chr. in Rom ein 
Lichtfest, an dem mit einem Umzug mit Kerzen und 
Fackeln nach dem Winter die Rückkehr des Lichtes 
gefeiert wurde. Die frühen Christen übernahmen 
diesen Brauch und schlossen am 2. Februar, dem 
40. Tag nach Weihnachten, mit einer Lichterprozes-
sion die Weihnachtszeit ab. Später wurde an die-
sem Tag auch die «Darstellung des Herrn» gefeiert, 
als Maria und Josef mit Jesus 40 Tage nach seiner 
Geburt zur Segnung in den Tempel gingen und  
Simeon ihn prophetisch als Licht für die Menschen 
bezeichnete. Darauf und auf die Lichtfeier geht der 
Name «Mariä Lichtmess» zurück.

An diesem Tag werden die Kerzen, die im Laufe des 
Jahres gebraucht werden, gesegnet. Kerzen sind 
Symbole für Licht und Leben, Liebe und Wärme, 
worum wir Gott mit dem Segen der Kerzen bitten. 

Kerzen werden in folgenden 
Gottesdiensten gesegnet:
 Samstag, 29. Januar, 17.00 Uhr, Eschenbach
 Sonntag, 30. Januar, 09.00 Uhr, Inwil
 Sonntag, 30. Januar, 10.30 Uhr, Ballwil
 Mittwoch, 2. Februar, 07.30 Uhr, Klosterkirche

Blasius

Bischof Blasius segnete gemäss der Legende im 
4. Jahrhundert als Märtyrer im Gefängnis ein Kind 
und rettete es vor dem Erstickungstod. Er zählt zu 
den 14 Nothelfer / -innen. Auch uns gerät manch-
mal etwas in den falschen Hals oder es macht uns 
krank, wenn wir zu viel schlucken müssen. Gerade 
in der Covid-Pandemie spüren wir, wie verletzlich 
die Atemwege und die Lungen sind. Mit dem Bla-
siussegen ersetzen wir nicht die Medizin oder die 
Sorge um die eigene Gesundheit, sondern bitten 
Gott um innere Kraft in der Krankheit und um Men-
schen, die uns in Krankheiten umsorgen. Die Da-
ten der Gottesdienste mit Blasisusegen finden 
Sie unter Agatha.

Agatha

Die Legende schildert Agatha als schöne und wohl-
habende Sizilianerin, die im 3. Jahrhundert lebte 
und sich zum Christentum bekannte und sich um 
die Armen kümmerte. Sie wurde ein Opfer der 
Christenverfolgung und wurde, wie später Blasius, 
als Märtyrerin und eine der 14 Nothelfer / -innen 
verehrt.

Brot ist das Lebensmittel, der Inbegriff dessen, was 
wir zum Leben brauchen. Mit dem Agathasegen 
bitten wir, dass Gott uns alle Lebensmittel schenke 
und uns helfe, wie Agatha das Lebensnotwendige 
mit allen Menschen zu teilen. In den Bäckereien 
werden spezielle Agathabrote gebacken. Das Mehl 
dazu wird vorher gesegnet.

Als der Legende nach ein Jahr nach ihrer Bestat-
tung auf Sizilien der Ätna ausbrach, trug man den 
heranflutenden Lavamassen ihren Schleier entge-
gen, worauf diese zum Stillstand kamen. Daher gilt 
Agatha auch als Schutzheilige gegen Feuergefahr 
und Patronin der Feuerwehr.

Brotsegen und Blasiussegen werden in 
folgenden Gottesdiensten gespendet: 
 Dienstag, 1. Februar, 07.30 Uhr, 
 Schulgottesdienst (Blasiussegen), Inwil
 Donnerstag, 3. Februar, 07.30 Uhr, 
 (Blasiussegen), Klosterkirche Eschenbach
 Samstag, 5. Februar, 07.30 Uhr, (Brotsegnung), 

Klosterkirche Eschenbach
 Samstag, 5. Februar, 17.00 Uhr, Inwil
 Sonntag, 6. Februar, 09.00 Uhr, Ballwil
 Sonntag, 6. Februar, 10.30 Uhr, Eschenbach
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Herzlich willkommen, 
Stefan Küttel!
Die Wahlvorbereitungskommission konnte 
nach zwei eindrücklichen und spannenden 
Vorstellungsgesprächen den Kirchenräten des 
Pastoralraums Oberseetal eine geeignete Per-
son als Pastoralraumleiter zur Wahl empfeh-
len. Diese wählten Herrn Stefan Küttel, zurzeit 
wohnhaft in Ittigen BE, einstimmig. Er beginnt 
seine Tätigkeit am 1. August 2022 und zieht 
dann mit seiner Frau und seinen beiden klei-
nen Kindern ins Pfarrhaus nach Ballwil. 

Er stellt sich gleich selber kurz vor:

Liebe Mitchristinnen, liebe Mitchristen,

ab Sommer 2022 – unter dem 
Vorbehalt der Wahl durch die 
Kirchgemeindeversammlung 
von Inwil – werde ich Ihr neuer 
Pastoralraumleiter sein. 

Mein Name ist Stefan Küttel, 
ich bin 45 Jahre alt, verheira-
tet mit Tamara und Vater von 
Mia (3 Jahre alt) und Jan (1 Jahr 

alt). Aufgewachsen an verschiedenen Orten in der 
Zentralschweiz, v.a. in Hellbühl, hat mich mein Weg 
über das Biologiestudium an der ETH und dem 
Studium am Religionspädagogischen Institut zur 
Theologie im Sonderprogramm an die Uni Luzern 
geführt. Beruflich war ich die letzten Jahre als Re-
ligionspädagoge, danach als Pfarreiseelsorger im 
Pastoralraum Region Bern tätig. Nun zieht es mich 
und meine Familie zurück ins Luzernische.

Im Rahmen meines Bewerbungsverfahrens durfte 
ich bereits einige interessante und engagierte Per-
sonen vor Ort kennenlernen, was mich motiviert 
und bestärkt hat, hierher zu kommen. Zudem reizt 
mich die Leitungsaufgabe in diesem doch noch 
überschaubaren Pastoralraum. 

Die Verkündigung und Arbeit am Gottesreich des 
Friedens, der Freiheit und Gleichheit, sowie der 
Erhalt der Schöpfung sind mir wichtig. Ich meine, 
dass wir alle zusammen Kirche sind, nicht nur das 

Seelsorgeteam oder die Angestellten, auch wenn 
diese innerhalb der Gemeinschaft besondere Auf-
gaben und Verantwortung innehaben. Nur gemein-
sam können wir im Pastoralraum Dinge bewegen. 
Ich will dabei für alle da sein, unabhängig von Par-
teizugehörigkeit, sozialem Status, Alter, Geschlecht 
oder Ethnie. Gelebte Gottes- und Nächstenliebe, 
die Begegnung auf Augenhöhe und ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen sind für mich zentral.

Ich freue mich, Sie hoffentlich bald persönlich ken-
nenzulernen und wünsche Ihnen bis dahin alles 
Gute und Gottes Segen.

Stefan Küttel

Nun zieht es Stefan Küttel also zurück in den Kan-
ton Luzern – zu seinen Wurzeln. Hier möchte er mit 
seiner jungen Familie ankommen und den Pastoral-
raum Oberseetal leiten und weiterentwickeln und 
die Menschen und die Gemeinschaft in den Mittel-
punkt stellen. 

Seine ruhige, menschenfreundliche Art, seine Um-
sichtigkeit und sein Führen und Leiten auf Augen-
höhe werden enorm helfen, unseren Pastoralraum 
in eine erfolgreiche Zukunft zu führen. Er wird mit 
seinen neuen (vielleicht auch unkonventionellen) 
Ideen herausfordern und uns beweglich bleiben 
lassen. 

Wir freuen uns auf das Wirken von Stefan Küttel 
und die Zusammenarbeit mit ihm und heissen ihn 
und seine Familie jetzt schon herzlich willkommen!

Kirchenräte Ballwil, Eschenbach und Inwil

Da in Inwil für die Anstellung die Wahl durch die 
Bürgerinnen und Bürger der Kirchgemeinde nötig 
ist, findet eine ausserordentliche Kirchgemeinde-
versammlung am Sonntag, 6. März nach dem Got-
tesdienst um ca. 11.15 Uhr in der Kirche statt. An-
schliessend sind alle Gläubigen des Pastoralraums 
zu einem kleinen Apéro ins Centrum Candidus ein-
geladen. Hier bietet sich für alle die Gelegenheit, 
eine erste Begegnung mit dem neuen Pastoral-
raumleiter zu erleben.

Kirchenrat Inwil
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Das Ausfüllen der Steuererklärung ist für viele 
Seniorinnen und Senioren nicht einfach. Der 
Steuererklärungsdienst von Pro Senectute Kan-
ton Luzern bietet unkomplizierte und günstige 
Hilfestellung an. 

Erfahrene Fachpersonen mit Spezialkenntnissen 
rund um Altersfragen stellen sicher, dass die  
Steuererklärung korrekt erstellt und alle Abzüge 
berücksichtigt sind. Sämtliche Unterlagen werden 
systematisch geordnet und für den Versand ans 
Steueramt bereitgestellt. Auf Wunsch werden diese 
auch direkt elektronisch eingereicht.

Ab Montag, 21. Februar können interessierte 
Personen die Steuerunterlagen an Pro Senectute 
Kanton Luzern zukommen lassen oder telefonisch 
einen persönlichen Termin vereinbaren. Der Steu-
ererklärungsdienst wird an den Standorten Luzern, 
Emmen, Willisau sowie in Sursee und Hochdorf an-
geboten. 

Weitere Informationen:
www.lu.prosenectute.ch > Beratungen > 
Steuererklärungsdienst. 

Telefon 041 319 22 80. 

Terminvereinbarungen: 

Pro Senectute Luzern Stadt / Luzern-Land und 
Drehscheiben Rontal, Seetal und Sursee
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern, 
Tel. 041 319 22 80, steuern@lu.prosenectute.ch

Pro Senectute Emmen
Gerliswilstrasse 63, 6020 Emmenbrücke, 
Tel. 041 268 60 90, emmen@lu.prosenectute.ch

Pro Senectute Willisau und 
Drehscheibe Entlebuch
Menzbergstrasse 10, 6130 Willisau, 
Tel. 041 972 70 60, willisau@lu.prosenectute.ch

Freiwillig tätig sein – 
Bleiben Sie aktiv für sich und Andere
Immer mehr Menschen brauchen Hilfe bei 
der Erledigung ihrer administrativen Arbeiten. 
Möchten Sie Ihre berufliche und kaufmänni-
sche Erfahrung sinnvoll einsetzen und sich 
nach der Berufsphase freiwillig engagieren? 
Mit Ihrer Fachkompetenz helfen Sie älteren 
Menschen, den komplexen Alltag besser zu 
bewältigen. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
andrea.ramseier@lu.prosenectute.ch
Telefon 041 226 19 73 

Weitere Dienstleistungen 
rund um die Finanzen
Der Treuhanddienst von Pro Senectute Kanton 
Luzern erledigt für Menschen im AHV-Alter die 
gesamten administrativen Arbeiten: Zahlungs-
verkehr, Rückerstattungsanträge an Kranken-
kassen, Korrespondenz mit Ämtern und Ver-
sicherungen, Steuererklärung und vieles mehr 
– auf Wunsch auch zu Hause. 
Telefon 041 226 19 70.

Pro Senectute Kanton Luzern 

Erfahrene Fachkräfte unterstützen Menschen  
im AHV-Alter bei der Steuererklärung



44 Pastoralraum Oberseetal

Samstag, 5. März – 1. Fastensonntag
17.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 6. März
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil

Samstag, 12. März – 2. Fastensonntag
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 13. März
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Samstag, 19. März – 3. Fastensonntag
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 20. März
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach (Spaghetti-Essen)

Samstag, 26. März – 4. Fastensonntag
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
 (Bereitschaftsgottesdienst Firmung)
Sonntag, 27. März
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Fastensuppe)

Samstag, 2. April – 5. Fastensonntag
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 3. April
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil (Fastensuppe)

Sonntag, 10. April – Palmsonntag
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil (Mitwirkung: Pfadi)
19.00 Versöhnungsfeier in Ballwil

Donnerstag, 14. April – Hoher Donnerstag
18.00 Abendmahlfeier im Kloster Eschenbach
19.00 Abendmahlfeier in Eschenbach
19.00 Abendmahlfeier in Inwil
20.00 Abendmahlfeier in Ballwil
Freitag, 15. April – Karfreitag
09.00 Karfreitagsmeditation in Eschenbach
10.00 Gottesdienst in Ballwil (Dorfkreuzweg)
10.00 Versöhnungsfeier in Inwil
14.00 Karfreitagsliturgie in Inwil
14.30 Karfreitagsliturgie in Ballwil
15.00 Karfreitagsliturgie im Kloster Eschenbach
Samstag, 16. April – Karsamstag
20.00 Auferstehungsgottesdienst in Eschenbach
20.30 Gottesdienst im Kloster Eschenbach
21.00 Auferstehungsgottesdienst in Ballwil
21.00 Auferstehungsgottesdienst in Inwil

Sonntag, 17. April – Ostern
09.00 Gottesdienst im Koster Eschenbach
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil
Montag, 18. April – Ostermontag
09.00 Gottesdienst im Kloster Eschenbach
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil

Samstag, 23. April – 2. Sonntag in der Osterzeit
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 24. April
09.00 Erstkommunion in Eschenbach
09.45 Erstkommunion in Inwil
11.00 Erstkommunion in Eschenbach

Samstag, 30. April – 3. Sonntag in der Osterzeit
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 1. Mai
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil

Samstag, 7. Mai – Muttertag
19.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 8. Mai
10.00 Erstkommunion in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Samstag, 14. Mai – 5. Sonntag der Osterzeit
19.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 15. Mai
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.00 Gottesdienst in Ballwil (Dorffest)

Samstag, 21. Mai – 6. Sonntag der Osterzeit
19.00 Gottesdienst in Eschenbach (Versöhnungsweg)
Sonntag, 22. Mai
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Ottenhusenfest)

Donnerstag, 26. Mai – Christi Himmelfahrt
09.00 Gottesdienst in Ballwil
09.00 Bittgang Eibeler Berg 
 (ca. 10.00 Uhr Gottesdienst in Budligen)
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Samstag, 28. Mai – 7. Sonntag der Osterzeit
19.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 29. Mai
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Pfarrei unterwegs)

Vorschau Gottesdienste

Dieser Gottesdienstplan kann sich ändern. Wir informieren Sie auf unserer Website über den aktuel-
len Stand unserer Veranstaltungen und Gottesdienste unter: www.pr-oberseetal.ch.
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Februar 2022

Archive in Pfarreien und Kirchgemeinden

Das Versprechen der fünf Kardinäle

Archive sind die Gedächtnisse der Pfarreien 
und Kirchgemeinden. Aber auch Schatzkam-
mern. Zufall und Neugier holen mitunter Wun-
dersames daraus in die Gegenwart zurück. Ein 
Beispiel aus Inwil.

Am Anfang war da diese unscheinbare Holzkiste, 
zwischen alten Statuen, Kreuzen und dergleichen, 
im Gschtelasch des alten Pfarreiarchivs, sagt Ste-
phan Gyr. Generationen hatten sie nicht beachtet. 
Am Ende steht das fast dreihundertseitige Buch 
mit dem Titel «Schätze aus dem Inwiler Pfarreiar-
chiv», zusammengetragen und verschriftlicht von 
Heiri Hüsler. Es erschien im vergangenen Frühjahr 
und ist eine vielfältige Pfarrei- und Dorfgeschichte 
von Inwil.

Erzählen schafft Verstehen
Gyr und Hüsler sind beide in den Siebzigern. Erste-
rer, gewesener Sekun darlehrer, pflegt das Eibeler 
Pfarreiarchiv seit 2007. Der zweite wuchs in der 
Dorfbäckerei auf, lebt schon lange in Luzern und 
versteht es, das Früher nicht verschachtelt zu er-
klären, sondern so davon zu erzählen, dass män-
niglich rundum die Ohren spitzt. Seine Wissbegier 
erklärt sich Hüsler mit seinem früheren Polizeibe-
ruf: «Wie etwas kam und warum etwas so ist, das 

interessiert mich einfach.» Für ihn ist aber auch 
klar: «Wenn man will, dass die Leute etwas begrei-
fen, muss man es ihnen erzählen und Bilder zei-
gen.» Stephan Gyr und Heiri Hüsler ergänzen sich 
also vortrefflich. Das Archivieren ist für beide nicht 
nur gesetzliche Pflicht, Pfarreiarchive sind für sie 
auch Fenster in die Vergangenheit, die es immer 
mal wieder zu öffnen gelte. Als Gyr berichtet, wie 
er vor gut drei Jahren beim Kramen auf jene höl-
zerne Kiste stiess – «reiner Zufall» –, selbige öffnete 
und glänzende Augen bekommen habe, nickt Hüs-
ler. «Da schlug ihm sein Herz bis zum Hals vor Auf-
regung», beschreibt er die Szene in seinem Buch, 
«denn in der Kiste lagen durcheinander über 20 Ur-
kunden aus Pergament und mit grossen Siegeln.»

Woher stammt die Kiste?
Bevor man die Urkunden untersuchen und über-
setzen konnte, mussten sie im Staatsarchiv ent-
faltet und geglättet werden. Der Kirchenrat sprach 
das Geld dafür. Über die Jahrhunderte hatten sich 
die Pergament-Häute verhärtet. Sie wären beim 
sorglosen Umgang damit gebrochen. Die Holzkiste 
selbst entpuppte sich als ungefähr 200 Jahre altes 
Behältnis unbekannter Herkunft. Fest steht, dass 
sie mehrmals vom Postamt in Solothurn versiegelt 
wurde. Hüsler nimmt an, dass die Kiste vom Sitz 
des Bischofs in Solothurn mehrmals per Post ver-
schickt wurde.

Einblick ins Mittelalter
Der nächste glückliche Umstand war, dass sich mit 
dem pensionierten Historiker und Staatsarchiv-
Mitarbeiter Konrad Wanner ein Experte fand, der 
die alte Schrift lesen, die lateinischen Texte über-
setzen und in eine heute verständliche Sprache 
übertragen konnte. Dieser Prozess sei aufwen diger 
gewesen als gedacht, sagt Hüsler. «Aber das vorlie-
gende Buch wird künftigen Generationen Einblick 
in die mittelalterliche Zeit geben.»

«Nach aufrichtiger Busse»
Darin aufgenommen wurden schliesslich nicht 
nur die Urkunden aus der Holzkiste, sondern noch 
weitere aus dem Inwiler Pfarreiarchiv. Die alten 
Schriftstücke betreffen einerseits Rechts- und 

Blättern in alten Urkunden: Heiri Hüsler (links) und Stephan Gyr.
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Finanzgeschäfte wie Pfründen oder Zehnten, an-
dererseits Religiöses wie Jahrzeiten, Bruderschaf-
ten oder Ablässe. Die älteste Urkunde geht auf das 
Jahr 1339 zurück, die jüngste auf 1691.

Die schönste, weil mit gleich fünf Siegeln versehen, 
ist ein Pergament aus dem Jahr 1470: Damit gewäh-
ren fünf Kardinäle «den Besuchern der Pfarrkirche 
Inwil einen Ablass von 100 Tagen unter gewissen 
Bedingungen». Den Kardinälen war es ein Anlie-
gen, «dass die Pfarrkirche der heiligen Apostel Pe-
ter und Paul in Inwil […] in noch grösserem Masse 
verehrt […] und von den Christgläubigen besucht 
werde», was «jährlich nach aufrichtiger Busse und 
Beichte» an den Festtagen der beiden Heiligen, an 
Mariä Himmelfahrt, an den Feiertagen der Heiligen 
Fabian und Sebastian sowie am Karfreitag und am 
Tag der Kirchweih zu geschehen habe. Amen. Heiri 
Hüsler schmunzelt. «Wir verstehen heute gut, dass 
die Leute damals um ihr Seelenheil bangten und 
glaubten, sich mit Ablässen vor dem Fegefeuer 
bewahren zu können», meint er. «Wenn auch der 
Glaube daran verschwunden ist, so gehörte die Re-
ligion lange einfach zum Alltag.»

Rechtzeitig Antworten finden
Die Urkunde von 1470 und 36 weitere sind im ers-
ten Teil von Heiri Hüslers Buch dokumentiert. Im 
zweiten Teil berichtet er von weiteren Schätzen 
aus dem Pfarreiarchiv, fasst das Pfrundwesen zu-
sammen, erläutert die Friedhofsgeschichte und 
aktua lisiert die Chronik der Pfarrei und Kirchge-
meinde – bis zum Bezug des neuen Pfarreizent-
rums im März 2021. Stephan Gyr und Heiri Hüsler 
blättern gern in der Vergangenheit. Dafür ist ihnen 
das Pfarreiarchiv eine unerschöpfliche Quelle. Sie 
verklären nicht, was war, sondern wollen erklären, 
weil sie sich «der nächsten Generation verpflich-
tet sehen», wie Hüsler sagt. Selbst habe er sich ja 
lange nicht für Geschichtliches interessiert, räumt 
er ein. «Wenn man jung ist, hat man noch kaum 
Fragen. Doch wenn man einmal Fragen hat, ist oft 
niemand mehr da, der sie beantworten kann.»

Dominik Thali

Pfarreiarchivar Stephan Gyr (links) und Autor Heiri Hüsler im Pfarreiarchiv Inwil. Es wurde vergangenes Jahr ins neue 
Pfarreizentrum Candidus verlegt. | Bilder: Dominik Thali

Heiri Hüsler: Schätze aus dem Inwiler Pfarreiarchiv | Kirchge
meinde Inwil 2021 | ISBN 9783033082861 | Preis: Fr. 35.– 
plus Porto, Bezug: Kirchgemeinde Inwil, Pfarrhof 2, 6034 Inwil, 
pfarreiinwil@proberseetal.ch
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Da sein am Kranken- und Sterbebett, Angehö-
rige entlasten: Das will der Verein «Begleitung 
Schwerkranke Luzern und Horw», den es seit 
Anfang Jahr gibt. Er ist eine von rund 30 sol-
cher Gruppen im Raum Luzern.

«Wir versuchen, einfach da zu sein bei einem 
schwerkranken oder sterbenden Menschen», sagt 
Marietta Schnider-von Rotz (59). Sie teilt sich das 
40-Prozent-Pensum der Stellenleitung des neuen 
Vereins mit Giorgina Domann-Modolo (36).

«Begleitung Schwerkranke Luzern und Horw» ist 
der Zusammenschluss der Sterbebegleitgruppe 
Horw und der Luzerner Vereinigung zur Begleitung 
Schwerkranker. Der Horwer Verein wurde 1984, der 
Luzerner 1996 gegründet. Horw hatte die Einsatz-
leitung schon vor drei Jahren an Luzern übergeben, 
weil der Verein den Aufwand nicht mehr leisten 
konnte und der Vereinszweck der gleiche ist.

Steigende Stundenzahlen
Letztes Jahr begleiteten die 26 Freiwilligen der da-
mals noch zwei Vereine 63 Personen zu Hause, in 
einem Heim oder im Spital. Das ergab rund 1 700 
Einsatzstunden, so viele wie noch nie. Der Dienst 
ist unentgeltlich. Spenden finanzieren das Ange-
bot, einen wichtigen Beitrag leisten die Kirchen. 
Mit der Spitex und deren Brückendienst arbeitet 
der Verein zusammen.

Die Begleitpersonen arbeiten ohne Lohn und häu-
fig in der Nacht; der Grundkurs (siehe Kasten) wird 
ihnen ab einer bestimmten Anzahl Einsatzstunden 
finanziert. Freiwillige zu finden sei «nicht einfach», 
sagt Marietta Schnider-von Rotz, die über Erfah-
rungen mit Sterben und Tod im eigenen Umfeld 
zum Verein stiess. Sterbebegleitung sei allerdings 
keine Altersfrage, auch eher junge Personen stell-
ten sich zur Verfügung.

«Ein Gespür haben»
Die gelernte Fotofachangestellte Giorgina Dom-
mann-Modolo kam über ihren Zweitberuf Betreu-
ung zu ihrer jetzigen Tätigkeit. Sie ergänzt: «Man 
muss einfach ein Gespür dafür haben, was ein 

Schwerkranke und Sterbende begleiten

Bis an den Rand des Lebens

schwer kranker oder sterbender Mensch und sei-
ne Angehörigen brauchen und sich selbst ganz zu-
rücknehmen können.» Wichtig sei «eine helfende 
Person an der Seite, die in dieser sensiblen Situati-
on einfach nur für jemanden da ist».

Marietta Schnider-von Rotz pflichtet ihr bei: Im Ge-
spräch mit Angehörigen spüre sie immer wieder, 
welche grosse Hilfe die Freiwilligen des Vereins in 
dieser Hinsicht leisteten. «Das ist für mich selbst 
eine grosse Motivation.»

Dominik Thali

Grundkurs ist Pflicht

Begleitpersonen von Schwerkranken und 
Sterbenden besuchen als Vorbereitung für ih-
ren Dienst einen Grundkurs und machen ein 
Praktikum. Diese Anforderung hat die neue 
«Luzerner Vereinigung zur Begleitung Schwer-
kranker» von ihren Vorgängervereinen über-
nommen. Sie gilt in der Regel auch für andere 
Begleitgruppen im Kanton Luzern. Hier bietet 
die Caritas Luzern, Partnerin der katholischen 
Kirche, seit 20 Jahren den Kurs «Begleitung in 
der letzten Lebensphase» an. Über 1 100 Per-
sonen haben diesen seither besucht. Kurslei-
ter Thomas Feldmann begleitet zudem die Ein-
satzleitenden der Begleitgruppen fachlich und 
unterstützt sie in der Vereinsorganisation.  do
www.caritasluzern.ch/sterbebegleitung

Wenn das Leben sich dem Ende zuneigt, sind die Freiwilli
gen von Sterbebegleitgruppen da. | Bilder: do
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Caritas macht auf Ungleichheit aufmerksam

Armutsbetroffene Frauen stärken

Nach wie vor gibt es viele Ungleichheiten zwi-
schen Männern und Frauen. So sind Frauen 
häufiger von Armut betroffen als Männer. Am 
Wochenende vom 29. und 30. Januar sammelt 
Ca ritas Luzern für Betroffene. 

«Wäre da nicht meine Nachbarin, die Ben an zwei 
Tagen in der Woche kostenlos hütet, würden die Ki-
ta-Kosten das Fass zum Überlaufen bringen», sagt 
Klara (Namen geändert). Seit der Vater des Dreijäh-
rigen der Familie den Rücken gekehrt hat, ist Klara 
auf sich alleine gestellt. Auch finanziell. Obwohl sie 
täglich Büros putzt, reicht ihr Einkommen kaum. 
So wie Klara geht es vielen alleinerziehenden 
Frauen. Frauen sind stärker von Armut betroffen 
als Männer. Lohnunterschiede zwischen Männern 
und Frauen, Diskriminierungen, Rentenlücken und 
mangelnde Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
sind immer noch eine Realität. Studien zeigen, 
dass Frauen mit Kindern stärker von den negativen 
Auswirkungen des Lockdowns betroffen sind. Die 
Armutsquote von Frauen liegt in der Schweiz bei 
9,1 Prozent, diejenige von Männern bei 8,4 Prozent.

Teure Wohnung
Den Löwenanteil von Klaras Haushaltsbudget frisst 
die Miete. Caritas Luzern unterstützt sie finanziell, 
wenn unvorhergesehene Ausgaben wie Krank- 
heitskosten anfallen. «Der Schimmel in unserer 
Wohnung setzt Ben arg zu. Er ist ständig krank.» 

Der Einkauf im Caritas-Markt entschärft Klaras pre-
käre Situation zusätzlich.

Das Thema des diesjährigen Caritas-Sonntags lau-
tet deshalb: «Frauen sind stärker von Armut betrof-
fen als Männer». Die Kollekte aus den Gottesdiens-
ten vom 29. und 30. Januar fliesst in Projekte von 
Caritas Luzern, die Frauen stärken.

Fuss fassen in der Arbeitswelt
Dazu gehören etwa die Alphabetisierungs- und die 
Deutschkurse für Mi grantinnen mit Kinderbetreu-
ung. Sie unterstützen die Frauen in der sprachli-
chen, sozialen und beruflichen Integration. In den 
Geburtsvorbereitungskursen von «Mamamundo» 
erfahren zugewanderte Frauen von Hebammen, 
unterstützt von Dolmetscherinnen der Caritas Lu-
zern, alles rund um die Schwangerschaft, die Ge-
burt, das Wochenbett, ihre Rechte und das Schwei-
zer Gesundheitssystem. Ein weiteres Angebot: 
Schulschwache haben es oft schwer, eine Lehr-
stelle zu finden. Die Caritas Luzern bietet da rum 
seit rund 20 Jahren Attestausbildungen in den ver-
schiedensten Berufsfeldern an. Aktuell sind knapp 
die Hälfte der Lernenden junge Frauen.

Sara Bagladi / Caritas Luzern

Kollekte für die Caritas

Die Kollekte aus den Gottesdiensten am Wo-
chenende vom 29. und 30. Januar ist für die 
Caritas Luzern bestimmt, das Hilfswerk der ka-
tholischen Kirche im Kanton Luzern. Die Spen-
den kommen dieses Jahr armutsbetroffenen 
Frauen aus der Region zugute. Seit Beginn der 
Armutsmessung seien Frauen stets häufiger 
von Armut betroffen als Männer, schreibt Ca-
ritas. Einer der Gründe laut dem Hilfswerk: Der 
Entscheid zur Erwerbstätigkeit bei der Famili-
engründung sei immer noch wesentlich vom 
Lohn und somit vom Geschlecht abhängig. 
Mehrheitlich reduzierten Frauen ihr Erwerb-
spensum und übernähmen einen Grossteil 
der unbezahlten Haus- und Betreuungsarbeit. 
«Dadurch tragen sie auch das Armutsrisiko», 
erklärt Caritas. do
www.caritasluzern.ch/caritassonntag

In einem der «Mamamundo»Geburtsvorbereitungskurse, die 
von Caritas Luzern geleitet werden. | Bild: Mamamundo Bern
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Wahljahr 2022

Neue Kirchenrats-
mitglieder
An der Kirchgemeindeversammlung vom 30. No-
vember 2021 informierte der Kirchenrat über die 
Rücktritte von Pia Häberli (Kirchmeierin) und Andy 
Kiener (Aktuar) auf die kommende Legislatur 2022 
bis 2026. Neu stellen sich Nadine Schnarwiler 
(Kirchmeierin) und Christian Odermatt (Mitglied) 
zur Wahl in den Kirchenrat. Christoph Hug (Präsi-
dent), Claudia Kurmann (Mitglied) und Beat Elmiger 
(Mitglied) stellen sich für die kommende Legislatur 
erneut zur Verfügung. 

Weiteres Vorgehen für die Wahlen 2022: Der Kir-
chenrat veröffentlicht die Wahlanordnung bis 
spätestens am 24. Januar. Bis Montag, 14. Febru-
ar, 12.00 Uhr, müssen die Wahlvorschläge einge-
hen. Die Wahlvorschläge werden bis Donnerstag,  
17. Februar, 12.00 Uhr, geprüft. Falls keine weiteren 
Wahlvorschläge eingehen, findet eine stille Wahl für 
die Kirchenrats-Legislatur 2022 bis 2026 statt.

Kirchenräte Ballwil

Adventsfenster 2021 

«Schön wars»
Die Adventsfenster 2021 gehören seit einigen Wo-
chen der Vergangenheit an. Die vielen unterschied-
lichen, einzigartigen Adventsfenster und die daraus 
entstandenen Begegnungen bleiben uns in guter 
Erinnerung. Wir dürfen im Nachgang der Advent-
fenster 2021 feststellen, dass diese Tradition uns 
alle die Adventszeit mit vielen schönen leuchten-
den, ideenreichen Momenten bereicherte. Zudem 
konnten wir erstmals eine Adventsfenstertasse 
Ballwil zum Kauf anbieten, welche auch sehr zahl-
reich erworben wurde.

Zum Gelingen und Aufrechterhaltung dieser wich-
tigen Tradition der Ballwiler Adventsfenster haben 
Familien, Quartiere, Vereine und das Gewerbe 
den Hauptbeitrag geleistet. Der Pfarreirat Ballwil 
schätzt Euer Engagement und bedankt sich an die-
ser Stelle recht herzlich.

Mit einer gewissen Vorfreude blicken wir in die 
nächste Adventszeit, bei welcher wir diesen An-
lass zum 25. Mal durchführen dürfen. Wir sind ge-
spannt auf Eure Ideen. 

Sepp Gisler / Catherine Quartenoud

Adventsfenster Chinderfiir

Ein leuchtender Stern 
durfte am 15. Dezem-
ber in verschiede-
ne Kinderzimmer in 
Ballwil einziehen. Mit 
der Geschichte vom 
«chliine Stärn» durften sich die Kinder auf Weih-
nachten einstimmen und auch freuen. Vielen Dank 
für euren Besuch.

Besucht uns an der kommenden Chinderfiir
Schon bald steht die nächste Chinderfiir in Ballwil 
an. Am 2. Februar um 16.00 Uhr wollen wir ge-
meinsam den Blasiussegen mit zwei Kerzen entge-
gen nehmen. Dieser soll uns vor Halskrankheiten 
schützen und dir helfen, zu sagen was Du auf dem 
Herzen hast. Kommt, schaut rein und lasst euch 
überraschen.

Euer Chinderfiir-Team
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FaGo Ballwil

Familiengottesdienst im  
Weihnachtslicht
Im Lichtschein vieler Kerzen 
fand die diesjährige Kinder-
mette statt. Die Weihnachts-
geschichte wurde ganz traditi-
onell und einfach vorgespielt. 
Die einzelnen Szenen wurden 
mit wunderbar passenden Xylophonklängen unter-
malt. Das Licht zog sich als roter Faden durch den 
Gottesdienst: In jeder Szene wurde dem neugebo-
renen Kindlein ein Licht mitgebracht. Nach ihrem 
Besuch beim Jesuskind haben die Hirten die frohe 
Botschaft, die Liebe und dieses Licht in die Welt 
hinausgetragen … Nun über 2000 Jahre später liegt 
es an uns dies zu tun. Auch wir können füreinander 
und miteinander Licht sein. 

Alle Beteiligten, Klein und Gross, haben Tolles 
geleistet und ihren Teil zum Gelingen des Gottes-
dienstes beigetragen. Die Musikschüler von Barba-
ra Menberg (Xylophon) und Urs Unternährer (Key-
board) haben den Gottesdienst sehr stimmungsvoll 
musikalisch abgerundet. Beeindruckend, was die 
beiden aus ihren Schülern «rausgekitzelt» haben. 
Ein wahres Weihnachtsgeschenk, dass sie sich so 
viel Zeit genommen haben, um die Kinder vorzube-
reiten und zu begleiten. Zum Abschluss des Got-
tesdienstes durften alle Besucher ein Teeliechtli 
mit nach Hause nehmen. Wer es bereits angezün-
det hat, hat sicher auch schon die kleine Botschaft 
darin entdeckt. Freudestahlend und erwartungs-
voll machten sich viele Familien auf den Heimweg. 
Ob das Christkind wohl schon da war …?

Pia Reith, Andrea Wildisen

Sternsingen Ballwil

Gesund werden – gesund blei-
ben, ein Kinderrecht weltweit
Wenn Kinder mit prächtigen Kostümen be-
kleidet, strahlenden Gesichtern und Sterne 
tragend durch das Dorf ziehen, dann ist Stern-
singen angesagt. So trafen sich die Sternsin-
gerkinder mit den Begleitpersonen am frühen 
Samstagnachmittag, 8. Januar, in der Kirche. 

Dort empfingen sie zuerst selbst den Segen, be-
vor sie in Gruppen in die Quartiere zogen, um die-
sen Segen bei deren Bewohnern zu verbreiten. 
An diesem Nachmittag wurden in Ballwil Häuser 
und Wohnungen gesegnet und die Kinder brach-
ten die Freude und das Licht, welche immer noch 
von Weihnachten ausstrahlen, zu den Menschen. 
Diese Freude war dann auch in der Kirche noch 
spürbar, wo die Sternsinger gemeinsam mit der 
ganzen Pfarrei Gottesdienst feierten. Zufrieden, et-
was müde und sehr stolz brachten die Kinder ihre 
gut gefüllten Sammelbüchsen vor den Altar. Die 
beachtliche Summe kommt nun Projekten der Ak-
tion Sternsingen zugute, die sich für das weltweite 
Recht von Kindern auf eine gute medizinische Ver-
sorgung einsetzen. 

Ein ganz grosses Dankeschön allen Sternsinger-
kindern und ihren Begleiterinnen für ihren grossen 
Einsatz und ihre Freude, die sie im ganzen Dorf ver-
breitet haben und ebenso an alle, die diesen wert-
vollen Brauch sowie die Projekte mit einer Spende 
unterstützt haben!

Gisela Stirnimann Ehrler, Katechetin RPI i.A.
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen
Marie Elmiger-von Büren, Eschenbach
(früher Urswil)
Margrith Stadelmann-Gander, Ballwil

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Dank für Kollekte
Kirche in Not   Fr. 105.90
Hof Rickenbach   Fr. 206.10
Caritas Luzern   Fr. 104.35
Beerdigung für Krebshilfe LU Fr. 200.00
Beerdigung für LZ Weihnacht Fr. 370.40
Ranfttreffen   Fr. 66.15
Kinderspital Bethlehem  Fr. 797.90
Beerdigung für Hermanos  Fr. 597.25
Epiphaniekollekte   Fr. 115.20
SoFo Mutter und Kind   Fr. 80.20
Sternsingerprojekt   Fr. 1 596.60

Öffnungszeiten Sekretariat
Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit erreichbar über Telefon 041 448 41 51.

Impuls – Mit der Bibel 
durch den Alltag

Finden Sie auch zu wenig Zeit sich 
mit Ihrem Glauben auseinanderzu-
setzen? Wir bieten Ihnen die Möglichkeit sich in 
einer ungezwungenen Atmosphäre mit anderen 
auszutauschen. 

Einmal im Monat am Vormittag sind Sie herzlich 
dazu eingeladen:

Freitag, 11. Februar, 09.00 Uhr

Das Impulsteam

Frauengemeinschaft Ballwil

Im Namen der Frauengemein-
schaft Ballwil und somit im Na-
men von all unseren Vereins-
mitgliedern, durften wir Ende 
2021 je Fr. 1 200.– an die Weih-
nachtsaktion der Luzerner Zei-

tung sowie an Petit Suisse überweisen. Die total 
Fr. 2 400.– wurden von beiden Organisationen sehr 
herzlich verdankt.

Nach intensiven Diskussionen im Vorstand haben 
wir beschlossen, die Generalversammlung wie-
derum auf schriftlichem Weg durchzuführen. Wir 
möchten keines unserer wertvollen Mitglieder aus-
schliessen! Eine GV mit aktuell 2G oder 2G+ kommt 
für uns nicht in Frage. Der Entscheid ist uns sehr 
schwergefallen. In den nächsten Tagen bekommt 
ihr Post von uns – lasst euch überraschen! 

Herzlichst, Vorstand 
Frauengemeinschaft Ballwil

Hinweis: Die geplante Besichtigung am 15. Fe-
bruar im Hospiz Zentralschweiz ist abgesagt. 
Leider werden bis auf weiteres keine Führun-
gen im Hospiz durchgeführt.

FROHES ALTER BALLWIL

Jassen
Donnerstag, 3. Februar
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Winter-Wandern
Donnerstag, 10. Februar
Besammlung: 13.10 Uhr beim Volg-Parkplatz

Jassen
Donnerstag, 17. Februar
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Komitee FROHES ALTER

Pfarrei aktuell
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Einladung Firmweg 2022

Bereits zum zweiten Mal starten wir mit dem neu-
en Jahr auch den Weg auf die Firmung 17+. Jugend-
liche mit den entsprechenden Jahrgängen wurden 
bereits zum Infoanlass für dieses besondere Fest 
eingeladen. Dieser findet am Freitag, 4. Februar, 
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche statt. An diesem 
Abend werden die einzelnen Anlässe auf dem Weg 
zur Firmung kurz besprochen und alle Daten ab-
gegeben. Die Firmung findet am Samstag, 17. Sep-
tember um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche Inwil statt. 

Zu diesem Infoanlass sind auch alle Jugendlichen 
mit Jahrgang 2005 oder älter eingeladen, welche 
noch keine Einladung erhalten haben, sich aber 
gerne firmen lassen möchten. Ebenfalls steht die 
Möglichkeit einer Teilnahme auch Erwachsenen of-
fen, die an einer Firmung interessiert sind. Melden 
sie sich beim Pfarramt unter 041 448 12 53. Über 
die Durchführung des Infoanlasses wird vorgängig 
auf der Website des Pastoralraumes informiert. 

Wir freuen uns sehr auf diesen Weg zur Firmung hin!

Gisela Stirnimann Ehrler

Verabschiedung aus dem  
Pfarreirat Inwil
Anni Meierhans und Rita 
Arnet haben sich entschie-
den, per Ende 2021 aus dem 
Pfarreirat Inwil auszutreten. 
Beide waren seit der Gründung vor 4 Jahren aktiv 
dabei und haben geholfen, den Pfarreirat aufzu-
bauen und im Dorf zu etablieren. Mit viel Herzblut 
haben sie die verschiedensten Anlässe organisiert 
und durchgeführt. Dieses Engament ist heutzutage 
nicht mehr selbstverständlich und wurde sehr ge-
schätzt. Im Rahmen des Gottesdienstes «1 Million 
Sterne» wurden Rita und Anni mit einem blumigen 
Gutschein und regionalen Spezialitäten verabschie-
det. Im Namen des Pfarreirats und der Pfarrei Inwil 
danken wir beiden ganz herzlich für ihr Mitwirken 
und wünschen ihnen für ihre Zukunft alles Gute.

Durch den Austritt sind nun 2 Vakanzen im Pfarrei-
rat entstanden. Wenn jemand Lust und Interesse 
hat, in einem motivierten und aufgestellten Team 
verschiedene Anlässe und Apéros für die Pfarrei 
zu organisieren, dann würde es uns freuen, wenn 
er oder sie mit dem Pfarreiratspräsidenten Markus 
Felber Kontakt aufnimmt.

Markus Felber

Foto: Silvia Achermann

Mitgliederversammlung (MV)

Freitag, 11. März, 19.30 Uhr

Wir wollen die MV im gewohn-
ten Rahmen im Möösli durch-
führen. Je nachdem wie sich die 
Pandemie entwickelt, kann es 
aber sein, dass wir uns dann doch für eine digitale 
Durchführung entscheiden. Deswegen ist es not-
wendig, dass ihr euch anmeldet. 

Anmeldung: Anmeldungen werden von Patricia 
Britgschgi via Mail pbritschgi@hotmail.com oder  
telefonisch unter 079 222 13 06 entgegengenom-
men. Anmeldeschluss ist der 19. Februar. In wel-
cher Form die MV stattfinden wird, werden wir bis 
spätestens am 4. März im Schaukasten oder auf 
unserer Website veröffentlichen. Weitere Informa-
tionen findet ihr ebenfalls unter www.fmg-inwil.ch.

Herzliche Grüsse, euer Vorstand der FMG-Inwil

Chele-Kafi

Am Donnerstag, 10. Februar feiern wir den Werk-
tagsgottesdienst ohne Zertifikat. Im Anschluss an 
die Feier laden wir zum Chele-Kafi ein (mit Zertifi-
kat – 2G-Regelung).

PFARREIRAT INWIL
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Stimmungsvolles Sternsingen

Motivierte Kinder und Jugendliche zogen am 
Sonntag, 9. Januar 2022 bei leicht nieselndem 
Wetter und kühlen Temperaturen von Haus zu 
Haus und brachten Schutz und Segen zu den 
Menschen.

Am frühen Sonntagmorgen versammelten sich 
61 Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 17 Jah-
ren im Gemeindezentrum Möösli zum traditionellen 
Sternsingen. Sie alle stiegen begeistert in adelige 
Gewänder, welche bereits am Vortag bereitgelegt 
wurden. Wer nicht als Kaspar, Melchior oder Baltha-
sar fungierte, durfte die Gruppe als Sternträger / -in 
begleiten. «Es ist schön, dass dieses Jahr wieder ein 
Sternsingen stattfindet», sagte ein Kind, welches 
zum zweiten Mal dabei ist. Im Vorjahr fiel dieser ka-
ritative Anlass der Pandemie zum Opfer.

Mission erfüllt
Die Kinder gestalteten aktiv den Gottesdienst mit 
und sangen, unter der Leitung von Petra Sidler, 
herzerwärmende Lieder. Als Premiere wurde dieses 
Jahr die Popballade «Heal the World» von Michael 
Jackson einstudiert und erfolgreich vorgetragen. 

Vier junge Trompeten- und Posaunenbläser / -innen 
rundeten die Feier würdig ab. Beat Wirth, von der 
Non-Profit-Organisation ARABIA FELIX aus Luzern, 
stellte kurz das Hilfsprojekt vor, für welches die 
Sternsinger den ganzen Tag unterwegs waren und 
fleissig sammelten.

Bildung ist die Basis der Zukunft
ARABIA FELIX unterstützt Kinder im Jemen, insbe-
sondere Mädchen, welche im Krieg aufwachsen 
und der unhaltbaren Gewalt ausgesetzt sind. Sie 
haben kaum die Möglichkeit eine Schule zu besu-
chen, weil viele Ausbildungsstätten zerstört sind 
oder schlichtweg das Geld dafür fehlt. ARABIA FE-
LIX setzt den Fokus hauptsächlich auf Bildung. Mit 
den Spendengeldern beabsichtigt die Hilfsorgani-
sation den Ausbau von schulischen IT-Labs sowie 
die Ausstattung von Physik- und Biologielaboratori-
en an Landschulen. 

Nach dem Gottesdient zogen elf Gruppen von je 5 – 6 
Kindern durch die Gemeinde und wurden an vielen 
Haustüren freudig empfangen. Der überbrachte 
Segen wurde mit dem Zeichen 20*C+M+B+22 an 
den Türen beschriftet. Das bedeutet, Jesus Chris-
tus segne dieses Haus. Stolz kamen die Kinder kurz 
vor dem Mittag ins Möösli und berichteten eifrig 
über die schönen Begegnungen und die grosszü-
gigen Spenden. Nach dem Mittagessen ging das 
bunte Treiben von Neuem los und erst am späten 
Nachmittag kamen die müden aber sichtlich glück-
lichen Kinder zurück. Es wurde allmählich leiser 
im Gemeindezentrum, da die Kinder, die mit ihren 
Gesängen vielen Menschen Freude bereitet haben, 
langsam nach Hause gingen, während die Verant-
wortlichen die letzten Utensilien wegräumten.

Ursi Steffen Geiser

Fotos: Silvia Achermann
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Rorate-Gottesdienst

Wir sind glücklich, dass wir trotz Corona den 
Rorate-Gottesdienst am 14. Dezember halten 
durften, wenn auch mit Zertifikat und Masken-
pflicht, denn im letzten Jahr fehlte uns dieser 
Anlass sehr.

An diesem Morgen fanden Gross und Klein den 
Weg in die mit Kerzenlicht erhellte Kirche. Rora-
te ist ein besonderer Gottesdienst. Zusammen 
leuchten. Gott schenkt uns seinen Sohn, Jesus 
der unser Licht ist. Die Geschichte von Peter, der 
winzige Stern zeigt uns, dass es keine Rolle spielt, 
ob man gross oder klein ist. Wichtig ist nur eines: 
man muss leuchten und sein Licht sichtbar ma-
chen. Wenn man dann aus der Ferne sieht, können 
kleine Lichter ganz gross erscheinen. Miteinander 
wird das Leuchten hell und gross. So verstehen wir, 
dass Zusammenstehen und gemeinsam leuchten 
heller ist als jeder Einzelne.

Ich wünsche dir …
ein Licht, welches tröstet, ein Licht, welches dir 
Mut gibt, ein Licht, welches dir Kraft schenkt, ein 
Licht, welches dir Hoffnungsschimmer ist, und vie-
le Lichter, welche zusammenstehen und ihre Liebe 
mit dir teilen.

Anschliessend wurden den Schülern ein «To-Go-
Säckli» mit Brötchen auf den Weg zur Schule mit-
gegeben. Die Erwachsenen durften sich im advent-
lich geschmückten Centrum Candidus mit Kaffee 
und Brötchen stärken.

Frauenliturgieteam und Pfarrei Inwil

Eine Million Sterne 

Im Rahmen der Caritas-Aktion «Eine Milli-
on Sterne» erhellten am 18. Dezember in der 
ganzen Schweiz tausende Kerzen den Nacht-
himmel. Auch die Pfarrei Inwil machte an der 
Solidaritäts-Aktion mit und setzte damit ein 
Zeichen der Verbundenheit mit Armutsbetrof-
fenen und des sozialen Zusammenhalts.

Die Alphorngruppe Brönnholz umrahmte den Got- 
tesdienst mit ihren schönen Klängen. Parallel zur 
Feier in der Kirche durften die 2. Klässler mit ihren 
Eltern auf dem Platz vor dem Centrum Candidus 
feiern unter der Leitung von Katechetin Verena 
Bieri. Am Ende des Gottesdienstes trafen sich 
alle im Freien und konnten sich am offenen Feuer 
wärmen. Der Pfarreirat schenkte Punsch aus und 
verteilte allen Anwesenden selbst gebackene und 
coronakonform abgepackte Weihnachtsguetzli mit 
den besten Weihnachtswünschen. Die Kerzen und 
das Feuer brachten Licht in die Dunkelheit und lu-
den zum Verweilen und zu Gesprächen ein.

Bernadette Steiner

Fotos: Silvia Achermann
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen
Anni Stadelmann-Emmenegger, BZ Dösselen 
(früher Industriestrasse 55)
Leopold Küttel-Steiner, Mettlenstrasse 17

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Samstag, 5. Februar, 17.00 Uhr
1. Jzt. für Peter Koch-Hodel, Bachgrund 1
Sonntag, 13. Februar, 10.30 Uhr
Jzt. für Josef Barmet-Lütolf, Utigen
Jzt. für Anton und Lisbeth Niederberger, Rütli 7a
Jzt. für Anton Niederberger, Thailand
Jzt. für Lisbeth Niederberger, Zöpflistrasse 6
Jzt. für Kaspar und Alice Sigrist-Stocker, Mettlen

Dank für Kollekte
Eine Million Sterne  Fr. 251.70
Kinderspital Bethlehem   Fr. 713.70
Stiftung BZ Dösselen (Beerdigung)  Fr. 611.35
Epiphanie-Opfer    Fr. 216.90
Sternsinger-Projekt   Fr. 754.60
SoFo    Fr. 67.90

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Pfarreisekretariat bleibt vom 7. bis 11. Fe-
bruar geschlossen. Im Notfall oder bei einem 
Todesfall sind wir jederzeit für sie erreichbar 
unter Notfall-Nr. 041 448 41 51.

Fusspflege

Diese findet am Montag, 7. Februar im Möösli von 
13.00 bis 17.00 Uhr statt. 

Anmeldung bei Ruth Baumann 077 409 17 29.

Schulgottesdienst mit  
Blasiussegen
Dienstag, 1. Februar, 
07.30 Uhr,
Pfarrkirche Inwil
 
Der Blasiussegen wird 
zur Bewahrung vor Hals-
krankheiten gespendet. 
Im Anschluss an den Got-
tesdienst kann der Segen 
empfangen werden.

Die beiden Chorgruppen die INwilini und die INvoci 
werden im Gottesdienst mitwirken. Ab 16 Jahren 
gilt die G2-Regelung.

Bildnachweis: Sarah Frank / Pfarrbriefservice.de

FROHES ALTER INWIL

Jass- und Brändi-Dog Nachmittag 
Dienstag, 1. Februar
Wir treffen uns um 13.30 Uhr im Centrum Candi-
dus zu einem gemütlichen Beisammensein. Schön, 
dass auch du dabei bist. Dieser Anlass ist zertifi-
katspflichtig. 

Anmeldungen an: Sandra Koch 041 449 02 43.
 
Fasnachtsfeier im Möösli
Leider müssen wir unsere Fasnachtsfeier vom  
15. Februar wegen der aktuellen Lage erneut absa-
gen. Wir wünschen euch weiterhin beste Gesund-
heit und freuen uns bei einer anderen Gelegenheit 
auf gemütliche Stunden mit euch.

Team Frohes Alter Inwil

Pfarrei aktuell
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Frauengottesdienst

Gottesdienst von Frauen gestaltet zum Thema 
«Gegensätze» 

Mittwoch, 9. Februar, 09.00 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

Die beiden Gegensätze laut und leise ziehen sich 
als roter Faden durch diesen Gottesdienst. Alle 
sind zu diesem Gottesdienst herzlich willkommen.

Seniorenfasnacht findet  
nicht statt!
Senioren Aktiv und ImPuls 
Pfarrei Eschenbach 
können es in der aktu-
ellen Corona-Situation 
nicht verantworten, 
diesen Anlass durch-
zuführen. In welcher Form 
die Seniorenfasnacht 
nächstes Jahr stattfinden 
wird, wird zu gegebener 
Zeit publiziert. 

Wir wünschen allen trotzdem 
fröhliche Fasnachtstage.

ImPuls Pfarrei Eschenbach und Senioren Aktiv

Kinderfasnacht 2022

Liebe Kinder, auch in diesem Jahr macht uns Co-
rona das Leben komplizierter. Aber noch möchten 
wir uns nicht einfach so geschlagen geben. Gerne 
würden wir für euch eine Kinderfasnacht organi-
sieren. Wir können zu diesem Zeitpunkt noch keine 
genauen Angaben machen über was, wo, wann. 
Sobald wir ein wenig Planungssicherheit haben, 
werden alle Infos rechtzeitig auf unserer Website 
www.pr-oberseetal.ch zu finden sein.

Euer Impuls-Team

Herzlichen Dank und alles Gute 

Am 1. August 2018 übernahm 
Sladjana Hofmann die Aufgaben 
als Hauptsakristanin in unserer 
Pfarrei und wirkte mit Herzblut 
als stille Schafferin im Hinter-
grund in den Gottesdiensten 
und in den Pfarreiräumen. Mit 
Freude hat sie den grossen Sa-

kristanenkurs im Frühling 2020 erfolgreich abge-
schlossen und hat ihren Dienst in der Kirche ge-
stärkt mit viel Fachwissen weitergeführt. 

Sladjana Hofmann besorgte die Kirchenwäsche, 
instruierte und begleitete die Ministranten zusam-
men mit unserem Leitenden Priester Polycarp und 
sie reinigte die Räumlichkeiten im Pfarrhaus. Der 
Sakristanendienst verlangte grosse Flexibilität und 
besonders an den Festtagen auch grosse Präsenz-
zeit. Die Gottesdienstvorsteher/-innen schätzten 
ihre Fachkenntnisse, Zuverlässigkeit und Selbst-
ständigkeit. Auf Ende Januar 2022 verlässt Sladjana 
Hofmann unserer Pfarrei, um in ihren ursprüngli-
chen Beruf zurückzukehren.

Der Kirchgemeinderat und das Pfarreiteam danken 
Sladjana Hofmann herzlich für ihre Arbeit und ihr 
grosses Engagement und wünschen ihr für die Zu-
kunft alles Gute und Gottes Segen. 

Neue stellvertretende  
Sakristanin in Eschenbach

Am 1. Februar 2022 wird Judith 
Lütolf-Stocker, Sommerau 2, 
die Tätigkeit als stellvertreten-
de Sakristanin der Pfarrkirche 
Eschenbach aufnehmen. Sie ist 
54 Jahre alt und in Eschenbach 
aufgewachsen. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und wün-
schen ihr einen guten Start als Sakristanin in 
Eschenbach.

Seppi Hodel-Bucher, Pastoralraumkoordinator
Kirchgemeinderat und  

Pfarreiteam Eschenbach
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Vielen Dank für euer Mitwirken!

Viele Kinder haben beim Krippenspiel mitgeholfen, 
die Feier zu etwas ganz Besonderem zu machen. 
Das Chinderfiir-Team bedankt sich bei allen Schau-
spielerinnen und Schauspielern sowie beim Blä-
serensemble der Musikschule Oberseetal für die 
schöne musikalische Gestaltung. Ihr habt das alle 
super gemacht! Wir freuen uns, euch bei nächster 
Gelegenheit an einer der kommenden Chinderfii-
ren wieder zu sehen:

 Sonntag, 20. März, 10.30 Uhr
 Chinderfiir im Pfarrhaus (Spaghetti-Essen)
 Sonntag, 22. Mai, 10.00 Uhr 
 Chinderfiir mit allen drei Gemeinden, Infos folgen
 Samstag, 5. November, 16.30 Uhr 
 Kapelle Dösselen, vor Räbeliechtliumzug
 Samstag, 24. Dezember, 15.00 Uhr 
 Krippenspiel in der Pfarrkirche

Chinderfiir-Team

Pfadiweihnachten

An einem leicht verschneiten Samstagabend 
trafen sich viele Biber, Wölfli, Pfadis, Pios und 
Pfadieltern zur alljährlichen Weihnachtsfeier. 
Die drei Musiker, das Rentier mit der Rassel, 
die Eule mit dem Triangel und der Bär mit der 
Trommel, freuten sich auf das Wiedertreffen 
nach dieser langen Zeit ohne gemeinsames 
Musizieren. 

Alle Teilnehmenden marschierten los, um für die 
grosse Party Dekorationen zu basteln. Beim ersten 
Posten durften sie ein kleines Säckli weihnächtlich 
mit Glitzer, Stempel, Kleber und Farbe verzieren. 
Daraufhin bastelten alle ein Wunschkerzli, bei dem 
sie unter der Kerze einen Wunsch versteckten, 
welcher erscheint, wenn die Kerze angezündet und 
der Wachs flüssig wird. Dieses durften die Teilneh-
menden in das verzierte Säckli verpacken. Im Wald 
gab es einen kreativen Posten. Dabei durften die 
Pfadi-Begeisterten Waldmaterialien sammeln und 
an die grosse Willkommensgirlande hängen. Beim 
Kommunikationsposten lernten alle einiges über 
die Porta-Sprache, über Morse-Zeichen und über 
das Büchsen-Telefon. So konnten sie lernen, auf 
andere Weisen zu kommunizieren. 

Nach dem Postenlauf gab es das grosse Wieder-
sehen mit feiner Suppe, Punsch und Tee. Beim 
gemeinsamen Zusammensein genossen wir die 
WöLa- und SoLa-Filme und liessen den Abend bei 
gemütlicher Stimmung ausklingen.

Anja Zimmermann

Die pfadibegeisterten Kinder absolvierten einen Postenlauf 
durch den Wald.
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Firmvorbereitung beim Laufen …

Noch immer mit angezogener Handbremse ver-
läuft die Firmvorbereitung auf die Firmung am 
6. Juni 2022 in Eschenbach. 

Corona stellt uns vor die Herausfor-
derung, die Firmanlässe so zu gestal-
ten, dass alle die Möglichkeit haben, 
daran teilzunehmen. Das heisst im 
Moment, wir treffen uns draussen. 

Firmanlass im Januar im Freien anzubieten, war 
für das Vorbeitungsteam, dank der Weiterbildung 
im November, kein Problem. Wir stellten einen Ac-
tionbound für die Jugendlichen online und liessen 
sie mit ihren Handys ca. einen Stunde on tour sein. 
Dank GoogleMaps fanden sie die richtigen Orte, 
QR-Codes zeigten ihnen einen kurzen Film, öffne-
ten ihnen Youtube, um ein Lied zu hören oder sie 
bekamen Anregungen zum Diskutieren. Sie muss-
ten Aufgaben lösen, um weiterzukommen und lus-
tige Selfies entstanden. Amüsiert über die etwas 
andere Firmvorbereitung trafen sich alle zum ab-
schliessenden Gespräch draussen vor dem Pfarr-
haus. Angedacht war ein wärmendes Feuer in der 
bereitgestellten Feuerschale. Es blieb bei der Idee, 
daher verlief die Klärung der letzten Fragen auch 
sehr speditiv. Diskutiert wurde über den Aufhänger 
für die Firmung. Auch die Musik im Gottesdienst ist 
jedes Jahr eine Herausforderung. Wir haben aber 
eine gute Lösung gefunden, lassen sie sich über-
raschen. 

Jede Firmgruppe ist angehalten, sich für die Öf- 
fentlichkeit zu engagieren. Aus dieser Gruppe ist die 
Idee entstanden, sich beim jährlichen Spaghetti- 
Essen der Pfarrei Eschenbach zu Verfügung zu  
stellen und einen Lottonachmittag im Dösselen an-
zubieten. Ob diese Anlässe durchführbar sind, wird 
sich zeigen. Die Jugendlichen sind auf jeden Fall 
motiviert, etwas zu tun.

Der nächste Anlass wird der Bereitschaftsgottes-
dienst am 26. März, 17.00 Uhr sein. Zwei Firmantin-
nen helfen bei der Vorbereitung. Sie werden dort 
den Aufhänger der Firmung vorstellen. Wir freuen 
uns, die motivierten Firmlinge weiterhin begleiten 
zu dürfen.

Angela Niederberger, Caroline Buholzer

Sternsingen 2022

Trotz schlechtem Wetter waren dieses Jahr 10 
Buben und Mädchen zusammen als Sternsin-
ger unterwegs und brachten mehreren Haus-
halten den Segen fürs 2022. 

Gestartet haben wir den Tag mit dem gemeinsa-
men Gottesdienst und sind danach auf Tour gegan-
gen. Mit unserem Lied «Mache dich auf und werde 
Licht» konnten wir sogar jedes Mal den Regen ver-
scheuchen und die Sonne ein wenig locken. Bis am 
Mittag hatten wir die Tour beendet und freuten und 
auf das Zmittag und die warme Stube. 

Wir freuen uns jedes Jahr, dass so viele begeisterte 
Kinder mit dabei sind und möchten nochmals Dan-
ke sagen. Auch denen, die uns die Tür geöffnet und 
uns so herzlich empfangen haben, an dieser Stelle 
nochmals ein grosses Dankeschön.

Corinne Felber
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurde aufge-
nommen:
Sandro Schmid, Bründlen 4

Wir wünschen Sandro und seiner Familie alles 
Gute und Gottes Segen. 

Wir haben Abschied genommen
Ida Stocker-Zemp, Grossfeld 1
Marie Elmiger-von Büren, BZ Dösselen 
(früher Urswil)
Anna Stadelmann-Emmenegger, BZ Dösselen 
(früher Inwil)
Elisabeth Bächer-Bucheli, Sommerau 83

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Samstag, 12. Februar, 17.00 Uhr (Zertifikat)
Jgd. für die verstorbenen Mitglieder der KAB
Samstag, 19. Februar, 17.00 Uhr
Jzt. für Anna und Paul Niederberger-Lötscher 
und Angehörige, Isenringen

Dank für Kollekte
Hof Rickenbach   Fr. 222.25
Ranfttreffen   Fr.  168.30
Kinderspital Bethlehem  Fr. 1 488.65
Epiphanie-Opfer   Fr. 454.75

Öffnungszeiten Sekretariat
Bei einem Notfall oder Todesfall erreichen Sie 
eine kompetente Ansprechperson unter Tele-
fon 041 448 41 51.

Italienisch-Unterricht für Erwachsene

Leichte Konversation mit Vorkenntnissen 
Es hat noch freie Plätze. 2x pro Monat in Eschen-
bach. Nähere Informationen auf unserer Website: 
www.f-f-eschenbach.ch.

Informationsanlass zum Kurs 
«Starke Eltern – Starke Kinder»®

Samstag, 12. Februar, 10.00 bis ca. 10.45 Uhr,
MZR Neuheim Eschenbach
Frau und Familie Eschenbach 
bietet zusammen mit dem 
zenso Hochdorf einen Infor-
mationsanlass zum Kurs «Star-
ke Eltern – Starke Kinder®». 

In dieser knappen Stunde erfahren Sie, wie der 
Kurs aufgebaut ist, welche Schwerpunkte gelegt 
werden und wie im Kurs gearbeitet wird. Sie kön-
nen sich über den Kurs informieren, erhalten einen 
Überblick, welche Werkzeuge angewandt werden, 
können Fragen stellen und erhalten bereits erste 
Tipps für herausfordernde Situationen rund um das 
Familienleben. 

Nähere Informationen auf unserer Website: 
www.f-f-eschenbach.ch.

Fasten im Alltag

Freitag, 18. bis Freitag, 25. März
Begleitete Fastenwoche zum Thema: KLANG

Nähere Informationen folgen im März und auf 
unserer Website www.f-f-eschenbach.ch.

Pfarrei aktuell
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Unsere Kurse und Aktivitäten sind auch 
online ersichtlich. 

Unsere Kurse und Angebote werden unter Einhal- 
tung der bestehenden Verhaltens- und Hygiene- 
regeln durchgeführt. Bitte beachten Sie vor jedem 
Kursbesuch die neusten Informationen auf unserer 
Website www.f-f-eschenbach.ch.

Strick- und Plaudernachmittag
Sobald die Treffen wieder stattfinden können, mel-
den wir uns bei euch.
Leitung: Barbara Müller (041 449 60 06) und Andrea 
Köpfli.

Senioren-Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Herrendingen (Tel. 041 448 12 84) 
und Niklaus Bühler, Alte Kantonsstrasse 146. 
(Tel. 041 448 21 24). Anruf idealerweise morgens 
oder abends. 

Gottesdienst – von Frauen gestaltet
Der nächste Frauengottesdienst findet am Mitt-
woch, 9. Februar 2022  um 09.00 Uhr in der Pfarrkir-
che statt. Jahresthema: «Gegensätze» – laut – leise.  
(Maskenpflicht)

Babysitter-Vermittlung                 
Rebecca Buholzer
rebecca@f-f-eschenbach.ch, 079 559 19 13

deepWORK®

deepWORK® ist athletisch, einfach, anstrengend, 
einzigartig und doch ganz anders als alle bekannten 
Programme – ein Workout aus fünf Elementen und 
voller Energie! Das Training basiert auf Yin und Yang 
und ist für alle Altersstufen bestens geeignet.       
Aktuell nur mit 2G+ möglich.

Datum / Zeit: Montag, 18.30 – 19.30 Uhr
  Dienstag, 09.00 – 10.00 Uhr
  (ausser Schulferien)
  Einstieg jederzeit möglich
Ort: Unterkellerung Lindenfeldturnhalle
Kursleitung: Ramona Suter, dipl. Wellnesstrainerin, 
  deepWORK®Instruktor
Kurskosten: pro Lektion Fr.  9.– für Mitglieder
  pro Lektion Fr. 10.– für Nichtmitglieder
Mitnehmen: Handtuch und etwas zu trinken
Anmeldung: Ramona Suter, Tel. 079 748 55 13

Pilates, die sanfte  
Trainingsmethode 
Pilates ist eine Trainingsmethode, die Ihrem Körper 
unabhängig von Ihrem Alter und Ihrer körperlichen 
Leistungsfähigkeit mehr Balance und Beweglich-
keit verleiht. Auf schonende Weise verbessern Sie 
Ihre Körperhaltung, Koordination, Atmung, Konzen-
tration und Ausdauer.
Aktuell nur mit 2G und Maske möglich.
Datum / Zeit: Montag 09.00 – 10.00 Uhr
 (ausser Schulferien)
 Einstieg jederzeit möglich
Ort: Unterkellerung Turnhalle Lindenfeld
Mitnehmen: Trainingsmatte (wenn vorhanden), 
 Handtuch, evt. Noppensocken
Kosten:        pro Lektion Fr. 9.– für Mitglieder
 pro Lektion Fr. 10.– für Nichtmitglieder
Leitung: Andrea Moos,
 dipl. Pilates-Instruktorin
Anmeldung: Andrea Moos, 079 290 44 15 
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Gymnastik

Mit Gymnastik ein besseres Körpergefühl, mehr 
Fitness und mehr Wohlbefinden erlangen. Diese 
Bewegungsstunde setzt die Schwerpunkte bei der 
Stärkung der wichtigsten Muskelgruppen sowie 
der Schulung des Gleichgewichts und der Körper-
haltung. Dehn- und Entspannungsübungen runden 
die Stunde ab. 

Datum / Zeit: Mittwoch, 18.00 Uhr – 19.00 Uhr – auch 
  während Ferien, jedoch mit sporadi- 
  schen Ausfällen bei Abwesenheit der  
  Kursleiterin
Ort: Turnhalle Hübeli
Kursleitung: Judith Geiser, Bewegungspädagogin 
  BGB, Eschenbach
Kurskosten: Mitglieder: Fr. 10.– pro Lektion  
  Nichtmitglieder: Fr. 11.– pro Lektion
   Bezahlung pro Semester am ersten 
  Kurstag
Mitnehmen: Turnschuhe, Handtuch
  und etwas zu trinken
Anmeldung: Judith Geiser, Tel.  041 448 20 26

Italienisch-Unterricht für  
Erwachsene  
Leichte Konversation mit Vorkenntnissen 
«Parlare italiano?» Möchten Sie wieder italienische 
Konversation üben? Leider fehlt Ihnen in Ihrem Um-
feld die Möglichkeit dazu? Dann sind sie genau richtig. 
Der Fokus liegt auf der mündlichen Kommunikation.

Datum: Dienstag, 8. Februar / 22. März / 
  5. April / 3., 17. und 31. Mai /
  14. und 28. Juni 2022 
Zeit: 09.00 bis 10.00 Uhr 
Ort: Vereinslokal Frau und Familie
Kurskosten: Mitglieder 12.– pro Stunde
  Nichtmitglieder 15.– pro Stunde  
  Eintritt jederzeit möglich
Mitnehmen: Schreibmaterial, Heft
Leitung: Judith Monticelli-Stampfli
Anmeldung: Judith Monticelli-Stampfli,
  monticelli.judith@gmail.com,
  077 457 45 70
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Fasten im Alltag 

Begleitete Fastenwoche zum Thema KLANG

Datum: Freitag, 18. bis Freitag, 25. März 2022
Leitung: Andrea Burri
Information: Nähere Informationen folgen im März- 
  Pöstli und auf unserer Website.

Erwachsenenbildungstag

Informationsanlass zum Kurs Starke Eltern – Starke 
Kinder®. Haben Sie schon vom Kurs Starke Eltern 
– Starke Kinder® gehört? Der mehrtägige Kurs un-
terstützt Eltern und Erziehungsberechtigte mit Kin-
dern bis 6 Jahren dabei, eine Familie zu sein … 

… in der alle gerne leben 
… in der Menschen und Grenzen respektiert 
 werden 
… in der Eltern und Kinder Selbstvertrauen 
 entwickeln können 
… in der Fähigkeiten zum Verhandeln da sind 
… in der einander zugehört wird

Frau und Familie Eschenbach bietet zusammen mit 
dem zenso Hochdorf einen Informationsanlass zum 
Kurs Starke Eltern – Starke Kinder®. In dieser knap-
pen Stunde erfahren Sie, wie der Kurs aufgebaut 
ist, welche Schwerpunkte gelegt werden und wie 
im Kurs gearbeitet wird. Am Informationsanlass am 
12. Februar 2022 in Eschenbach können Sie sich in-
formieren, erhalten einen Überblick, welche Werk-
zeuge im Kurs angewandt werden, können Fragen 
stellen und erhalten bereits erste Tipps für heraus-
fordernde Situationen rund um das Familienleben. 

Datum: Samstag, 12. Februar 2022
Zeit: 10.00 bis. ca. 10.45 Uhr 
Ort:  Mehrzweckraum Neuheim,
 Eschenbach 
Kursleitung: zenso Hochdorf, Miranda Brügger,
 Erziehungsberatung der Mütter- 
 und Väterberatung
Kinderhort: Wir bieten im Lokal von Frau und  
 Familie Eschenbach einen betreu- 
 ten Kinderhort an. Bitte Anzahl  
 Kinder und Alter bei der Anmel- 
 dung mitteilen

Kurskosten: Fr. 5.– für Mitglieder
 Fr. 7.– für Nichtmitglieder
Mitnehmen: Block, Schreibzeug
Anmeldung: martina@f-f-eschenbach.ch
 bis 5. Februar 2022
Informationen: Weitere Informationen zum Kurs 
 Starke Eltern – Starke Kinder®
 finden Sie auch unter:
 www.zenso.ch oder bei der
 Gemeinde Eschenbach

Kleiner Bäckermeister 

Unser beliebter Backnachmittag in der Backstube 
der Bäckerei Brioche! Gemeinsam mit den Kindern 
aus der Basisstufe werden wir feine und lustige 
Backwaren fabrizieren. Das Zvieri wird selbst geba-
cken. Am Ende des Nachmittags bringt jedes Kind 
seine Backkunstwerke mit nach Hause.

Wir freuen uns auf einen lustigen und kreativen 
Nachmittag mit den Kindern!
Datum: Mittwoch, 16. Februar 2022
Zeit: 13.30 – 16.30 Uhr
Ort:  Bäckerei Brioche, Eschenbach 
Alter: nur Basisstufen-Kinder
Kursleitung:  Claudia Fluder
Mitnehmen:  Schürze und Tupperware oder Tasche 
 für Backwaren, nicht zu warme Kleider  
 anziehen, in der Backstube ist es sehr  
 warm! 
Kurskosten:  Fr. 12.– für Mitglieder
 Fr. 15.– für Nichtmitglieder
Anmeldung: Denise Barmet, Tel. 041 449 00 74, 
 denise@f-f-eschenbach.ch
 bis 9. Februar 2022

Frauen sind aktiv, kreativ,  
gebildet, unterwegs!
Interessante weitere Angebote von Vereinsmitglie-
dern finden Sie fortlaufend unter:
www.f-f-eschenbach.ch
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Mütter- und Väterberatung

Mutter sein. Vater sein. Familie sein. Ein neues oder 
bereits vertrautes Gefühl für Sie?

Sie
– stehen als Mutter und Vater mit ihrem Kind am 

Anfang einer gemeinsamen Zukunft.
– haben Fragen betreffend Ernährung, Gesundheit, 

Pflege, Entwicklung und Erziehung.
– möchten, dass sich Ihr Kind wohlfühlt und ange-

messen gefördert wird.

Wir
– beraten und begleiten Sie kostenlos bis zum  

5. Lebensjahr Ihres Kindes.
– unterstützen Sie bei der Rollenfindung als Eltern.
– beraten Sie beim Stillen, bei Stillproblemen und 

bei Fragen zum bevorstehenden beruflichen 
Wiedereinstieg.

– beraten Sie bei der Pflege des gesunden und des 
kranken Kindes.

– besprechen mit Ihnen die individuell angepasste 
Ernährung Ihres Kindes unter Berücksichtigung 
verschiedener Ernährungsformen.

– unterstützen Sie in der Förderung der kindlichen 
Entwicklung.

– begleiten und beraten Sie zu den Themen Schlaf, 
Unruhe und Schreien.

– erarbeiten mit Ihnen Lösungsansätze bei schwie-
rigen Erziehungssituationen.

Wir garantieren Ihnen Diskretion. Was Sie mit uns 
besprechen, bleibt unter uns. Unser Fachteam hat 
seine Kernkompetenzen im Bereich der Mütter-, 
Väter- und Erziehungsberatung. 

Nächster Termin in Eschenbach:
Datum: Dienstag, 1. Februar 2022
Zeit: 10.00 – 17.00 Uhr mit Anmeldung 
Ort: Vereinslokal Frau und Familie, 
  Schulhausweg 12. (Eingang mit Rampe,  
  Parkplätze Lindenfeldstrasse benut- 
  zen)
Anmeldung: beim Zenso Hochdorf:
  Tel. 041 914 31 41

Alle weiteren Beratungsangebote (Erziehungsbera-
tung, Jugendberatung und viele weitere) finden Sie 
unter: www.zenso.ch, Tel. 041 914 31 31

Parkplatz in Einstellhalle
zu vermieten

Fr. 80.–

Per sofort oder nach Vereinbarung.

Zielacherstrasse 5
Tel. 079 530 65 06
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neu 

Postkartenset 

Postkartenset 
26 Karten 
Fr. 16.- 

«Der Ort, wo ich hingehöre, ist in mir» 
…oder vielleicht ist er auch ganz nah um dich. Entdecke. Geniesse. 

So viele schöne Orte und Stimmungen bietet Eschenbach. Festgehalten wurden sie von 
Eschenbacher*innen für alle, die im Herzen mit Eschenbach verbunden sind. 

Direkt erhältlich im Volg, in der HofBeiz und unter www.f-f-eschenbach.ch 

Geschichte zum Bild 
Mein Lieblingsplatz im Dorf
Foto: Mathias Meier, Geschichte: Irene Meyer Müller 

Würde mich jemand fragen, nach meinem 
Lieblingsplatz im Dorf, ich hätte einige aufzuzählen. 
Aber der liebste, schon von Kindheit an, ist der Platz 
beim Wasserfall im Hiltigwald. 
Von meinem Zuhause aus geht es an der 
Hauptstrasse entlang durchs Dorf hinauf, dann in 
Richtung Bahnhof, über die Geleise und auf der 
Hiltigstrasse bis in den Wald hinein. Dort wo das 
Rauschen des Bachs schon hörbar ist, der Blick 
aber noch hinter Bäumen und Büschen verborgen, 
biegt man links hinein auf den Platz, der durch 

eine Kette vor parkierenden Fahrzeugen geschützt wird. Eine Holzbrücke lädt ein, über dem Bach 
zu verweilen, dort, wo das Wasser sich sammelt, bevor es in die Tiefe stürzt. Doch, wer an meinen 
allerliebsten Platz gelangen will, muss nun noch schmutzige Schuhe riskieren. Ein kaum 
sichtbares Weglein führt links steil zwischen den Bäumen hinunter, bis man dort steht, wo das 
Wasser plätschernd und mit weissen Schaumkronen unten ankommt, sich beruhigt und 
weiterfliesst. Hier haben wir uns schon als Kinder vergnügt, hier sind wir als Jugendliche gesessen 
und hier habe ich mit meinen Kindern gespielt, als sie noch niedliche, gepunktete Gummistiefel 
liebten.  
Als ich vor über dreissig Jahren die Niagara Falls besuchte, war ich beeindruckt von diesem 
überwältigenden Naturschauspiel. Doch nichts hat sich daran geändert, dass mein lauschiges, 
etwas verstecktes Plätzchen beim Hiltigbach unübertrefflich das Schönste und Liebste ist – mit 
nichts zu vergleichen.  
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Spazier-Treff
Neustart am Montag, 7. März 2022.

Aufgrund der schwierigen Corona-Situation  
verzichten wir auf die Durchführung des Fon-
due-Essens und der Halbtageswanderung am 
Dienstag 15. Februar 2022.

Wir danken für euer Verständnis.

Neue Informationen dann wieder im März-Pöstli.

Mittagstisch
Dienstag, 10. Februar 2022, 12.00 Uhr
Pizzeria Piazza
An- und Abmeldungen:
Anna Achermann: Tel. 041 448 25 37
Trudi Anderhub: Tel. 041 448 22 44 

Seniorenjassen
Dienstag, 1. Februar 2022, 
im Restaurant Löwen, 13.30 Uhr
Auskunft: Martha Zemp, 041 448 24 03

Autospritzwerk  E. Suter
Acherfang

6274 Eschenbach

Tel. 041 448 25 26

«Die» Haarentfernungsmethode

Fusspflege 
Manicure

VK_Blumer_06.2011  28.06.11  10:35  Seite 1
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Atmen ist Leben, vom ersten Schrei bis zum letz-
ten Hauch. Doch wir holen nicht nur Luft, wenn wir 
Luft holen. Der Atem kann Körper und Geist heilen. 
Wir können einige Zeit ohne Nahrung, Wasser und 
Licht überleben, aber nur wenige Minuten ohne 
Luft. Durch das Einatmen gelangt Sauerstoff in die 

Lunge und über die Lungenbläschen ins Blut. Das 
Herz pumpt das angereicherte Blut anschliessend 
in jede Zelle des Körpers. Dort wird der Sauerstoff 
verbraucht, um Energie zu erzeugen. Das ist der 
Motor des Lebens. Für eine Wohlfühlfigur gehen 
wir zusammen ins Seniorenturnen. 

Jeden Mittwochnachmittag,
14.00  – 15.00 Uhr in der Hübeliturnhalle

Weitere Auskünfte:
Nussbaum Milly  041 448 20 19
Flury Maria  041 534 06 18
Geiser Martha  041 448 25 28
Schurtenberger Marlene 079 639 63 17

Rundum gesund: Ein- und Ausatmen 

Oeggenringenstrasse 12   |   6274 Eschenbach
041 449 05 55   |   info@haaratelier-grueter.ch
www.haaratelier-grueter.ch

Modelle gesucht
Begleiten Sie unsere Lernende Shahed Alnehlawi auf 
Ihrem Weg zur Top Stylistin. Melden Sie sich jetzt und 
pro�tieren Sie von einem attraktiven Preisnachlass.

Selbstverständlich werden alle Arbeiten von 
Fachleuten begleitet. 
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Pflegeeinsatz im Eschenbacher Moos

Einladung zur Mitarbeit
Vor einem Jahr haben wir diesen Weiher saniert. 
Das Bild dokumentiert den Erfolg. Die meisten un-
serer Pflegearbeiten gelten jedoch eher verborge-
nen Objekten. Wir verfolgen damit das Ziel, die Viel-
falt der Lebensräume im Naturschutzgebiet hoch 
zu halten und zu verbessern.

Wir laden Sie ein, uns bei den folgenden Arbeiten 
zu helfen:
– Kopfweiden pflegen
– Hecken schneiden
– Schilfflächen entbuschen

Wir arbeiten bei jeder Witterung. Die Verpflegung 
erfolgt im Restaurant. 

Samstag, 12. Februar 2022
08.30 – 12.00 Uhr
13.30 – 16.30 Uhr

Treffpunkt: Beim INFO-Kasten / Moospfad

Ausrüstung
– Warme, sumpftaugliche Schuhe
– Handschuhe
– wettertaugliche Kleider

Anmeldung
bis spätestens Donnerstag 10. Februar 2022 bei: 
Markus Koller, 041 448 35 51
Hanspeter Hurschler, 041 448 23 14

Hanspeter Huschler

Grünmattstrasse 12 · CH-6032 Emmen
Tel. 041 260 45 77 · www.schlaepfer-holzbau-ag.ch



Save the Date und 
Hochzeitskarten mit 
 15 % Rabatt bestellen

* Gutscheincode gültig bis 31. März 2022
   Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Gutscheincode*:  bphk15
Gedruckt in Eschenbach. 

NEU
mit silber/gold 

veredelt

NEU
mit

Rubbelfläche

Aregger AG

Tel. 041 420 03 30

Sanitär- und

Heizungsinstallationen

Beratung und Planung

Reparaturdienst

Boilerentkalkungen

Heizkesselsanierungen

Eschenbach
Tel. 041 448 22 67

Rothenburg
Tel. 041 280 26 28

Ebikon
Tel. 041 420 03 30
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Öffnungszeiten Hofladen 
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr | 13.30 bis 18.30 Uhr 
Samstag: 9 bis 16 Uhr

Rindfleisch

dänk global, ess lokal

neuklosterhof.ch

Mischpaket
Jetzt vorbestellen!

Weiderind

Rindfleisch Verkaufstag 
am Samstag, 5. Februar 2022 
von 9 bis 16 Uhr auf dem Neuklosterhof

Als Bauernfamilie haben wir seit Generationen das 
Privileg ganz genau zu wissen woher das Fleisch  
auf unseren Tellern kommt. Die Kühe der Rasse  
Original Braunvieh sind als Zweinutzungsrasse nebst 
der vorzüglichen Milch auch für ihre hohe Fleisch
qualität bekannt. Bestelle jetzt dein Mischpaket auf 
der Website oder direkt bei uns im Hofladen.

Familie Stocker 
Neuklosterhof 1a, 6274 Eschenbach LU 
Telefon 041 448 24 44, stocker@neuklosterhof.ch

Mitarbeit für eine sinnvolle Sache – 
Wir suchen Dich …

Mit dem Verein musikalische Jugendförderung 
Oberseetal (VmJO) unterstützen wir die Kinder und 
Jugendlichen der Musikschule bei tollen Projekten 
des Zusammenspiels. Die Freude, gemeinsam zu 
singen und zu musizieren und das Gelernte einem 
begeisterten Publikum zu zeigen, sind für die Mu-
sikschülerinnen und -schüler jeweils die Highlights 
im Jahreskalender. Diese schönen musikalischen 
Erlebnisse motivieren sie, weiterhin Musik zu ma-
chen. Als Vereinsmitglieder organisieren wir die 
Verpflegung bei Anlässen, die Kollekten, Instru-
mententransporte und vieles mehr. Für die Mitar-
beit im Vorstand suchen wir Menschen wie dich, 
welche bereit sind, sich für die musizierende Ju-
gend im Oberseetal zu engagieren. 

Wir laden Dich zum gegenseitigen Kennenlernen 
und Vorstellen der Vereinsaufgaben zu einer 
Schnupper-Vorstandssitzung ein: 
Dienstag 15. Februar 2022 um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Eschenbach. 

Wenn Du nicht alleine kommen möchtest, nimm 
am besten gleich Deine beste Freundin / Deinen 
besten Freund mit. Gemeinsam macht es noch 
mehr Spass. Wir freuen uns auf dich und / oder ein 
Zeichen von dir an 041 448 45 30 (Othmar Jenni, 
Präsident). 

Mehr zu unserem Verein erfährst du unter: 
www.vmjo.ch 

Öffnungszeiten Hofladen 
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr | 13.30 bis 18.30 Uhr 
Samstag: 9 bis 16 Uhr

Rindfleisch

dänk global, ess lokal

neuklosterhof.ch

Mischpaket
Jetzt vorbestellen!

Weiderind

Rindfleisch Verkaufstag 
am Samstag, 9. Oktober 2021 
von 9 bis 16 Uhr auf dem Neuklosterhof

Als Bauernfamilie haben wir seit Generationen das 
Privileg ganz genau zu wissen woher das Fleisch  
auf unseren Tellern kommt. Die Kühe der Rasse  
Original Braunvieh sind als Zweinutzungsrasse nebst 
der vorzüglichen Milch auch für ihre hohe Fleisch
qualität bekannt. Bestelle jetzt dein Mischpaket auf 
der Website oder direkt bei uns im Hofladen.

Familie Stocker 
Neuklosterhof 1a, 6274 Eschenbach LU 
Telefon 041 448 24 44, stocker@neuklosterhof.ch
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38. Generalversammlung
Austritte
Auch in diesem Jahr haben uns mit dieser 
Generalversammlung wieder einzelne Mitglie-
der verlassen. Folgende Personen haben den
Austritt aus der Guggenmusik Escheschränzer
gegeben:

Regula Muff 2006 – 2012 6 Jahre
Mario Müller 2008 – 2012 4 Jahre
Silvan Buholzer 2009 – 2012 3 Jahre

Wir danken euch herzlich für euren Einsatz und
wünschen für die Zukunft alles Gute!

Neumitglieder
Wenn immer Leute einen Verein verlassen,
wird Platz für Neue geschaffen. Wir durften an
der vergangenen Generalversammlung elf
neue Mitglieder in unsere Guggenmusik auf-
nehmen. Folglich sind dies Sven Barmet, Simon
Birrer, Manuel Brun, Silvan Bucher, Bettina
Bussmann, Nadin Hirtner, Sarah Isenschmid,
Ueli Koller, Severin Moos, Matthias Schacher
und Sandro Sigrist. Willkommen im Verein!

Ehrungen
Die Guggenmusik darf aber auch stolz drei 
weitere Altschränzer verkünden: Daniel Müller,
Patrick Muff und Cyril Dönni.

Sie sind nun schon ganze zehn Jahre im Verein
tatkräftig am Mitwirken. Wir danken euch für
die langjährige Unterstützung!

Aber in diesem Jahr durften wir eine weitere,
ganz spezielle Ehrung vornehmen. Nach über
13 Jahren, und davon über sieben Jahre im 
Vorstand tätig, ist Adrian Barmet nun ein 
Ehrenmitglied der Guggenmusik Escheschrän-
zer. Wir danken dir recht herzlich für deine 
Arbeit, welche du täglich für den Verein leis-
test. Wir hoffen, dass wir dich noch lange in 
unserem Verein beibehalten dürfen. 

Weitere Infos sowie Fotos von diesen Anlässen
findet ihr wie immer auf unserer Homepage.
Wir wünschen euch eine schöne und erhol-sa-
me Sommerzeit.

Guggenmusik Escheschränzer, Eschenbach
i.A. Aktuarin, Michèle Steiner

GUGGEMUSIG ESCHESCHRÄNZER

STANGE_381  25.06.12  10:01  Seite 76

Bericht Hauptprobe und Tourenplan

Die schönste Jahreszeit ist angebrochen. Die Fest-
tage sind vorbei, die Neujahrsvorsätze über den 
Haufen geworfen und das Januartief schon fast 
überwunden. Trotz der Verschiebung auf den  
14. Januar 2022 starteten alle zum ersten Mal im 
neuen Kleid bei der Hauptprobe durch. Unter dem 
Motto «Piraten» posierten alle vor den Anhängern 
der Escheschränzer.

Am Tag darauf gings auch schon los nach Aesch zu 
den Näburuugern. Mit sehr viel Vorfreude trafen 
wir uns im Lokal, wo auch gleich unsere Cheese-
burger (Hamburger des letzten Jahres) und die 
diesjährigen Hamburger mit ihren Namenstäfeli 
und mit speziellen Accessoires ausgestattet wur-
den.  Den ausführlichen Bericht dazu findet ihr auf 
unserer Website www.escheschraenzer.ch

Tourenplan der Escheschränzer:
22. Januar 2022 Häxe Chessu, Inwil
29. Januar 2022 Remember Me, Eich
5. Februar 2022 Fasnachtsparty, Inwil
19. Februar 2022 Escheschränzer Maskenball
24. Februar 2022 Platzkonzert, Eschenbach
 Monsterkonzert, Rothenburg
25. Februar 2022 Fäger Fägete Wohlhusen
26. Februar 2022 Dorffasnacht, Lungern
27. Februar 2022 10.30 Uhr, Kirchengottesdienst,  
 Eschenbach
 Dorffasnacht, Inwil
 Raguball, Rain

Bis bald, auf eine rüüüdige Fasnacht 2022!

Guggenmusik Escheschränzer, Eschenbach



Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 40 JAHRENQualität seit mehr als 40 Jahren

KONFETTI

HILFT

IMMER!

AUSGERÜSTET FÜR
ALLES WAS KOMMT?

G e r n e  u n t e r s t ü t z e n  w i r  d i c h :
S e l e c t i o n  W i d m e r ,  A l t e  K a n t o n s s t r a s s e  3 7 ,  6 2 7 4  E s c h e n b a c h  L U

T  0 4 1  4 4 8  2 6  2 4  |  w e l c o m e @ s e l e c t i o n - w i d m e r . c h

 

VALENTINSTAG? FASNACHT? APRÉS-SKI?
 

Hanspeter & Susi Brunner  |  Untergerligen 3  |  6274 Eschenbach  |  www.bronners-buurehof.ch
Öffnungszeiten Hofladen: Freitag: 16 – 18 Uhr / Samstag 9 – 12 Uhr

Es hat noch freie 

Galloway-Mischpakete (10kg / 20kg) 
für die Februar-Schlachtung.

Saftiges Wollschwein-Fleisch
Kräftiges Fleisch vom Galloway-Rind
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Zug – Eschenbach 2:3 (1:2)
2. Liga Inter

Eschenbach bleibt in der 
2. Liga Inter

Der FC Eschenbach verabschiedet sich
nach dem Vollerfolg gegen den Spitzen-
reiter Zug endgültig vom hinteren Tabellen-
ende. Grösserer Siegeswille und eine von
Beginn an enorme Leistungsbereitschaft
gaben den Ausschlag für den Befreiungs-
schlag in dieser Partie.

Vor dem Spiel war schon klar, dass sich Zug für
den Aufstieg in die 1. Liga qualifiziert hatte. Sie
traten dementsprechend nicht mit der besten
Formation an und auch eine klare Winnerquali-
tät liess da und dort zu wünschen übrig. Auch
unter diesen Voraussetzungen wurden die
Eschenbacher gefordert, denn die Zuger traten
unter dem Motto «spielen und spielen lassen»
auf. Die Gäste aus dem Seetal machten von 
Beginn an mehr für das Spiel. Ihr Auftritt war
beherzt und dementsprechend hatten sie auch
mehr Spielanteile. Von hinten heraus diszipli-
niert spielend wurde das Ganze zu einer gefäl-
ligen Angelegenheit. Nach gut 20 Minuten 

kamen auch die ersten Torchancen zustande,
Marc Muggli verfehlte zum Beispiel mit seiner
Direktabnahme das Ziel nur knapp. Eine kleine
Unaufmerksamkeit der Abwehr nützte der 
Zuger Spieler Cüneyt Tatlici kurze Zeit später
kaltschnäuzig aus und brachte die Platzherren
in Führung. Eschenbach reagierte auf dieses
Missgeschick sehr selbstsicher und der über
das ganze Spiel omnipräsente Mario Sager
glich die Partie postwendend aus. Und es kam
kurz vor der Pause noch besser: Benji Stauber
narrte im Strafraum gleich mehrere Gegen-
spieler, wartete die Situation geduldig ab und
überlistete den Gästetorhüter Groth mit einem
Lobball. Was zu Beginn der zweiten Halbzeit zu
erwarten war, trat ein, die Zuger erzeugten
Druck auf das Tor von Martin Amhof. Nach 
dem Alleingang des stark aufspielenden Sämi
Stocker, der keinen Ball verloren gab, kamen
die Platzherren zu zwei grossen Torchancen.
Nach einem guten Schuss von Muggli reagier-
ten die Zuger wieder schnell mit einem Konter,
Torhüter Amhof kam etwas unmotiviert aus
dem Tor und konnte den Zuger Stürmer nur
noch mit einem Foul bremsen. Salatic verwer-
tete den fälligen Elfmeter sicher. In der Folge
überschlugen sich die Ereignisse. Muggli wurde
auf der Gegenseite im Strafraum klar gefoult,
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Seit Mitte Januar bereitet sich die 1. Mannschaft 
auf die Rückrunde vor. Die Mannschaftsliste er-
fuhr einige Änderungen. Erfreulich: Topskorer 
Fabio Rinaldo kehrt vom Erstligisten Schötz aufs 
Weiherhaus zurück. Mit Beat Saner stellen wir 
den ältesten Aktivspieler des FC Eschenbach im 
Porträt vor. Sein Palmarès ist legendär. Die ein-
heimischen Teams überzeugten am Hallenmas-
ters in der Neuheimhalle. Grosser Erfolg für den 
FCE: Nicolas Müller wurde zum Schiedsrichter-
assistenten in der Super League befördert.

Erste Mannschaft:  
Auf dem Weg zur Bestätigung

Der FC Eschenbach startete Mitte Januar 2022 in 
die Vorbereitungen auf die kommende Rückrunde. 
Das Trainerduo Christoph Müller und Marco Zim-
mermann möchte mit dem Team die ausgezeich-
nete Herbstrunde bestätigen und im vorderen Mit-
telfeld dranbleiben. Das Kader der Gelbschwarzen 
erfährt einige Veränderungen. Erfreulich: Fabio  
Rinaldo kehrt vom FC Schötz ins Seetal zurück.  
Der Mittelstürmer erzielte vor seinem Wechsel ins 
Hinterland in zwei Halbsaisons 21 Tore für Gelb-
schwarz. Engagierte Nachwuchsspieler werden 
nun an die hohen Anforderungen der 2. Liga inter 
herangeführt. Zur Kompensation der Abgänge  
werden in der ersten Vorbereitungsphase sechs 

Spieler aus dem Team Seetal (A- und B-Junioren) 
integriert. Mit Torhüter Elias Lehmann und Offen-
sivspieler Nevio Zemp waren bereits während der 
Vorrunde TSA-Mitglieder im erweiterten Kader un-
seres Fanionteams. Damit wollen die Verantwortli-
chen ein Zeichen setzen und vermehrt Spieler aus 
dem eigenen Nachwuchs Schritt für Schritt an die 
1. Mannschaft heranführen.  

Zahlreiche Abgänge 
Einige Kaderspieler verlassen den Verein aus sport-
lichen oder persönlichen Gründen. Marco Emmen-
egger wird nun endgültig sein Karriereende antre-
ten, nachdem er in der Vorrunde nochmals mit 
Erfolg in die Hosen stieg. Der 31-jährige Emrah Ba-
jrami beendet nach zwei Saisons in Eschenbach 
seine Karriere als Aktivspieler. Nach einem sehr 
erfolgreichen Jahr in Eschenbach (Wiederaufstieg) 
zieht es Stürmer Haris Osmanbasic zum FC Rot-
kreuz (2. Liga interregional). 

Christian Hofmann und Levin Peter wollen mehr 
Spielpraxis sammeln und wechseln deshalb zum 
Nachbarverein FC Hochdorf (2. Liga regional). Die 
Verteidiger Enis Berisha, Alban Mulaj und Tom 
Collaku legen aus persönlichen Gründen weiterhin 
eine fussballerische Pause ein. Alle drei Spieler wa-
ren bereits im Laufe der Vorrunde nicht mehr dabei 
und absolvierten keine Ernstkämpfe. 

Vorbereitung mit fünf Testspielen
Neben den Trainingseinheiten stehen auch wieder 
einige Testspiele auf dem Programm:
– Donnerstag, 10. Februar 2022, 20.00 Uhr
 SC Obergeissenstein (2.) – FC Eschenbach 
– Mittwoch, 16. Februar 2022
 FC Kickers Luzern (2. Int.) – FC Eschenbach 
– Samstag, 19. Februar 2022, 18.00 Uhr
 FC Hochdorf (2.) – FC Eschenbach 
– Samstag, 26. Februar 2022, 12.00 Uhr
 SC Cham II (2.) – FC Eschenbach 
– Samstag, 5. März 2022, 17.00 Uhr
 SC Schöftland  (2. Int.) – FC Eschenbach   

Meisterschaftsstart
– Samstag,12. März, 18.00 Uhr:
 FC Brunnen – FC Eschenbach

Fabio Rinaldo kehrt aufs Weiherhaus zurück.
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Erfolge als Nachwuchsspieler

Der SFV feierte 1995 das 100-jährige Jubiläum und 
schrieb in der ganzen Schweiz Kinderfestivals aus. 
Trainer Sepp Peter aus Baldegg qualifizierte sich 
mit den Da-Junioren des FC Eschenbach für das 
Endturnier im Berner Wankdorf. Mittendrin statt 
nur dabei: Beat Saner. Die Gelbschwarzen presch-
ten nach dem gewonnen Halbfinal gegen YB bis ins 
Endspiel vor und bezwangen den grossen FC Zü-
rich mit 1 : 0. Damit errangen die Eschenbacher den 
inoffiziellen Titel eines Schweizermeisters bei den 
D-Junioren. Nach einer Saison bei den C-Inter-Juni-
oren des FC Emmenbrücke kehrte «Be» wieder  
zu seinem Stammverein zurück. Es folgten Erfolgs-
meldungen wie der IFV-Hallenmeistertitel und  
Spitzenklassierungen an international besetz- 
ten Turnieren. Bald flatterten Aufgebote für die  
1. Mannschaft ins Haus. Dies führte mitunter zu 
Doppeleinsätzen. Mit der starken B-Juniorenmann-
schaft qualifizierte sich das Nachwuchsteam 1998 
– 99 für den Cupfinal gegen Zug 94, indem es vorher 
gar Meisterteams ausbootete. Beat schaffte auch 
den Sprung in die IFV-Regionalauswahl und Probe-
trainings beim FC Luzern scheiterten nicht an den 
sportlichen Voraussetzungen, sondern weil Beat 
den Schwerpunkt auf die Lehre als Elekromonteur 
bei der CKW setzen wollte.

Clubgeschichte mit dem Aufstieg in die 2. Liga
Das heranwachsende Juwel sorgte bald auch in der 
ersten Mannschaft für Furore. Er debütierte in der 
Saison 97 – 98 mit fünfzehn Jahren beim damaligen 
Spielertrainer Heinz Rechsteiner und seinem Coach 

Der kollegiale Typ mit dem  
aussergewöhnlichen Torinstinkt

Mit sechs Jahren unter-
nahm Beat Saner als  
F-Junior beim FC Eschen-
bach die ersten fussball- 
erischen Gehversuche. 
Als Jugendlicher debü-
tierte er mit fünfzehn 
Jahren in der 1. Mann-
schaft und schaffte mit 
den Gelbschwarzen 2007 
den erstmaligen Aufstieg 

in die 2. Liga.  Er blickt in seiner Laufbahn auf 
viele bewegende Fussballmomente zurück. 
Seine Freude am Fussball ist auch als ältester, 
bald vierzigjähriger Aktivspieler im Eschenba-
cher «Drüü» ungebrochen.

Beat Saners Palmarès stempelt ihn längst zu  
einer FCE-Legende. In seiner 34-jährigen Fussball-
geschichte türmen sich Erinnerungen an Erfolge 
und unvergessliche Erlebnisse. Welches ist die 
Triebfeder für den Familienvater, sich im Frühjahr 
erneut mit seinen Fussballkollegen auf die Rückrun-
de der dritten Mannschaft vorzubereiten, um diese 
möglichst erfolgreich zu bestreiten? Dazu der Ball-
wiler: «Ich blieb all die vielen Jahre von schwerwie-
genden Verletzungen verschont. Die Gesundheit 
erlaubt es mir, diesen attraktiven Mannschafts-
sport auszuüben. Mit Kollegen auf ein gemeinsa-
mes Ziel hinzuarbeiten, motiviert mich, zumal ich 
mit meiner Erfahrung mein fussballerisches Wissen 
den Mitspielern vermitteln kann.»    

Pudelwohl als junger Fussballer
Auf dem elterlichen Bauernhof in Ballwil gab es für 
Knirps Beat viel Platz den Bewegungsdrang auszu-
leben. Unermüdlich übte er mit dem Ball, wettei-
ferte mit seinem Bruder und fühlte sich beim Spiel 
mit dem runden Leder pudelwohl. Anders verhielt 
es sich mit den Plänen seiner Eltern, welche  
ihn auf eine musikalische Schiene steuerten.  Beim 
Müssiggang zur Musikschule beschlich ihn zuwei-
len Bauchweh, weshalb sich für ihn der Beitritt zu 
den F-Junioren des FC Eschenbach wie eine Erlö-
sung anfühlte. Franz Zemp war sein erster Trainer 
und scharte begeisterte Jungs um sich.     

Die Da-Mannschaft des FC Eschenbach 94 / 95 war beson-
ders erfolgreich. Hier zusammen mit den Da-Junioren des 
FC Luzern. 
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Luftveränderung beim FC Hochdorf   
Im ersten Jahr in der neuen Umgebung schaffte 
Eschenbach den Ligaerhalt. Durch die Umstände, 
dass der Vertrag mit dem Aufstiegstrainer nicht 
mehr verlängert wurde, erleichterten Beat den Ent-
scheid, nach elf Saisons in der ersten Mannschaft 
zum Nachbarn FC Hochdorf zu wechseln. Die Luft-
veränderung sorgte für neue Motivation und in den 
ersten beiden Saisons segelte er mit den Blauwei-
ssen haarscharf am Aufstieg in die 2. Liga inter vor-
bei. In der dritten Spielzeit verabschiedete sich der 
Vollblutstürmer eindrücklich vom FCH, indem er im 
letzten Spiel gegen Malters drei Tore beisteuerte. 
Der 4 : 1 Heimsieg und die drei Punkte sicherten 
den Ligaerhalt in der letzten Spielrunde.   

Zurück zur «Sektion Baubu»
Nun wagte Beat den berühmten Schritt zurück und 
schloss sich dem Eschenbacher «Drüü» an. Mit ei-
ner wöchentlichen Trainingseinheit schraubte er 
den beträchtlichen Aufwand zurück, wollte jedoch 
weiterhin am Ball bleiben. Weil das kollegiale Team 
mehrheitlich aus Spielern des Nachbardorfes Ball-
wil bestand, wurde es intern auch «Sektion Baubu» 
genannt. Die Erfolge mit der Sturmrakete «Be» lie-
ssen auch hier nicht auf sich warten. Die Mann-
schaft holte sich 2012 im neu geschaffenen 5. Liga-
Cup im Finalspiel gegen den SK Root den Titel. Vor 
vier Jahren stieg die Truppe um Spielertrainer Tho-
mas Käch gar in die Viertliga auf und schaffte eine 
Saison später ohne Probleme den Ligaerhalt. Beat 
behielt sein Markenzeichen. Er rangierte nämlich in 
der Torschützenliste der 4. Liga ganz oben. Für Auf-
sehen sorgte im folgenden Herbst die Qualifikation 
zur Aufstiegsrunde. 

Bruno Hermann im Fanionteam. Mit seinem Tor-
drang beunruhigte er bereits als Jungspund die 
gegnerischen Abwehrreihen. Er entwickelte sich 
schnell zum Stammspieler und Goalgetter. Bei 
sämtlichen folgenden Trainern und Mannschafts-
kollegen erarbeitete er sich in den elf Spielzeiten 
ein Standing. Auf und neben dem Platz entwickelte 
er sich zu einer Persönlichkeit, seine Meinung und 
seine Tipps waren gefragt. 2003 und 2004 blieb  
der Fahrstuhl in den Aufstiegsspielen nach oben 
noch besetzt. Im Juni 2007 klappte es mit Trainer 
René Haas und Coach Peter Schildknecht endlich 
mit dem ersehnten Aufstieg in die 2. Liga. «Be» als 
Sturmtank hatte wesentlichen Anteil an diesem 
Highlight der Vereinsgeschichte. Peter Schild-
knecht war als Präsident und Coach ein langjähri-
ger Wegbegleiter und erinnert sich: «Beat war im-
mer aufrichtig, loyal, ein ruhiger, geselliger Typ und 
bodenständig. Die Kollegen waren ihm immer sehr 
wichtig. Er war sehr schnell, schussgewaltig, hatte 
einen aussergewöhnlichen Instinkt zum Tor und 
war ein steter Gefahrenherd.»

Beat Saner in seiner kraftvollen Art beim FC Eschenbach in 
der 2. Liga im Herbst 2007.
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Eschenbaches Ca-Junioren mit überzeugendem 
Turniersieg

Die Gelbschwarzen präsentierten sich schon am 
frühen Morgen hellwach und standen nach den 
Partien gegen den Weggiser SC, den Hildisried- 
er SV, den SV Muttenz und den FC Hochdorf als 
Gruppensieger fest. Im Halbfinale gegen den  
FC Seon waren die Schützlinge von Trainer Mario 
Truniger die klar bessere Mannschaft. Das Resultat 
mit 3 : 2 fiel aufgrund der herausgespielten Chan-
cen viel zu knapp aus. Im mit Spannung erwarteten 
Finale durfte sich das Team nochmals gegen den  
FC Hochdorf messen, welcher sich im Halbfinale im 
zweiten Seetal-Derby gegen den in die 1. Stärke-
klasse aufgestiegenen FC Hitzkirch durchsetzte.
 
Im Gegensatz zum Gruppenspiel dominierte nun 
Eschenbach die Partie, erarbeitet sich eine Vielzahl 
von Torchancen, während sich die Defensive auf 
der Höhe der Aufgabe befand. Dennoch blieb bei 
einem knappen Vorsprung von 1 : 0 das Zittern in 
der Schlussphase nicht aus. 

Mit diesem erneuten Erfolgserlebnis setzten die 
Ca-Junioren ein erneutes Ausrufezeichen und ein 
sichtlich zufriedener Trainer Mario Truniger zog  
folgendes Fazit: «Es war ein völlig verdienter Tur-
niersieg. Das Zusammenspiel im 1-2-1-System und  
einem hervorragend mitspielenden Torhüter funk-
tionierte bestens und die teils wunderschönen 
Spielzüge waren für mich als Trainer und auch für 
die Eltern auf den Zuschauerrängen eine wahre 
Freude. Zudem legten die Jungs einen unglaubli-
chen Einsatz an den Tag, sie wollten diesen Tur-
niersieg in der 2. Stärkeklasse unbedingt.»

Familiäres Umfeld
Im vergangenen Herbst sorgte das «Drüü» für eini-
ge Farbtupfer und blieb bis am Schluss im Kampf 
um die Aufstiegsrunde dabei. Es sollte nicht ganz 
reichen. Beat hakt dies mit seinen Schützlingen ab 
und schaut vorwärts: «Wir nehmen mit unserer 
verschworenen Truppe eh Spiel für Spiel und wol-
len bereit sein, damit wir uns möglichst früh aus 
der Gefahrenzone verabschieden.»

Obwohl der Fussball zu seiner Familie und seinem 
Beruf als «Gebietsleiter Aussendienst» (Kabel und 
Netzwerktechnik) längst einen wertvollen Aus-
gleich und Hobby darstellt, wird der Vollblutstürmer 
wieder sein Bestes geben und versuchen, entschei-
dende Treffer beizusteuern. Dies beabsichtigen 
auch seine beiden Söhne Janis und Lio, welche in 
den E- und F-Junioren des FCE ihrem «Papi» nachei-
fern. Da gibt es auch für Beats Frau Manuela und  
für die fünfjährige Ella ausgefüllte Wochenenden.  
Bestimmt erschallt da vom Spielfeldrand schon  
mal ein «Hopp Eschenbach» vom jüngsten Spross. 

Erfolgreiche Hallenmasters

Mit dem vierten Wochenende fand Mitte Dezember 
ein ereignisreiches 14. Swiss Life Hallenmasters ein 
Ende. Nach einem Jahr Absenz war es eine grosse 
Freude, über 2000 Fussballerinnen und Fussballern 
in 191 Teams den Hallenfussball wieder zu ermögli-
chen. Das traditionelle Turnier bot viele Höhepunkte. 

Der FC Eschenbach und MS Sports möchten sich 
bei allen Mannschaften für ihre Teilnahme und  
bei den Zuschauern für ihren Besuch bedanken.  
Ein grosses Dankeschön geht zudem an alle Helfe-
rinnen und Helfer für die tatkräftige, fleissige Un-
terstützung rund um das Turnier sowie an die  
Gemeinde Eschenbach, welche die Infrastruktur 
zur Verfügung stellte.

Erfolge für einheimische Teams
Bis zur Halbzeit nach zwei Wochenenden schafften 
zwei FCE Teams die Finalqualifikation. Die Mann-
schaftsbilder der beiden erfolgreichen Teams Fa 
und Dc fanden noch in der letzten Pöstliausgabe 
Unterschlupf. Erfreulicherweise gab es an den fol-
genden Spieltagen weitere einheimische Mann-
schaften, welche sich bravourös in Szene setzten.   

Die Ca-Junioren holten sich auf eindrückliche Art und Weise 
den Turniersieg. 
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Folgende FCE-Spieler standen im Einsatz: Ramon 
Brugger (TH), Janik Kobler, Tilman Bucher, Noah Sti-
cher, Mattia Marveggio, Leon Scheurer, Mino Vidi, 
Lars Distel, Endrit Haklaj, Samuel Muff und Joel 
Häusler.

Weitere Ehrenmeldungen
In bester Spiellaune präsentierten sich die Eschen-
bacher Ec-Junioren (Trainer Chris Gehrig und Mi-
chael Blum) in der 2. Stärkeklasse. Sie fanden erst 
im Finalspiel mit dem FC Seengen ihren Meister. 
Nach den Fa-Junioren brillierten auch die Alterskol-
legen des Fb und des Fc, welche als Lokalmatado-
ren in der 3. Stärkelasse die Ränge zwei und drei 
belegten. 

Team Seetal auch in der Halle mit Klasse
Die drei Teams der Seetaler Auswahlmannschaften 
boten in der Neuheimhalle gegen starke Konkur-
renz beste Fussballkost. Das Team Seetal Junio- 
ren B zeigte in der höchsten Spielklasse eine über-
ragende Leistung. Leider fehlte im Final gegen das 
Team Sempachersee etwas Wettkampfglück, wes-
halb dieser 2 : 1 verloren ging. Somit beendete die 
mit einigen Eschenbacher Talenten gespickte Trup-
pe das Turnier auf dem ausgezeichneten 2. Platz.

Am letzten Spieltag war die Reihe am Team See- 
tal C. Die Talente legten sich prächtig ins Zeug! Am 
Vormittag erreichten die jüngeren Spieler mit  
Jahrgang 2008 den hervorragenden 3. Rang in der 
1. Stärkeklasse. Am Nachmittag waren die Seetaler 
des älteren Jahrgangs 2007 in einem illustren Teil-
nehmerfeld gefordert. 10 Punkte aus 4 Gruppen-
spielen und das Torverhältnis von 7 : 1 reichten sou-
verän und verdient zum Gruppensieg. Nach der 
Pflicht folgte die Kür. Das hartumkämpfte Halb- 
finalspiel endete 0 : 0 und im notwendigen Pe- 
naltyschiessen behielten die Einheimischen das 
bessere Ende für sich. Einmal mehr hiess der Geg-
ner Im Final Team Sempachersee. Nach dem 1 : 1 
in den Gruppenspielen folgte eine eindrückliche 
Machtdemonstration: Die Jungs agierten in der De-
fensive abgeklärt und sicher und zeigten sich im 
Angriff mit zwei Traumtoren effizient. Dies brachte 
den hochverdienten Turniersieg.

Ausblick Hallenmasters 2022
Zum Schluss noch ein kurzer Ausblick: Auch im 
Jahr 2022 wird das Hallenmasters in Eschenbach 
wieder durchgeführt und voraussichtlich an den 
Wochenenden vom 26. / 27. November 2022, 3. / 4., 
10. / 11. und 17. / 18. Dezember 2022 stattfinden. 
Also für alle Hallenfussballfans: Reserviert die Da-
ten bereits heute und seid bei diesem Hallenfuss-
ball-Spektakel dabei!

Grosser Erfolg für Nicolas Müller

Im Porträt im Pöstli vor 
rund zwei Jahren setzte 
sich Nicolas Müller zum 
Ziel, dereinst als Assistent 
in der Super League zu  
wirken. Nun wurde er neu-
lich zum Schiedsrichter-
assistenten in der Super 
League befördert. Dies be-
deutet für den Eschenba-
cher Sportler einen Meilen-

stein in seiner Karriere und für die Schiri-Abteilung 
des FC Eschenbach ein Grosserfolg. Wir gratulieren 
unserem Mitglied Nico herzlich zu dieser neuen, 
anspruchsvollen und kniffligen Aufgabe und wün-
schen ihm alles Gute.

Besuchen Sie auch unsere Website. Weitere aus-
führliche Berichte und Bilder finden Sie auf: 
www.fceschenbach.ch.

Osi Sager
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Erfolgreiche Jungschützen auf 300 m
Dank der konsequenten Ausbildung während
den Kurstagen konnten die Feldschützen schon
die ersten Erfolgs-Früchte des JS-Kurses ern-
ten. Dies ist vor allem der Leitercrew zu ver-
danken. Dem Nachwuchstrainer und Kursleiter
Jörg Traber standen mit Erwin Zemp und Max
Simon zwei sehr erfahrene Jungschützenleiter
zur Verfügung. Mit Christoph Ammann, zustän-
dig für die Theorie und den Parkdienst der
Sportgeräte, stand mit Jörg noch ein weiterer
Kamerad zur Verfügung. Auch das fast lücken-
lose Mitmachen der Jungschützen hat natürlich
zu den nachfolgenden Erfolgen beigetragen.

Obligatorische Resultate 
(Maximum 85 P., Auszeichnung ab 64 P.)
Jungschützen 17 – 20 Jahre: 
Jonas Meyer 79 P., Nicola Schmid 70 P.,
Julian Rebsamen 66 P., Moritz Amsler 57 P.
Jugendliche: bis 16 Jahre
Tim Böbner 74 P., Jan Stalder 74 P.,
Florian Lang 73 P., Patrick Bühlmann 70 P.

Feldschiessen Resultate (Maximum 72 P.)
Jungschützen 
Jonas Meyer 62 P., Nicola Schmid 62 P.
Julian Rebsamen 60 P., Moritz Amsler 59 P.
Jugendliche
Tim Böbner 63 P., Florian Lang 62 P.,
Jan Stalder 59 P., Patrick Bühlmann 56 P.
Alle Teilnehmer mit Auszeichnung! 

Jungschützen-Wettschiessen
Beim Wettschiessen holten folgende Eschen-
bacher Jungschützen mit ihren Resultaten 
Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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Das Jahresprogramm 2022 wird an alle Schützen 
zugestellt.

Das Training im Hüslenmoos beginnt am 30. März 
2022 um 17.00 Uhr.

Die neuen Daten sind auch auf unserer Website 
sichtbar. 

Rangliste Luzernerstich 2021
(2 beste Passen)
1. Ammann Christoph 97 / 96
2. Fankhauser Ernst 97 / 95
3. Mattmann Josef 95 / 92
4. Hofherr Orson 95 / 92
5. Grunder Peter 95 / 91
6. Zihlmann Werner 94 / 91
7. Günther Fredy 92 / 92
8. Lussi Walter 92 / 91
9. Schnabel Dana 92 / 89
10. Bächer Josef 90 / 90
11. Lussy Josef 90 / 89
12. Traber Jörg 90 / 87
13. Niederberger Josef 89 / 89
14. Randolf Hans 86 / 85

Ernst Fankhauser, Wettkampfchef

Weitere Infos unter www.fseschenbach.ch

LG-Wintermeisterschaft

«Im Winter trainieren und im Sommer brillieren».

Nächste LG-Termine
jeweils Freitag, 28. Januar / 4. / 11. / 18. / 25. Februar 
und 4. März, jeweils ab 18.50 Uhr, in der LG-Anlage 
BSA.

Corona: Covid-19
Wegen der besonderen Situation sind alle Termine 
und Schutzmassnahmen mit Vorsicht zu betrach-
ten. Die Schützen werden bei Änderungen der Wei-
sungen zeitnah Orientiert. Mitte Januar gilt 2G und 
in Innenräumen ist zum Teil Maskenpflicht. Mas-
kenpflicht-frei ist beim Schiessen und bei der Ver-
pflegung am Tisch! 

Selbstverständlich sind auch Nichtschützen will-
kommen. Auf den Besuch freuen sich die Organisa-
toren Jörg & Christine Traber und Walti Lussi.

Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten
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Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos 
Kurstage: Dienstag, 3. Juli
Ferien: bis 6. August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. August
Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr
Kurstage: Mittwoch, 04. Juli
Ferien: bis 20. August
Wiederbeginn: Mittwoch, 22./29. Aug./5. Sept. 
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr.
Abfahrt: 13.00 Uhr, Rössliplatz
Auskunft: Fragen betreffend Nachwuchs-

training und Nachwuchswett-
kämpfe sind zu richten an: 
Jörg Traber, Tel: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche
Unser reserviertes Schiessdatum und -ort um
am Eidgenössischen mitzumachen ist:
Samstag, 30. Juni 2012 in Näfels.
Genaue Zeiten werden später bekannt gegeben.

Schüler- und Jugendschiessen
Rothenburg und Emmen
Das eigene Schülerschiessen führen wir an den
folgenden Schiesstagen durch: 
Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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Jugend + Sportkurs im Sportschiessen 10 m
Kursort: Lokal BSA beim Feuerwehrlokal

Corona: Covid-19
Wegen der besonderen Situation sind alle Termine 
und Schutzmassnahmen mit Vorsicht zu betrach-
ten. Die Kursteilnehmer werden bei Änderungen 
der Weisungen zeitnah Orientiert.

Nächste Kurstage 

Kurs A: jeweils Montag
Datum: 31. Januar, 7. / 14. / 21. Februar 2022
  Eventuell Montag, 7. März 2022
  sofern Quali. Final SSV
Zeit: 1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.15 Uhr

Zusatz-Training für Leistungsschützen
Jeweils Freitag
Datum: 28. Januar, 4. / 11. / 18. / 25. Februar 2022
  Eventuell Montag, 7. März 2022
  sofern Quali. Final SSV
Zeit: 1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.00 Uhr

Kurstage und Zeiten werden grundsätzlich nach 
Absprache mit dem Trainer durchgeführt.

Auskunft: Jörg Traber, Nachwuchstrainer, 
   Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach
   Tel. G.: 079 641 04 75, SMS 
   E-Mail: architraber@bluewin.ch 

J+S Testschiessen & Regionaler Final SSV
Das begonnene obligatorische Testschiessen muss 
bis Montag, 7. Februar 2022 erfüllt sein. Die drei 
speziellen Testschiessen müssen für die Erfüllung 
des Kursprogrammes geschossen werden und 
zählen zugleich für die Qualifikation zu den Regio-
nalen Ausscheidungsschiessen des Schweizeri-
schen Schiesssportverbandes. Diese finden vor-
aussichtlich am Samstag, 19. Februar 2022 statt.

Final LG-NW des ZSV
Dieser wird jetzt dezentral durchgeführt. Jeder 
Kurs bekommt die entsprechenden Standblätter, 
damit können die Teilnehmer den Wettkampf in der 
eigenen Anlage absolvieren. 

Luzerner Kantonalstich
Diesen Wettkampfstich werden wir in unserer An-
lage während eines Kurstages schiessen. Der Stich 
wird vom Kantonalschützenverein Luzern angebo-
ten. Es gibt Kranzabzeichen zu gewinnen. Der Stich 
kann nachgedoppelt werden.

Generalversammlung + Absenden abgesagt!
Die Generalversammlung und das Absenden des 
Endschiessens sind abgesagt oder verschoben. Die 
Abstimmungen zu den verschieden Traktanden der 
GV wird virtuell durchgeführt. Dafür werden die 
Mitglieder im Februar / März 2022 die nötigen Un-
terlagen bekommen.

Allfällige Anträge an die GV müssen bis Sams-
tag, 22. Januar 2022 beantragt sein.

Das Absenden wird voraussichtlich am Freitag-
Abend 4. und am Samstag-Vormittag 5. März  
2022 durchgeführt.
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Martin Enzmann   Acherfang 30   6274 Eschenbach 
Tel. 041 448 37 00   m.enzmann@bluewin.ch

MARTIN ENZMANN
ACHERFANG 30

6274 ESCHENBACH

TELEFON 041 448 37 00
M.ENZMANN@BLUEWIN.CH
CHE-108.342.597 MWST
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25Jahren

seitIhr Spezialist aller Marken
·  Service, Pneu zu fairen Preisen
·  MFK-Instandstellung
·  Carrosserieschäden
·  Scheibenersatz
·  Abwicklung mit Versicherung
·  Ersatzwagen

Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
 Tel. 041 448 11 58
 konzelmann.storen@bluewin.ch
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Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 58
info@konzelmannstoren.ch
www.konzelmannstoren.ch
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Top-Frisuren

für Sie und Ihn
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HEER + PARTNER
Malerteam GmbH
Eidg. Dipl. Malermeister

                                       FARBEN

HEERlich 

bunte Ideen...

Ihr Fachmann für:
– Renovationsarbeiten und Umbauten
– Tapezierarbeiten
– Fugenlose Beschichtungen
– Dekorationsmalerei & Beschriftung
– Sämtliche Maler- & kleinere Gipserarbeiten

              Wir sprechen durch                  ,
nicht durch Worte.

1) Hintere Kreuzweid 6, 6274 Eschenbach 
2) Krienserstrasse 12a, 6048 Horw

Mobile: 079 208 82 00
Büro: 041 340 14 34

burkardt@heer-partner.ch | www.heer-partner.ch
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H E I Z U N G    S A N I T Ä R    S O L A R

Wir beraten Sie gerne, 
jetzt Fördergelder anmelden! 

Heizung ersetzen? 
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inwilstasse 16
6274 eschenbach

041 448 07 80
www.tkstele.com
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www.tkstele.com


